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Ceiegrapbische Depefijen. 


(Geliefert Don der United Vrek 
Anuland. _ 


Schiffs brüche. 

Halifax, N. S., 12. Sept. Die 
Manuſchaft der Barke „Camelia“, 
welche zu Scatterie unterging, beſtand 
aus dem Capitän und 8 Matroſen, und 
es iſt nicht zu bezweifeln, daß Alle mit 
umgekommen ſind. Erſt jetzt wird 
überhaupt bekannt, wieviel Unheil der 
jüngſte Sturm auch auf dem Waſſer ver— 
urſacht hat. Eine Menge Fiſcher- und 
andere Boote ſind zu Grunde gegangen, 
nnd viele große Schooner ſtrandeten und 
find verloren. Der Dampfer „Hayter“ 
f&eiterte nicht weit von der Ktüjte, 

Aus Marmouth wird depefhirt: Der 
Schooner „Georgiana“ kenterte, und 
der Capitän, ſowie die ganze Beman— 
nung — 15 Perſonen — ertranken. 

San Francisco, 12. Sept. Der 
Schooner „General Manning“, welcher 
geſtern mit Kotosnüſſen von Flents Is— 
land bier ankam, berichtet von Schiffs— 
unglüd, das ji duch Haie verhäng- 
nigvoll gejtaltete. Beim Aufladen des 
Gargos wurde der Schooner zweimal 
duch furdtbare Stürme auf die hohe 
See hinaus geweht. 65 waren etwa 
100 Eingeborene an Bord, welde fo 
fhnell wie möglich in Ganoes nad dem 
GSejtade zurüdfahren wollten. Mehrere 
dieſer Canoes ſchlugen um, und alle In: 
fajjen ftürzten in das Wafjer, weldes 
dort von Haien winmelt. Bon 38 
Menichen, weldhe in's Wafler fielen, 
wurden 8 von Haien gefreflen, und vie: 
len anderen wurden Gliedmaßen abge: 
rifjen, ehe Rettung möglid) war. 

Wird warm empfangen werden. 

New York, 12. Sept. Nidter Ins 
graham von der Supreme Court hat 
auf Veranlaſſung des deutſchen Conſuls 
einen Beſchlagnahmebefehl gegen alles 
etwaige Eigenthum im Beſitz von Ernſt 
Bock erlaſſen. 

Bock war Buchhalter der Preußiſchen 
Hypothekenverſicherungs -Actiengeſell⸗ 
ſchaft in Berlin und iſt beſchuldigt, der— 
felhen 378,000 Mark unterſchlagen zu 
haben. Er verſchwand am 3. Septem— 
ber, und man glaubt, daß er entweder 
mit der „Auguſta Victoria“ oder mit 
der „Saale“ hierher abfuhr. 

Bahneröffnungs · Feſt. 

Birmingham, Ja., 12. Sept. Ge: 
ſtern Abend ging es in unſerer Stadt 
hoch her; Raketen, römiſche Kerzen und 
bengaliſches Feuer erhellten den Nacht—⸗ 
himmel, und Böllerdonner und Piſtolen⸗ 
geknatter erfüllten die Luft. Das Feſt 
galt der Ankunft des erſten Paſſagier— 
zuges dahier auf der neuerdings ver⸗ 
längerten Chicago-, Ft. Madiſon- & 
Des Moines-Bahn. 

Heils ſoldaten in Gefangenſchaft. 

Moberly, Mo., 12. Sept. Die 
Heiesatmee hat abermals eine, Schlappe“ 
erlitten. Capitän Niles und etwa 20 
Heilsheuler verſuchten geſtern Nacht, im 
Widerſpruch zum Geſetz, einen Umzug 
durch die Straͤßen, und infolge deſſen 
wurde das ganze Heer, einſchließlich der 
Weiblein, gefangen genommen und hin— 
ter den ſchwediſchen Gardinen unterge— 
bracht. Die Geſchichte hat große Auf— 
regung verurſacht und bildet jetzt das 
einzige Tagesgeſpräch. 

Vaturgas-Fund. 


Bromnmwood, Ter., 12. Sept. Die 
„Denver Dil Eo.* ift in einer Tiefe 
von 1500 Fuß auf Grdgas geitoßen. 
Daijelbe brennt jett Schon jeit 48 Stun: 
den ungemein ftarf, und die Gejellfchaft 
will um das Privilegium nadhjuchen, die 
Stadt damit zu beleuchten. 

Paw Paw, AU., 11. Sept. Beim 
Bohren nah Wafjer wurde in einer 
Tiefe von 220 Fuß Erdgas entdedt, das 
fhließlih, als es brannte, eine Alam: 
menjäule von 10 Fuß Durchmeijer dar: 
ftelte. Die Aufregung ift groß. 

Anftreidier- Ausftand. 

Halifar, N. ©., 12. Sept. Gejtern 
Abend beichlok die Anftreihergewerk: 
haft, den vor einigen Wochen ausge⸗ 
brochenen Localſtrike zu einem allgemei— 
aen zu maden. Der Kampf entitand 
arſprünglich im Reardon'ſchen Geſchäft, 
weil dort mehr Lehrlinge angeſtellt wur— 
ben, als die Gewerkſchaftsregeln erlau— 
ben. 

Angekommene Dampfer. 

New York: „Germania“ und „Ihe 
Queen“ von Liverpool. 

Liverpool: „Etruria“ von New ort, 

Queenstown: „Bashnia“ von New 
Dort. 

Rotterdam: „Obdam“ von NewYort, 


Wetterberidt. 


Kür die nächften 18 Stunden folgen: 
b:3 Wetter in Jlinois: Locale Regen: 
—— kühler, nur im ſüdlichſten Theil 

eſtändige Temperatur; die Winde drehen 
fi nad) dem Nordweiten. 


Telegraphifhe Notizen. £ 

— In der geitern abgelaufenen Woche 
gab #3 in den Ver. Staaten 214 Ban- 
ferotte, gegen 173 in bderjelben Woche 
deö Vorjahres und 217 in der vorigen 
Woche. 

— Ueber Waſhington kommt die Mel⸗ 
dung, daß die neue chileniſche Regierung 
wahrſcheinlich auch das Vergnügen haben 
wird, an den deutjchen Dampfer „Ro: 
mulus“ 850,000 Scabdenerjag zahlen 
zu müflen, wegen Durhjuhung bes 
Schiffes, Miphandlung des Eriten Of: 
ars und unberedtigter Einjperrung 
des Sypitäns feitens der Soldaten Bal: 
macedas. - ven 


Ausland. 


Der politifhe Horizont. 


Berlin, 12. Sept. 3 fteht zu er: 
warten, daß in Bälde eine witige Er: 
Elärung im „Neichsanzeiger“ erjcheinen 
| wird, al3 Ergebnig von Berathungen 

‚des deutjchen Kaifers mit dem öjterreis 
chiſchen, fowie der Beſprechungen zwi: 
ſchen Kaiſer Wilhelm, Kanzler Caprivi 
und dem preußiſchen Kriegsminiſter. 
Man hat noch nichts über den Inhalt 
dieſer Ertlärung ausgeplaubert, doch 
wird angenommen, daß der Kaiſer ſeine 
Haltung im Hinblick auf etwaige Feind— 
ſeligkeiten unzweideutig darlegen und, 
im Anſchluß an eine ſchon mündlich ge— 
machte Aeußerung, ſagen laſſen wird, 
daß er aufrichtig Frieden wünſche, jedoch 
zum Kampfe bereit ſei, wenn er gefor— 
dert werde. 

Die Berliner Berichte über die fran— 
zöſiſchen Manöver lauten gar nicht 
ſchmeichelhaft und verhehlen nicht das 
Vertrauen, daß die Deutſchen noch immer 
den Franzoſen mehr als gewachſen ſind. 
Natürlich kommen dieſe Berichte erſt 
aus zweiter Hand, dean es wird kein 
Deutſcher auch nur in der Nähe des 
franzöſſſchen Heeres geduldet. Den 
franzöfijhen Mandvern werden Die 
öfterreihiichen und bayerijchen gegen 
übergejtellt und in jeder Beziehung ge: 
lobt, und die allgemeine militärische 
Sachlage wird als ſehr hoffnungsvoll 
vom deutſchen Standpunkte aus bezeich— 
net. 

Berlin, 12. Sept. Der päpitliche 
Nuntius in Münden hat den Kanzler 
Gaprivi in Kenntnig gefebt, Daß der 
Batican gegenüber allen Gruppirungen 
der europäijhen Mächte neutral bleiben 
werde. 

München, 12. Sept. Heute, beim 
Schluß der bayrifhen Heeresmanöver, 
gratulirte Kaijfer Wilhelm dem Prinze 
vegenten Luitpold ſehr Herzlich zu der 
Yeiitungsfähigfeit und dem vorzüglichen 
Aussehen der bayrijchen Truppen, 

Fondon, 12. Sept. Der „Times“ 
wird aus St. Petersburg telegraphirt: 
65 werden Vorbereitungen getroffen für 
eine zweijährige Generalmobilmahung 
fämmtlicher ruffifhen Streitkräfte im 
April 1893. Die Truppen find nur 
noch alle mit den neuen Stleingewehren 
auszuſtatten, die nöthigenfalls ſchnell ge— 
liefert werden können. 


Wir kriegen ſie Alſe. 


Hamburg, 12. Sept. Wie der 
„Correſpondent“ dahier ſchreibt, werden 
aus dem großen Hirſch'ſchen Fonds 
gegenwärtig nur diejenigen Juden unter: 
jtüßt, welche nah den Ver. Staaten 
auswandern wolle; In, Erwiderung 
auf fehr bejtimmt gehaltene Vorftellun: 
gen jeitens des britifchen Gabinets joll 
Baron Hirih das Verfprehen gegeben 
haben, daß feine ausgewiejenen rufjifchen 
AJuden mehr unter der britifchen Flagge 
nad) irgend einem Lande gejchidt wür- 
den. ES wird hier gar nicht in Abrede 
geitellt, daß man beabjichtigt, die Ver. 
Staaten zum Heim aller diejer Juden 
zu machen. „Dorthin,“ jagt das ge: 
nannte Blatt, „follen fie. unter allen 
möglihen Vorwänden gebradht und fo= 
weit unterjtüßt werden, daß fie auf 
eigene Hand vorwärts kommen können. 
Keiner derjelben will von irgend einer 
anderen Bejtimmung etwas willen, und 
fie erwarten Alle, in Amerifa reich zu 
werden. “ 

Amberg gegen Baruay. 


London, 12. Sept. Der Theaterdi: 
rector Amberg von New Hork kam ge: 
jtern aus Berlin hier an und freute fich 
feines gelungenen Streiches, welchen er 
dem Berliner Iheaterdirector Ludwig 
Barnay gejpielt; nicht minder als er 
freut fich der befannte Schaufpieler Jo— 
jeph Kainz. Die Sache ijt nämlich die: 

Vor einiger Zeit engagirte Amberg 
den Schaujpieler Kainz. Barnay aber 
hatte fon lange eine Contractbruchs- 
flage gegen Kainz angejtvengt, und es 
waren ihm auch 22,000 M. zugefpro: 
hen worden. Nun wollte er Kainz au 
gemwaltjam verhindern, irgendwo anders 
bin zu gehen, alö ob er abjoluter Herr 
über Kainz’ Berfon jei. SKainz hatte, 
ala er den Contract mit Amberg unter: 
zeichnete, bereitd 7000 M. auf Gonto 
des bejagten Anjpruchs abbezahlt. Für 
legten Dienjtagabend war die Kainz’iche 
Abfchiedsvorftellung im Berliner Oftend- 
Theater angekündigt. 

Mon hatte aber Wind davon befom- 
men, dat Barnay, welcher alle entgegen: 
toınmenden VBorjchläge von Kainz fehroff 
zurücgemwiefen hattt, einen Haftbefehl 
gegen Kainz erwirft habe. Am Diens- 
tagmorgen nun jchmuggelte Amberg in 
aller Stille Kainz aus Berlin hinaus 
und jchidte ihn nah London. Am 
Abend war eine große Voltsmenge im 
Ditend- Theater verfammelt. Als nun 
der Director vor die Rampe trat und die 
Mittheilung machte, daß und warum 
Kainz habe fliehen müfjen, da gab e8 ei: 
nen großen Aufrußr, und von allen 
Seiten erjholl der Ruf „Bfui, Bar: 
nay!* Schlieflih wurde befannt ge: 
macht, daß der Ertrag der Vorſtellung 
der’ Gattin Kainz' zufließen werde; das 
wurde mit großem Beifall begrüßt, und 
die Vorftellung konnte dann ihren ord⸗ 
nungsmäßigen Verlauf nehmen. 

Amberg wird Ende diejes Monats 
feine Borjtelungen in New Nork mit 
„Romeo und Julia“ eröffnen, mit Kainz 
als Romeo. Er bat au „Adalbert 
Matkordäty und Marie Barfany en: 
gagirt; biejelben werden von einer tüdh: 
tigen Truppe unfterftügt, welche mit der 
„Rugia“ von Hamburg abfährt. Am: 
berg. fährt - heute mit der „Normannia“ 
‚ab, und nädite Woche folgt Kainz auf 


Iber „Columbia“, 


Chicago, -Zamftag, den 12. September 1891. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Bismark ift gefund. 


Berlin, 12. Sept. Die geftern Naht 
eingetroffene, an anderer Stelle erwähnte 
Kunde von der angeblichen Erkrankung 
des Fürjten Bismard führte zu Nadhfra- 
gen, welche ergeben, daß die Nachricht 
völlig unbegründet ift. Bismard ift jo 
Aefund, als nah den Brrhältnifjen ers 
‚dartet werden fann. 


Der Gewerkfdiaftscongreß. 


London, 12. Sept. In Verbindung 
mit den jebigen Sigungen des britifchen 
Gewerkfhaftscongreijes zu Nemcaitle ijt 
eine jtärfe Agitation unter den Gruben: 
arbeitern von Nord:Wales im Gange 
behufs thatfächlicher Abjhaffung der 
Förderungsprämien, jofern diejelben an 
private Befiger von Bergwerfögereht: 
famen bezahlt werden. Die Grubenar:- 
beiter verlangen, daß alle jolche Geredht- 
ame das GigenthHum der Krone werden 
und zur YAufmunterung des Gewerbes 
verwendet werden ſollen. Es heißt, 
diefe Privilegien beliefen fich im Ganzen 
auf $30,000,000, und die Arbeiter 
wollen diefes Geld zur Errichtung von 
Hofpitälern für verunglüdte Gruben: 
arbeiter, jowie zu Wajch: und Badehäus 
fern an allen Gruben, Unterftügung der 
Bergbaufchpulen u, f. m. verwendet fehen. 

Das jüngere, vadicale Clement hat 
offenbar im Congreß Oberwaſſer; doch 
gebraucht es ſeine Stärke mit kluger 
Mäßigung, und es wird nur die Erör— 
terung unmittelbarer praktiſcher Tages— 
fragen geitattet. 


Knaben · Raubmordgeſchichte. 


Liverpool, 12. Sept. Ein Yjähriger 
Junge Namens Eccles wurde in einer 
Wafjergrube, innerhalb des Areals, wo 
die Ausgrabungen für das neue Boitamt 
vorgenommen werden, von jeinen Spiel: 
fameraden ertränft.e Der 10jährıge 
Samuel Crawford und der Sjährige 
Robert Sheehan haben bereits gejtanden, 
dah fie die jchredliche That verübten. 
Sie veranlaßten den Jungen, fich zu 
entfleiden und in flahem Wafjer zu 
baden, und jtießen ihn dann im die 
Grube. Darauf zog Shechan die Klei: 
der Eccles’ an, welche beijer, als die fei- 
nigen waren, und entfloh mit feinen 
Kumpan. 

Das große Dampferunglück. 


Athen, 12. Sept. Nach den neueſten 
Angaben ſind etwa 100 Paſſagiere des 
italieniſchen Dampfers „Taormina“, 
welcher durch Zuſammenſtoß mit dem 
griechiſchen Dampfer „Theſſalia“ unter— 
ging, umgekommen, außerdem der Capi— 
tän und mehrere Matrojen. „Taormina“ 
war Mittwoch früh von Conftantinopel 


‚abgefahren und fam in der Nacht von 


Donneritag auf Freitag in der Nähe ber 
Injel Gaiders an, als ein anderesSchiff 
fihtbar wurde. Diefes, die „Ihejjalia“ 
jol jih um die wiederholten Pfeiffignale 
der „Zaormina“ gar nicht gekümmert 
haben und jhon 5 Minuten nad dem 
Zufammenjtoß weitergefahren fein, 

Der Capitän der „Ihejjalia“, Pri: 
mas, magt ziemlich allgemein den Ein- 
drud, daß er die Hauptfchuld an der 
Kataftrophe trägt, und daß er fich auf 
alle Art herauszulügen fudt. Die Aus: 
jagen jeiner eigenen Matrojen ftehen 
Stüd für Stüd in jchroffem Wider: 
fprudh zu den feinigen. Dem braven 
Gapitän Feroni von der „Taormina“ 
ift durch den Tod der Mund gejhlofien; 
er blieb auf feinem Pojten und ging mit 
dem Schiff unter. Die Panik auf der 
„Taorınina* bei dem Zufammenftoß 
war eine entjeßliche; eine Anzahl Ber: 
fonen famen nicht durdy Ertrinfen, um, 
jondern wurden mit furchtbarer Wucht 
in den unteren Schiffsraum gejchleudert 
und fofort getödtet. Manche retteten ich 
dadurd, da fie ohne Weiteres auf das 
Verded der „Theſſalia“ jprangen. Leb: 
teve wurde ebenfalls bei dem Zufammen: 
ftoß bejchädigt, aber bei Weitem nicht fo 
ihlimm, wie es der Gapitän darftellt; 
denn wie man hört, wurde erjt volle drei 
Stunden nah dem Jufammenjtoß der 
Befehl gegeben, Wafjer auszupumpen. 

Später: CS mwırd jegt mitgetheilt, 
da im Ganzen 50 Perjonen durch den 
Untergang der „Taormina“ ihr Leben 
verloren; darunter waren 10 Cajüten- 
pajjagiere. 

„Bäterdien‘‘ nahm es Rrumm. 


von einem Mann eine Bittfchrift in 
jeine Equipage geworfen. Der Mann 
wurde fofort verhaftet, und es ftellte 
fi) heraus, daR er ein ruffifcher Inge: 
nieur Namens Ulkenig if. Er ging 
früher in Mostau jeinem Beruf nad 
und befand jih in guten Umftänden, 
Irgend ein unbefannter Feind [hmwärzte 
ihn bei der Polizei an, und von nun an 
war da8 Leben des Unglüdlichen eine 
Kette von Verfolgungen und Trübſal. 
Schlielih wurde Ulfenig verbannt. Er 
ging aber, jtatt Rußland ganz zu ver: 
lafien, nad} Pole, wurde daher wieder 
verhaftet und zu 18 Monaten Kerker 
veeurtheilt. Nachher ging er nad) Ko: 
penhagen; er wollte aber gerne, den 
Zaren von jeiner Unjhuld überzeugen 
und wieder unbebeligt in Rußland 
leben. Damit bejhäftigte fich feine 
Bittfhrift, die aber „Väterden“ jehr 
unväterlih aufgenommen bat. Der 
arme Kerl wird jett gefangen gehalten 
werden, bis der Zar wieder Dänemart 
verläßt. 
Columbus und der Patican. 


Rom, 12. Sept. Abbe Prefiuti wird? 
nähitdem alte Schriftftüde veröffentlis 
hen, welde beweifen jollen, daß haupt: 
fählih durch die Bemühungen des päpit: 
lien Nuntius in Madrid der Amerika: 
Entdecker Columbus die Unterſtützung 
des jpanifchen Hofes für jein Unterneh: 
men erlangte. 


| 

| 

| 

Kopenhagen, 12. Sept. AlS der Zar 
von Rupland geftern ausfuhr, 


Der Kaiſer in Kaſſel. 


Berlin, 12. Sept. Heute gegen 
Abend kam der Kaijer in Kafjel an. 

Die Stadt war großartig gefhmückt 
und illuminirt. ®Dort traf der Kaijer 
mit der Kaiferin zufammen, 

Chileniſches. 

New York, 12. Sept. Eine Special: 
depeiche aus Balparaifo meldet: Geftern 
machte die Negierung dur Erlaß be— 
kannt, dak das von Balmaceda ausge: 
gebene Papiergeld anerkannt wird. 
Dasjelbe beläuft fih im Ganzen auf 
$27,000,000. Allgemein äußert fich 
Befriedigung über diefen Befhluß, wel: 
cher die Finanzhäufer und die Bevölke- 
rung von einem jchweren Alp befreit 
hat. Die erite Wirkung war, daß alle 
Banken wieder geöffnet wurden. Dar: 
auf folgte die Wiederaufnahme des Ge- 
jhäfts in allen Läden. 


Neue türkiſche Räuberthat. 


Athen, 12. Sept. ' Eine Anzahl 
Griehen wurde jenjeitsS der türkiſchen 
Grenze von einer Näuberbande gefangen 
genommen. Die griehifhe Regierung 
hat Brotejt erhoben und Genugthuung 
verlangt. 


Telegrapbifde Notizen, 


— Die deutfjhe Barke „Bertha 
Dreheran, “ welhe von Rio gefommen 
war, ftrandete zu Ship Ysland, Miij., 
und muß wahrjcheinlich aufgegeben wer: 
den. Das Schiff hatte ohne Kootjen in 
den Hafen zu fommen verjucht. 

— Ueber den deutjchen Katholifentag 
in Danzig hat fich die italienifche Regie: 
rung bei der deutſchen beſchwert, und 
zwar wegen ſeinen Erörterungen behufs 
Wiederherſtellung des Kirchenſtaates. 

— Der Geſundheitszuſtand der Kö— 
nigin von England iſt ein bedenklicher; 
ſie muß ſtrenger, als je, Diät halten. 

— Der Ex—-Kanzler Bismarck ſoll 
einen leichten Schlaganfall gehabt ha— 

ben. 

— Der chileniſche Bürgerkrieg hat 
bat jenem Lande rund $70,000,000 ges 
koſtet. 

— Bei dem Erdbeben in der central—⸗ 
amerikaniſchen Republick San Salva— 
dor, über das jüngſt eingehend berichtet 
wurde, ſollen Hunderte von Perſonen 
getödtet worden ſein. In der Stadt 
San Salvador allein ſind 40 Perſonen 
umgekommen, reſp. ihren Verletzungen 
| erlegen, und 60 verwundet worden. Zu 
| Eomafagua jtehen von 320 Käufern mur 
ınod 8. 


-— Die italientfee Regierung ift im 


| Beariff, alle Eifenbahn = Preisfäße - in 
| Stalien zu regeln, und wird die bisher 
gewährten Concejfionen zurüdziehen. 

— Das Dberhaus von Neu:Seeland, 

Auftralien, hat das vom Unterhaus an: 
| genommene Gefeß, weldes Frauen das 

Stimmredt ertheilt, verworfen. 

— Im Raufhe erjhoß der Schau: 
| Spieler M. B, Curtis, im ganzen Lande 
' befannt al3 „Sam’l von Bofen*, und 
| al3 folcher reich geworden, den‘ Bolizi- 
| ften Grant in San Francisco. Er muß 
fh nun auf eine Mordklage verant- 
| worten, 

— Einem neuerliden Genjusbericht 

zufolge betragen die Hypothefenjchulden 
ı des Staates Kanſas %3235,485,108, 
| ungerechnet die Staats: und Eijenbahn: 
' Randeontractihuld im Betrage von 
$7,661,718. Der Durhihnittsbetrag 
der Schulden für jeden verpfändeten 
Acre Land beläuft jich auf $6.65. 

— In „Grand Opera Houfe*“ zu 
San Francisco gab Sarah Bernhardt 
zum erjten Male in Amerita ein neues 
Stüd, betitelt „Pauline Blanchard“, 
das in Zola’ihem Geijte gejchrieben ift, 
mit großem Erfolg. 


Lokalbericht. 





Fünf Poliziſten eutlaſſen. 


Die Poliziſten T. C. Shea vom 2., 
Wm. Weſt vom 4., Patrick O'Brien 
vom 5., Thomas Sullivan vom 18. 
und John K. Fitzgerald vom 21. Pre— 
cinct wurden heute durch den Polizeichef 
McElaughry verjhiedentliher Dienit- 
vergehen halber ihres Poſtens 
enthoben. Aht andere mußten 
ih wegen geringerer Verlegungen 
Sehaltsabzüge gefallen laffen. Unter 
den fänmtlichen dreischn befindet jich 
nur ein Deutjdher, nämlich der Patrol: 
mann Chas, Bennede vom 5. Precinft, 
welcher wegen Betrunfenheit undDienit: 
vernahläjfigung jein Gehalt für fünf 
Tage zu opfern hat. 

— r— — —ñ — 


Auf friſcher That ertaapt. 


Ein junger Mann Namens Joſeph 
Brier wurde geſtern Abend von der Po— 
lizei dabei ertappt, als er einen der be— 
kannten „Boycott“-Zettel gegen die 
„Illinois Staatszeitung“ an die Thür 
eines Cigarrenladens an der N. Clark 
Str. klebte. Man brachte den Arre— 
ſtanten nach der Polizeiſtation und 
führte ihn heute Vormittag dem Richter 
Wheeler vor, welcher ihm eine Strafe 
von 820 auferlegte. 


— — —— — 


Verſicherungs agent und 
münger. 

Der ehemalige Hufſchmied und Ge⸗ 
heimpoliziſt und jetzige Verſicherungs⸗ 
Agent Jas. H. MeFey wurde heute in 
ſeiner Wohnung an der Milwaukee Ave. 
durch Bundesbeamte verhaftet. Der 
Mann iſt der Falſchmünzerei angeklagt; 
in ſeinem Zimmer ſoll ſich genügendes 
Beweismaterial gegen ihn gefunden 


Falſch⸗ 


Zum Möbelarbeiter:-Strife. 


Beide Parteien beobadhıten eine Art 
Waffenttillitand. 


Der Friedensihlun von der heutigen Yab- 
ritanten:Berfammlung abhängig. 

In Anbetracht der heute jtattfinden- 
den Fabrikanten-Verſammlung wurden 
die Schritte, welche die Striker ſowohl 
als auch die Fabrikanten im Laufe des 
Vormittags unternahmen, äußerſt ge— 
wiſſenhaft im Voraus erwogen, denn es 
iſt erklärlich, daß keine der Parteien ſich 
eine Blöße geben will, die von den Geg— 
nern ausgenützt werden könnte. 

In der allgemeinen Lage der Dinge, 
wie ſie an anderer Stelle d. Bl. darge— 
ſtellt iſt, trat keine weſentliche Verände— 
rung ein. Die „Shop-Comites“ ſtat— 
teten in der während des Vormittags 
abgehaltenen gutbejuchten Berfammlung* 
der Strifer wie gewöhnlich ihre Berichte 
ab. Die Firma Ayers will mit ihren 
Leuten unterhandeln, wozu den legteren 
die Erlaubniß ertheilt wurde. 

Der „Fürjtenfohn“, welcher bei A: 
dreiws arbeitet, wird, wie es feinem 
Range zulommt, durch Polizei von der 
Habrik. nad) der Straßenbahn geleitet 
und das Publitum ruft „Hurrah“, fo= 
bald er fich. bliden läßt, wortn ihm aber 
gar nicht einmal etwas gelegen if. Er 
hat jich angeblich mit einem langen Sti- 
let bewaffnet, mit dem er fich event. jel- 
ber etwaiger „Lieblofungen“ Geitens 
der Strifer erwehren wil. Die Jirma 
hat Agenten ausgefchidt, um in anberen 
Städten Yeute anzumerben und aus Dies 
fen Grunde beichlofjen die Striker, aus: 
wärtige Ürbeiter durch die Prejje vor 
den Hierherfommen zu warnen. 

Die Brunswid Balfe Collender Co. 
Ihidt angeblich ihre unfertige Arbeit 
behufs Vollendung nad Cincinnati, doch 
da dort ebenfalls eine ftarfe Union der 
Shreiner eriftirt, ijt es fraglid, ob fi) 
dieje Taktit als erfolgreih bewähren 
wird. 

Bei Carfon & Eajt fing ‚heute Bor: 
mittag ein Mann an zu arbeiten, mußte 
aber jhon nach Verlauf einer halben 
Stunde als unfähig wieder entlafjen 
werden. 

Die Strifer ernannten ein Comite, 
welches fich mit einem tüchtigen Advo= 
faten in Berbindung feßen fol, um 
zurüdbehaltene Löhne einzutreiben. 
Das Comite, da3 fih heute Morgen 
behufs Unterhandlung zu Bufhb & 
Gehrts begeben hatte, war am Schluß 
der Verfammlung noch nicht zurüdge: 
tehrt, und man fhloR daraus, dag 
dafjelbe ein günftiges Refultat erzielen 
we. * 

Morgen Nahmittag um 2 Uhr findet 
in Zepfs Halle wieder eine Majjenver: 
jammlung der Möbelfchreiner jtatt. 
Das Strife-Comite tritt fehon eine 
Stunde früher zufammen, um etwaige 
Spezialberichte entgegen zu nehmen. 


Aus dem Stadthauie. 


Phil. Armour in eigenem und all- 
gemeinem \nterefje. 

Der Millionär und Padhausbefiger 
Philipp Armour führte heute Vormittag 
bei dent Oberbaurath Aldrich Beſchwerde 
darüber, daf ein gewijjer Tom Steefe ein 
Haus, welches bisher an der Midhigan 
Ave. geitanden bat, durch die Prairie 
Ave. „muhve“ und zwar in einer Art 
und Weife, daß der Transport bereits 
einer Anzahl jhöner Bäume das Dajein 
gefoftet hat. . 

Set nahe ji das „Verhängniß” jei: 
ner Billa, No. 2117 Prairie Ava, vor 
der einige werthuolle Stämme mit gro= 
Ben Kojten angepflanzt ſeien und drohe 
ihnen Verderben. Herr Aldrih führte 
den Gefuchiteller mit dem einem Vlils 
lionär jchuldigen Dienfteifer zu dem 
Straßendepartement3 -Superintendenten 
Burke, der gewiß jofort Abhilfe treffen 
würde. 

Diejer bedauerte indeß unendlich, fei- 
nem illuftren Beſuch perſönlich nicht 
dienen zu können, brachte ihn aber zu 
dem Vorſteher der „Abtheilung für Ver— 
kehrsſtockungen“, John A. Bell, welcher 
ſich wieder ſeinerſeits durch das Erſchei— 
nen des „hohen Herrn“ in ſeiner ſchlich— 
ten Hütte ſo hoch geehrt fühlte, daß er 
den ſonſt in ſeinem Departement übli— 
chen Inſtanzenweg vollſtändig vergaß 
und ftatt einen» Unterbeamten an die 
gefährdete ‚Stelle zu fenden, über Hals 
und Kopf jelbjt dorthin ftürgte, um nad) 
dem Redten zu jehen. 

Mag den nun fein, wie es wolle, je= 
denfalls follten die ftädtifhen Behörden 
ftricteft darauf balten, da durch das 
„Muhven* alter Barraden feine Baun- 
anlagen ruinirt werden, welche der Stadt 
zur Zierde und den Bewohnern zur För: 
derung der Gejundheit gereichen. 


Degen Diebftahls verhaftet. 


Poltzit Rigmann von der W. Chi: 
cago Ave.:Station verhaftete geitern 
Abend den Michael Arant, weil derjelbe 
aus den Höfen der Northweitern Bahn 
eine Partie werthvoller mejfingner 
Krähne gejtohlen hatte, 

Richter Severjon verihob heute die 


Berhandlungen des Falles auf den 17. | 


September und fieflte den Angeklagten 
bis dahin unter 8300 Bürgjdaft., 


Ber das ganze Dentihthum Ghicagos er: 
weihen will, feige eite Bleine Anzeige in die 
„Abendpoſt““. 


* Morgen Abend wird von unſerer 
hieſigen ſtändigen deutſchen Theater— 
gejellichaft „in Hooleys“ der luſtige 
vieraktige Schwank „Der Zugvogel“ 
gegeben. Das Stüd, verfaßt von Mofer 
und Schönthan, ift eih ungemein unter: 
baltendes: und die Nollenbefegung eine 
vorzůgliche. 


| 


‚zufammen gelöjt haben. 


Die „Abendpoft" 


— hat eine — 


Zäglidhe Auflage 


von 
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Ein geitändiger Berbreder. 


Dictor Proff& überliefert fich felbft 
den Gerichten. 


Rahijudht jein Motiv, 


Auf dem Polizeigeriht an der 53. 


Str. erichien heute ein fauım 15jähriger | 
Junge Namens Victor Proffer und legte | 
ten zu melden, zur Kenntniß des Ges 


folgendes überrajchendes Gejtändnig ab: 

„Well Euer Ehren ih will Yhnen 
die ganze Wahrheit jagen. Jh war mit 
zwei Altersgenofjen, Arhie Kirk und 
Romwley Beaver, im Hydepark Hotel be: 
Ihäftigt; wir verdienten aber alle drei jo 
bitter wenig, da wir uns nach irgend 
einem Nebeneintommen umjehen 
mußten. Chrliden Berdienit fan: 
den wir nit, und fo beichlofien 
wir dann eines Abends, die Hotelgäjte 
zu bejtehlen. Gejagt, gethan. ch bes 
diente den Fahrjtuhe und nahm am 
Abende des 19. Auguft meine beiden 
Collegen mit mir in das oberjte Stod: 


wert hinauf und verjtedte fie dort. So: . 


bald die Nacht hereingebrohen war, 
und alles im Hotel jchlief, jehlihen wir 
ung in das Zimmer eines- fremden, ich 
glaube, daß jein Name Gordon Myers 
war, und jtahlen dejien Werthfachen. 
Der Zug war jehr lohnend, eine Anzahl 
Ringe, Diamantnadeln und eine 
werthvolle Uhr wurden dabei unfere 
Beute. Der: Verlegenheit, diejelben 
verbergen zu amüllen, entledigten 
wir uus, indem wir Dem ganzen 
Raub auf dem Dakmooder Kirchhof 
vergruben. Um feinen Berdacdht gegen 
uns auffommen zu lafien, blieben wir 
noch einige Zeit in unferen Dienitjtellen 
und mietheten dann an der Ede von 
Wabafh Ave. und 12. Str. ein Zimmer. 
Hier ging es body’ her, Euer Ehren! 
Sobald wir Geld braudten, gruben 
wir ein Stüdf unferes Schates auf dem 
Kirchhof aus und verfilberten es. Wir 
mögen im Ganzen wohl 8500 für Alles 
Nachdem un: 
fere Quelle nahezu erfhöpft war, gin: 
gen wir nach Terre Haute, Ind. Hier 
trafen wir einen betrunfenen Mann 
und Arie flug ihn nieder und beraubte 
ihn um 811. Das kann ih Ihnen 
aber jagen, Herr Richter, an diejem 
Verbrechen habe ich Feinen Antheil, das 
war nıir zu gemein! Von da aus ging 
e3 nach Indianapolis und Covington, 
Ky., wo mich meine Kameraden jhmäh: 
li im Stiche ließen und jpurlos ver: 
ſchwanden. 

Dieſer Verrath hat mich derart er- 
zürnt, daß ich mir vorgenommen habe, 
unſere ganzen Schandthaten aufzudecken. 
So nun thun Sie mit mir, was Sie 
wollen.“ 

Der Richter überwies den jugendlichen 
Verbrecher nach Anhörung ſeiner Er— 
zählung unter 8500 Bürgſchaft den 
Großgeſchworenen. Da Victor keine 
Freunde beſitzt, die für ſein Erſcheinen 
zum Proceß gut ſagen wollen, ſo mußte 
er bis auf Weiteres in der „Jail“ Woh— 
nung nehmen. 


Chas. MeGovern auf Beſuch. 


Er ſchlägt ſeines Freundes haus— 
wirthin die Zähne ein. 
Der an der Cornelia Str. wohnhafte 

Chas. MeGovern hatte heute Vormit— 
tag beim Richter Severſon auf der W. 
Chicago Ave.-Polizeiſtation 825 zu er— 
legen, weil er am vorigen Sonntag der 
im gleichen Hauſe wohnenden Frau De 
Freeze zwei ihrer beſten Vorderzähne 
eingeſchlagen hatte. MeGovern behaup— 
tete zwar boshafter Weiſe, daß die Klä⸗— 
gerin überhaupt keine eignen Zähne be— 
ſitze, doch ließ der Richter den Einwand 
nicht gelten. 

Die Beweisaufnahme ergab, daß ein 
gewiſſer Patrick O'Shay dem Angeklag— 
ten am Sonntag einen Beſuch abſtattete 
und bei ſeinem Weggange mit den unten 
im Hauſe wohnenden Freeze'ſchen Ehe— 
leuten in Streit gerieth. MeGovern 
kam ſeinem Freunde prompt zur Hilfe, 
erhielt von irgend Jemand einen Schlag 
über den Kopf und ſchlug hierauf ſelber 
der Frau Freeze als der Nächſtſtehenden 
mit der Fauſt in's Geſicht. 


Verklagt ſeinen früͤheren Com⸗ 
paguon. 


Im Kreisgericht beantragte heute 
Mich. C. Hickey, daß ſein früherer Ge— 
ſchäftstheilhaber Lawrence Leindecker zur 
Rechnungsablage gezwungen werde. 
Kläger und Beklagter waren bis zum 
September v. J. gemeinſame Eigen— 
thümer der Leindecker Kohlen-Company. 
Zur genannten Zeit trat Hickey 
aus der Firma aus unter der 
Bedingung, daß Leindecker die 
die ausſtehenden Forderungen im Be— 
trage von 817,000 einziehe, zur Zah: 
lung der auf $S000 angegebenen Schuls 
den verwende und, daß der, nad) erfolgs 
ter Abwidlung des -Gefhäfts ſich 
ergebende Gewinn an beide Theilhaber 
gleihmäßig vertheilt werde. 

Set aber behauptet er, daß Leindeder 
die einfommenden Gelder in feine eigene 
Taſche ftede und nicht daran denke, jei= 
nen übernommenen Berpfliditungen nad): 
zufonmen. 


Noh glüklih abgelaufen, 


Henry Ban Oojt, der junge Ehe: 
mann aus Rojeland, wird den ihm in 
feiner Hochzeitsnaht von George Bau 
der Bander beigebradten BVerlegungen 
nicht erliegen, jonderu befindet jich auf 


dem Wege der Befjerüng. 


Sein Angreifer wurde heute bem 
Richter Porter vorgeführt, do da Ban 
Doft noh an’ Bett gefejlelt ift, trat 
eine nahmalige Verjhiebung des Ver: 
bhöres und zwar bis zum 22. September 
ein. Ban der VBander fteht nur unter 
8300 Büraidaft. 





Nodh mehr Beijhwerden. 


Ernithaftes Dorgehen gegen nach 
läſſige Aerzte. 


Sieben von ihnen zur Neqhenſchaft gezogen. 

Schon wieder gelangte eine Anzahl 
Fälle, in denen die betref. Aerzte es 
unterlaſſen hatten, anſteckende Krankhei— 


ſundheitsamtes. Das Geſetz ſchreibt vor, 


daß jeder Arzt verpflichtet iſt, in jedem 


einzelnen, ihm zur Behandlung übertra— 
genen Falle das Geſundheitsamt ohne 
Verzug davon in Kenntniß zu ſetzen, 
welches dann dafür ſorgt, daß das be— 


kannte, rothePlakat an dem betreffenden 


Hauſe angebracht wird. 
Die Geſundheits-Beamten haben in 


letzter Zeit der Angelegenheit ihre be— 
ſondere Aufmerkſamkeit geſchenkt und es 
gelang ihnen, in J Fällen die nachläſ— 


ſigen Aerzte zur Rechenſchaft zu ziehen. 
Dieſelben erſchienen heute vor Richter 
Lyon, um ſich zu verantworten. 

Dr. Charles Venn von 547 Milwau— 
kee Ave., wurde beſchuldigt, einen Fall 
von; Diphteritis im Haufe No. 163 
„ove Str. nicht gemeldet zu, haben. Er: 
erklärte, daß er die Krankheit anfänglich 
für Bronditis gehalten"und daf er das 
Gejundheitsamt rechtzeitig von dem Tode 
des beir. Kindes benadhrichtigt Habe. 
Trog diefer Entf üldigung wurde er um 
$20 beitraft. 

Dr. W. D. Neel von 285 Noble 
Str. erklärte, ev habe das Gejundheits= 
amt per Pojtfarte von dem.gegen ihn 
vorliegenden alle, benachrichtigt. Da 
die Möglichkeit wicht ausgefchloifen ift, 
daf die Karte verloren ging, wurde der 
Doktor freigeiprocen. 

Dr. B. 3. Stroyzowati von No.1025' 
N. Hoyne Ave. wurde um 820 beftraft, 
weil er einen Fall von Diphteritis in 
dem Haufe No. 265 N. Weitern Ave. 
nicht gemeldet hatte. 

Dr. Chas. Carter von No. 20 Ewihg 
Place, welcher bejchuldigt war, einen 
Fall von Diphteritis im Haufe No, 880 
Davis Str. nicht gemeldet zu haben, 
wurde freigefproden. Er führte zu- 
feiner Entjchuldigung an, daß der bes 
treffende Patient nur zwei Stunden 
frank war. 

DD. BR. Graham von No. 672 
VB. Monroe Str., jagte, er jei, wähs 
rend ev einen Diphteritis-Kranken \in 
dem Haufe No. 274 Ajhland Ave. bes 
handelte, aus der Stadt gerufen wor—⸗ 
den und habe deghalb nicht Zeit gehabt, 
die Meldung zu machen. Gr murde 
nihtsdeitoweniger um 820 bejtraft, „die 
Strafe jedoch ſuspendirt. 

Dr. D. A. Maguy von Kenſington 
behandelte einen an Diphteritis leiden- 
den Patienten in dem Hauſe an der Ecke 
von 118. Str. und Indiana Avbe. und 
verfehlte ebenfalls, eine Meldung beim 
Geſundheitsamt zu machen, indem er 
glaubte, eine Meldung bei der Polizei 
ſei genäͤügend. Auch er wurde um 820 
beſtraft. 

Der Letzte der Angeklagten war Dr. 
Caldwell, welcher No. 4300 Indiana 
Ave, wohnt. Derſelbe mußte 820 be— 
zahlen, weil er einen Fall von Diphteri— 
ti in dem Hauje No. 610 43. Str. 
dem Gejundheitsamt nicht gemeldet hat. 

ei 


Mordveriuh und Selbfimord. 


Kurz vor Schluß der Redaktion läuft 
die Meldung ein, daß an der Ede von 
California Avenue und 12. Straße ein 
Mordverfuh und Gelbitmord verübt 
worden fei. Die Betreffenden find 
Mann und Jrau. Der Mann ift todt, 
die Jrau jchwer verwundet, 


Eines Gefhäftsreifenden Bed. 


Der Geihäftsreifende George W. 
Stone verflagte geftern die „R. W.Tans 
fil Cigar Company“ beim Richter Gib: 
bon3 auf Zahlung eines. Monatögehalts 
fowie auf Erjtattung bedeutender Aus: 
lagen. Der Kläger giebt au, bis vor 
Kurzem der Bertreter der „Bladmwell 
Durham Tobacco Co. * in St. Paul ges 
weien zu fein und feine Stellung nur auf 
Zureden der Tanjill Co. aufgegeben zu 
haben. ’ 

Am fiebenten Juli fchrieb Tanfill an 
Stone, er könne die Vertretung feiner 
Firma in New PVork übernehmen und 
legte dem Briefe einen Contract bei, 
welder aber nicht unterzeichnet war. 
Stone gab jeine Stelle auf, fhicte feine 
Familie nah New Port voraus und 
fan nad bier, um fich die Stelle definis 
tiv übertragen zu lafjen. Zu jeinem 
Schreden und Erjtaunen erflärte indeß 
jest die Tanfil Company jeiner Dienite 
nicht zu bedürfen und erklärte den nicht 
unterichriebenen Gontract für werthlos. 
Der Richter hat feine Entjcheidung no 
nicht abgegeben. 

— — —— 
Hutt opponirt. 


Herr Louis Hutt ſprach heute bei dem 
Commiſſär Aldrich vor, um dieſen zur 
Zurücknahme der bekannten Verfügung 
zu veranlaſſen, wonach der Zaun, wel— 
cher ſein (Hutts) Eigenthum an der 
Canal Str. umgiebt, niedergeriſſen wer⸗ 
den ſoll. 

Herr Aldrich beſchied ſeinen Beſucher 
abſchlägig, woraufhin dieſer ſich mit 
der Bemerkung entfernte, daß er die 
Stadt ſchon davon abzuhalten wiſſen 
werde, ſein Eigenthum zu beſchädigen. 


* Richter Woodman ſchickte heute die 
angeblich entführte Fanny Steele, welche 
in der Patterſon'ſchen Spelunke an S. 
Canal Str. aufgefunden wurde, unter 
einer Strafe von $100 nad bem Heim 
für gefallene Frauen. Der Proceh 
ihrer Entführer Aler. Hoffmann und 
Barney Rostowig wurde auf ben 1 
September verlegt, 





Cafit Euch nicht 


durch Anzeigen, welche Eotten nahe den Brant Socomotive Works 
offeriren. Lafjt Euch nicht durch die fogenannten „Grant Loco- 
motive Works Additions“” verleiten. 


Subdivifion, die 


Grant Locomotive Works 
Addition zu Chirage. 


Begrenzt von der 12. Str., 22. Str., W. 48. Str. md Central Abe. 


Diefe Subdivifion ifl volfländig umgeben 


von diefen großen Werken. Außer in diefer Addition 


it Feine Lot Sftlih oder füdlih näher als 
eine halbe Meile zu haben, Feine nördlid) 
oder weitlih näher als eine Biertelmeile. 


Die Dortheile 


diefer großen Sabrit können nicht überfchäßt werden, und diefe 
Dortheile fallen auf das Eigenthum in diefer Subdivifion. 


auft Eure Eot jebt hier! 


Die Werke werden bald in Betrieb geietzt werden, und ein foforti- 


ges Steigen der Preife wird die Kolge fein. 


Wir offeriren 


Geichäfts und Nefidenz-Lotten mit allen Derbefjerungen unter 


leichten Bedingungen, und innerhalb ein oder zwei Blocds von | 


diejen Werfen, zu Preifen, welche nirgends in der Lmgegend 
duplicirt werden Fönnen. —— 


Tägliche Exrcurſionen 


um 1:50 Nachmitttags mit der Northern Pacific Bahn, Depot 
an Harriſon Str. und 5. Ave. Freitickets in unſerer Office. 


Schreibt für ein Ticket, beſucht die Werke und dann kauft eine Lot. 


BOGUE & COMPANY, 


Berlaufs:Agenten. 


59 Dearborn Str. 


Ein eigener Herd — II Holdes wert, 


Die billigiten und jhönften Lotten, die je in Chicago offerirt wurden. 


BEE Großer freier Gxtrama SE 


am Sonntag, den 13. September 1891, nadı 
Central Ave. Station, nahe Cragin, 


nur 64 Meilen vom Court Houje und 20 Minuten Fahrt. 
Der Zug verläßt Union Depot, Ede Canal und Adams Str., 1 Nhr 30 Min. Nachmittags, 


Diejes Land ift hoch gelegen, hat Seitenmwene, Straken, und Yiegt innerhalb zweier Seftions-Linien an 


®Sullerton und 
‚Die Chicago. & Se 
elektrifchen Gar-Verbindung be 


Grand Ave, iit 314 Meilen innerhalb der Stadtgrenze. 
erjon & Urban Electric Tranjit Go. hat bereit3 ben Bau einer 
lojien, und wird diefeibe in kurzer Zeit an der Grand Ave. gebaut werden. 


Gragin befigt Factorie3 und Elevator3, wo Hunderte von Leuten Beinäftigung finden. 


Eine joldye billige Gelegenheit, zu einer eigenen 


eımjtätte zu gelangen, ift no nie in Chicago dages 


fweien. Lotten bedeutend weiter entjernt foften verhältnißinäßig den doppelten Preis, und wird unjer 
Property jhneller im Preife jteigen als irgend ein anderes. 

Die Preife find 275 Dollars aufwärts bei einer Anzahlung von 825 bis $50, der Reft in monatliden 
Wbzahlungen von 85 bis 810. Ein Abjtrakt wird mtt jeder Kot gegeben. Zitel perfekt. 


Berläumt nicht dDieje Gelegenheit. 


Freitidets find in unjerer Office, Room 41—43 162 Wafhington Str., oder am Union Depot vor Abs 


gang deö Zuged zu haben. 


Schwartz & Rehfeld. 


162 Washington Str. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


237 und 239 S. Halsted Str. 


54.50 und aufwärts. 


Das einzige deutfche 


Möbel - Geichaft, 


welche Waaren zu Baarpreifen auf wöchent- 
liche und monatliche Abzahlungen verfauft. 


Größte Auswahl aller Arten 


Möbel, Teppiche, Ocfen und Haushaltungsartifel. 


Bier Stokwerke mit angerordentlihen Borrath. 
Sahlungs: Bedingungen werden nad cigenem Selieben des Käufers abgeſchloſſen. 
Süd u. Nord Halſted Str., Blue Island Ave. u. Harriſon u. Van Buren Str. Cars fahren bis vor die Thüre. 


Vergeßt nicht, daß Fred. J. Magerſtadt das größte Lager von Heizöfen hat und 
Wir verkaufen Oefen zu allen Preiſen dieſen 
Monat für 85 baar und 85 monatlich, nächſten Monat 810 baar und 810 monatlich; alſo je 


von Niemandem unterboten werden kann. 


eher, deſto beſſer. 
Paßt auf unſere Annonce auf, welche nächſte Woche in dieſer Zeitung erſcheint. 


Ueber Baltimore I 


Norddeutſcher Lloyd. 


Regelmäßige Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Baltimore und Bremen 
direet, 
durch die neuen und erprobten Schnelldampfer 
Darmſtadi, Dresden, ſarlsruhe, 
Ründen, Oldenburg, Weimar, 
don Bremen jeden Donnerftag, 
von Baltimore jeden Mittwod, 2 Uhr N. M 
—— Sicperbeit. Bilige Preife. 
orzüglie Verpflegung. 
zn Deuptere bed Norbdeuti Aoyd wurben 
King den 
sind Aber eder 54 
tung für Aurtigenbedspafiagtere, deren 
DOberded und im zweiten Ded bes 
* anerkannut ——— — 
Beleuchtung tırallen Räumen. 
Weitere ertdeilen Die Beneral- Agenten 
%. Shnmaher & Eo., Baltimore, Mb, 
218 Eidenburg, Chicago, JUS. 
oder besen Wertreter im Iulanbe. Sjanlj 


8. Glauffenius & Go., 
General-AUgenten für den Wem 
. so Alten Ghicago. 


Ber: 


Sidere Heilung aller Drüfen,“ifteln, Böen Wun« 
annd berühmte 


irre führen 


Es giebt nur eine folche 


EEE re 


JOHN YORK’S, 


777, 779, 7381 SOUTH HALSTED STR. 


Um unfere Berfäufe in unferem erfolgreichen Schube-Departement zu vergrößern und unier 
letztwöchentliches großes Geichäft zu überflügeln, offeriren wir bie nachfolgenden großen 
Bargainz für 


Donnerftag, Freitag, Sonnabend, Montag, 
Sept. 10., I., 12. und 14., einen 


Extra -Verkauf. 


An diejen Tagen empfehlen wir r 
Hechs aunferordentliche Bargains, 


und erwarten wir einen großen Zufprud. Wir offeriven nicht die billigiten Schuhe, die zu 
baben find, fondern behaupten, daß wir die bejten Qualitäten für das Geld anbieten, die nur 
jemal3 zum Verkauf waren, 


Bargain 1. 


Babricyuhe, das Paar... ..-rercnceeeneen 
Bargain 2. Kinderjchuhe, —* einfach oder 
BE ra 


Tip, Größe 6—8, das 


Desgleichen Größe SI, das Paar......... 
Solide Knöpfichuhe für Knaben 51 1 8 


Sargain 5. 
Blooms Sabrifat 

Baragain 4. 
** 82.2 

Bargain 5: 


Arbeitsfchuhe für Männer mit Budle....... 
Sgraain 6. Gute Kalbsleder-Schuhe für Männer, 
MEERE near nr snnn 


Seine Dongola £eder-Damenfchuhe, 


pera oder gemmen Senfe, Patent Tip, D& GC, Größe 2% biS 7, 


12c 
68c 
Bde 


61.62 
98c 
61.17 


Seht unjere warm gefütterten Schuhe an, bevor Xhr Eure Einfäufe mad, 


auch darin jind die billigiten: 


mi-jal 


JOHN YORK, 


777, 779 781 S. Halsted Sir. 


ISTRÄÄLLLISTERNÄNIHIRIKÜÜRÜÜJJF I) JJJÄJAQIIÜIÄJ J / 7 


RI 


„Gaftoria eignet fi für Kinder fo gut daß ich ſCãſtoria heilt Kolik, Stuhlgangetlagen, 
ed empfehle ald vorzügliger wie alle mir befannten ! Aufſtoßen, Diarrhöe und ſauren Magen, 


9. 8. Arder, M.D,,‘ 
‚211 &o, Dyford St., Brooflyn. N. P., 


Recepte.“ 


Deutsch-Amerikanisches 
Homeopathisch - Medieinisches 
College, 


512 Noble Sir., an Milwaukee Ave. 


Diejes Anftitut wird jhon von 10 Stu: 
direnden bejucht, welche fi zu dem am 29. 
September beginnenden GCurfus vorbereiten, 
bierunter 3 grabuirte Hebammen vom 
„Chicago College of Mitwifery“, welche fich 
bier vervollfommmen, rejp. Werztinnen 
werden), 


- Srauen, 


melde auch nur Hebammen werden wollen, 
follten nicht verfäumen, bier zu ftudiren; 
denn in der ganzen Welt wird ihnen nicht 
foldhe Gelegenheit geboten, wie hier. 

Hier Fönnen fie alles, wa8 zur Geburt3- 
Hilfe gehört, gründlidP lernen, und vielleicht 
dadurch manche Wöchnerin nom Tode retten. 

Eine Karte für das ganze Studium der 
Geburt3-Hilfe, welche auch zu allen Vorträ= 
gert, mebieinifchen und anderen Klinif3 be= 
rechtigt, Fojtet nur 850.00, wofür aud) die 
Zabndeilfunde, Hybrotherapie und Die 
Majjage gelehrt wird. 

Diefe Anftalt ift regelmäfig ifcorporirt 
und wird von hervorragenden Profeljoren 
geleitet. Nähere Auskunft ertheilt 


Dr. J. Malok, 


512 Noble Str., Chicago, Ilinois. 


Allen B. Wrisley’s 
WHITE 


BORAX 


ı SOAP 


ı Absolutely Pure. 
ASK YOOR GROGER FOR IT, 
| 
| 


Schiffsfarten 


von und nach EUROPA 
billiger als irgend eine andere Agentur. 


| BER” Geldjendungen "El 


pünktlich uud billig beiorgt. 
KOPPERL & HUNSBERGER, 
' General:igenten. 


53 CLARKE STR. 


EI Sonntags offen non 9—12 Uhr Vormittags. I 


UMZUG. 

Der Bartenderd und WBait Gegenfeitige 
Unterftägungs-VBerein, Fiber a —— Str., 
veriammelt fi) jest jeden Dien tag Übend in 74 
Ka&ale Une. —— Dal reine und 

en tönnen ftetö mit guten Bartenberd und Waiter® 
werben. . 2lagimo 


Anyug. 


wird ihre Office am 15. Gebtember nad No. 39 


Macht Würmertodt, giebt Schlaf, Hilfizum Verbauen, 
Ohn’ jeven Schaben Fannft du ihm vertrauen, 


TE CENTAUR COMPANY, 77 Murray Street, N. Y. 


| 


| 
I 


Full Weight. 


Hungersnoth in Rußlaud. 


Die Maßregeln der ruſſiſchen Regie—⸗ 
cung zur Beſeitigung des Nothſtandes 
ſind offenbar für einzelne Gegenden 
ſchon zu ſpät gekommen. So ſchreibt 
ein Geiſtlicher aus einem Kirchdorfe des 
Kaſan'ſchen Gouvernements: 

„In der Stadt lebend, können Sie 
fi unmöglid) eine Vorftellung machen 
von al’ den Schreden der auf dem 
Lande unter dem Bolfe herrichenden 
Noth; wir Landbewohner haben Gele- 
genheit, fie in ihrer ganzen Nadtheit 
und unheilvollen Macht von Angeficht 
tennen zu’lernen. Sit jchon der Anblid 
eines gewöhnlichen Kranken ein trauri- 
ger, jo ift e8 noch unvergleichlich viel 
unerträgliger, hungernde und vor Hun- 
ger fterbende Menfhen zu jeden. In 
meiner Gemeinde erijtiren Berjonen, 
die bereit3 jeit zwei und drei Wochen 
ohne Brot find und fih von Gras und 
Baumblättern nähren. Erhalten fie 
irgendwg ein Stüd Schwarzbrot, jo 
verzehren fie es nicht jelbjt, iondern ge⸗ 
ben e3 ihren fleinen Kindern.“ 

Beim Durcichreiten eined Dorfes 
traf der Geiftlide auf 16 durch da? 
Hungern bereits volljtändig entkräftete 
Menjigen; eine Zrau aus der Zahl der- 
jelben jei dem Hunger bereit3 erlegen. 


Das Dorf ;öyie 145 Häufer, und nur’ 


in 20 derjelben nähre man fi von der 
üblihen bäuerlihen Speijen. Ebenjs 
orof fei die Noth.in den anderen Dör- 
fern feiner Gemeinde. Die Stimmung 
des Landvolfes jei eine verzweifelte. 


— Der — — 
Tenemen thaus⸗Statiſtik. 


Die Sanitätspolizei von New York 
hat die von ihr zu Neujahr begonnene 
diesjährige Cenſusaufnahme in den 
Tenementhäuſern beendet, doch find die 
Reſultate noch nicht zuſammengeſtellt. 
Die dortige „Zeitung” jagt: Zmweiund- 
dreißig Beamte find die ganze Zeit über 
mit der Anftellung der erforderlichen 
Ermittelungen beihäftigt ge’seien. Wei 
der Aufnahme von 1889, der eriten ib- 
rer Art, wurden 237,972 Familien mit 
1,093,701 Angehörigen in den damals 
vorhandenen 32,390 Tenementbäufern 
vorgefunden. Lebte® Jahr wurden 
nur die Tenementhäufer gezählt: es 
waren 37,316. Die Bevölferung der- 
jelben lieg fi auf rund eine und eine 
Viertel’ Million jhäsgen. Zur Zeit 
bürfte die Zahl der Gebäude auf 40,000 
und deren Einwohneridaft auf 1,300,- 
000 Köpfe .angewahjen jein. Die 
Durhichnittsgahl der Bewohner der 
Tenementhäujer jteigt, da die Tenden; 
neuerdings dahin geht, möglichit große 
Gebäude zu errichten, und oft vier Fa- 
milien, ftatt der früher üblichen zmei, 
in den einzelnen Stodwerfen Unterfom- 
men finden. Die mit der. Aufnayme 
betrauten Beamten haben gleidyzeitig 
fejtgeitellt, wie viele Rerjomen im jeder 
Etage ihre Arbeitsjtätte hatten, was fie 
arbeiteten, wie viele von ihnen in den 
Zimmern, in denen fie arbeiteten, jchlie- 
fen, wie groß ber auf jeden einzelnen 
Bewohner und Urbeiter kommende 
Kubikraum Luft war, wie hoch ſich die 
Zahl der arbeitenden Keinder unter vier⸗ 
zehn Jahren ſtellte, wie ſtark die Kran⸗ 
jenliſte war und welches Verhältniß 
Dre den Engliihiprehenden und 


der Gejammtbevölferung beſtand. 


—— — 


nedermätziger Siergenuß und 
Derzerweiterung. 


Biele —— noch immer nur an die 
Gefahr des übermäßigen Schnapsge— 
nuſſes und würden die Mäßigkeitsfrage 
für gelöſt halten, wenn es gelänge, die 


Schnapstrinker zum Biertrinken zu be—⸗ 


kehren. Der gewöhnliche Nordhäuſer 
iſt ein 40procentiger, das bairiſche Bier 
ein 5procentiger, das Lagerbier ein 
4procentiger Alkohol. Wer alſo täg⸗ 
lich einige Liter ſchweres Bier vertilgt, 
der iſt (ſei er im übrigen noch ſo ehrſa⸗ 
mer Bürger) ein ganz geböriger 
Schnapsbruder. Weil die Leichname 
der wohlhabenden Herren, die ſich in 
Bier zu Tode trinken, leider nicht zur 
Bereicherung der Wiſſenſchaft an die 
anatomiſchen Inſtitute abgeliefert zu 
werden pflegen, hatten ſich die Anato— 
men gewöhnt, die Zerſtörungen, welche 
übermäßiger Alkoholgenuß im menjcd- 
lichen Körper anrichtet, immer nur auf 
den Branntwein zurückzuführen. 

In München aber, wo auch die we— 
nig Bemittelten es mehr mit dem Bier 
halten, als mit dem Branntwein, ge— 
lang es Profeſſor Bollinger nachzuwei—⸗ 
ſen, daß gerade die Bierſchlemmerei für 
gewiſſe, an ſeinem Leichenmaterial auf- 
fällige Befunde verantwortlich zu ma— 
chen iſt. Schon vor 5 Jahren ſchrieb er 
ſeine Aufſehen erregende Abhandlung 
über die durch übermäßigen Biergenuß 
erzeugte Verdickung und Erweiterung 
des Herzens. Jetzt hat ſein Schüler 
Dr. Sendter, praktiſcher Arzt in Mün— 
chen, die Sache weiter verfolgt. Er 
unterjuchte, unter Benußung des ftädti- 
fchen Sterberegifters auf 30 Jahre zu⸗ 
rüd, den Einfluß der von Bollinger ge- 
fundenen Herzfrankheiten auf die Le- 
bensdauer derjenigen Mürchener, die 
durch ihr Gewerbe der Verſuchung zum 
Biertrinfen ganz bejonder3 au2gejeht 
waren. Da 1jt esdenn lehrreich, zn er- 
fahren, daß, während die Gejfammtbe- 
bölferung Münchens über 20 Jahre ein 
durchichnittliches Lebensalter von 53.5 
Yahren erreicht, die Brauer und Brau- 
arbeiter nur ein Durhihnittgalter 424 
Sahr erreichen. 

Die Lebensgefahr durch den heute 
nod von den Meijten al3 harmlos an- 
gejehenen reihlichen Biergenug kündigt 
ih ‚nit dur die bei chronischen 
Krankheiten gewöhnliche Abmagerung, 
Bläffe und Kraftiofigkeit an. Im Ge: 
gentheil (entjprechend der von Bollin- 
ger entdedten übermäßigen Entwide- 
lung des Biertrinterherzens) fallen die 
Opfer auf durch Körperfülle, Iebendige 
Farben, durch überjtrömende Energie 
und Lebensfreudigfeit, die allerdings 
nur jo lange anhält, als der trügerifche 
Freund Alkohol in den Adern freift. 
Die Todesurjahe ift gewöhnlich ein 
Herz, Qungen- oder Gehirnjhlag, der 
zu einer für leicht erachteten Kranfheit 
oder ohne Vorboteu wie ein Blit aus 
beiterem Himmel fommt. Daß mand- 
mal Einer, der viel Bier trinkt, troß- 
dem ein hohes Alter erreicht, ändert 
nicht3 an der Thatjache, da die Meijten 
fih durch dieje Leidenjchaft das Leben 
berfürzen. 

Alfo, jeid mäßig au) im Genufje des 
„unjchuldigen“ Bieres, jelbjt wenn da3- 
felbe mwirflih aus Hopfen und Malz 
bergeitellt ift. Ein „zu viel“ rädt jich 
auch hier in der fchlimmiten Weife. 


Der Ihnellfte Zug der Welt, 


Allgemein ift die Anficht, daf die Ei- 
jenbahnenEnglands die größteGeſchwin⸗ 
Digfeit erreichen, und im Großen und 
Ganzen mag die3 auch zutreffen, allein 
in Wirklichteit befigt den fahrplanmäßig 
iähnellften Eijenbahnzug der Welt nicht 
England, fondern Amerifa. Man hört 
zuweilen von engliichen Zügen, die eine 
Gejhwindigfeit von 80, ja fogar 90 
Meilen per Stunde erreichen, doch darf 
man nicht vergeijen, daß fich diefe An- 
gaben immer nur auf ganz furze, be: 
jonderd günftige Streden ohne Eurven 


und ohne Steigungen beziehen, und Fei-. 


nestwegd auf die ganze Tour. Eine 
folche bligartige Gejchwindigfeit halten 
die betreffenden Züge an gewilien Stel- 
fen vielleicht für dieDauer einer einzigen 
Minute inne, in welcher fie alddann 
auch in der That mehr als eine Meile 
zurüdfegen — die3 mag aber aud in 
Deutichland bier und da vorkommen, 
ohne befannt zu werden, und in Amerika 
ficherlih Tag für Tag. 

Der fahrplanmäßig fchnellite Zug 
Englant* ift der berühmte “Scotch 
Express’, welder die Strede zwifchen 
ondon und Edinburgh, 400 Meilen, 
in 84 Stunden, oder mit einer Ge 
ihwindigkeit von 51,6 Meilen per 
Stunde durdhfliegt, Haltepaujen abge- 
rechnet. Der jhnellite Zug Amerifas 
(und der ganzen Welt) bewegt ji 
täglich zwifchen Nerjey City ımd Waſh— 
ington und gehört der Baltimore und 
Obio-Sinie an.‘ Ceine Girede von 
2265 Meilen legt er, Haltepaufen abge: 
rechnet, in 5 EC: den zurüd und er- 
reicht fomit eine Geftoindigfeit von 
51,9 per Stunde, den engliichen Schuell- 
zug um 0,3 Meilen jchlagend. Natür- 
ih handelt e8 fih Hier nur um Die 
Durchſchnittsgeſchwindigkeit — in Wirk⸗ 
lichkeit erreichen beide Züge an manchen 
Stellen eine weit höhere Geſchwindig— 
keit, der engliſche zwiſchen Rugsby und 
Crewe eine ſolche von 54 Meilen per 
Stunde, der amerikaniſche an einer 
Stelle 60 und an einer anderen in der 
Nähe von Jerſey City 80 Meilen per 
Stunde. 

Die Ingenieure dreier verſchiedeuer 
Züge verſuchten lürzlich unter der Uuf⸗ 
ſicht eines Vertreters der „Sun“ zu 
ermitteln, wie hoch die größte zu errei- 
chende Geihwindigkeit jei. Der erite, 
zwiichen New Jerjey und Baltimore, 
„machte* eıne Meile in 46 Gecunden, 
der zweite, zwiichen Baltimore und 
Waſhington, machte 5 aufeinander fol 
gende Meilen in je 42-43 Secunden, 
der Dritte, zwiichen Baltimore und 
Bafhington, brad) den record und legte 
eine Meile in 39 Secunden zurüd. 
Dieje Refultate find jehr Hübijh—allein 
Äveniger Tollfühnheit und weniger Ei- 
jenbahnunfälle wären noch bejjer, 


* Die Globe Savings Bank, 225 
Dearborn Str., leiht Geld auf Baar- 
Sicherheiten und verbejiertes Grund: 
Eigenthum. 


* 


Stimmen aus dem Bolte. 


ür die unter d Rudrif 1] 
5 ift die en nicht nn 


(&iraejanbt.) 


Davenport, den 11. Sept. 1891. 
Werthe Redaction! 
Unfer „Plattbütfh: Athen“ Hat feinem 
Namen als urbeutfche Stadt wieder ein- 
mal Ehre gemadt. Am'27. September 
wird hier das deutihe Theater in 
dem neuen prächtigen Turnerhall-Opern-: 
haus eröffnet, nahdem das Abonnement 
ein geradezu glänzendes Refultat er- 
geben hat. Der unermüdlich fleißige 
Direktor Kraus hat es verftanden, für 
fein wirklich fünftlerifch geleitete Unter: 
nehmen die befte Stimmung in allen 
Kreijen der deutfchen Bevölkerung hert 
vorzurufen, und jo wird Dapenport fi 
in diefem Winter einer deutfchen Bühne 
erfreuen, wie fie im amerifanifchen 
Weiten. leider allzu felten angetroffen 
wird. Herr Direktor Kraus reift in 
diejen Tagen nad Chicago, um Ar: 
tangementS mit dem hier wohlbefannten 
Künjtler Morifjon betveff3 eines Gait- 
Ipiela zu treffen. Die treffliche Gejell: 
Ihaft wird alle Städte Joma’s mit 
namhaften Deutjchthum bejuchen, um 
Zeugnif von deutiher Kunft in Daven: 
port abzulegen. Auch Peoria in Zlli- 
nois gehört zu den Städten, in welchen 
die Geſellſchaft gaſtiren wird und iſt 
dort das Abonnement ebenfalls ſehr 
günſtig ausgefallen. Die artiſtiſche Lei— 
tung des Unternehmens hat der frühere 
Meininger Hofſchauſpieler Carl Grube 
übernommen, unter dem engagirten Ber: 
fonal finden jih Namen von gutem 
Klang in der Bühnenmelt und fo dürfen 
wir.der frohen Hoffnung Raum geben, 
dag fomohl Davenport ala auch Direkt: 
tor Kraus einer erfolgreihen Saifon 
entgegengehen. ür das deutiche Leben 
it bier eine gute Bühne ein eminent 
wichtiger Faktor. % 9. 
ask elek 


Verrückte Wirthſchaft. 


Eine große Quantität für hieſige 
Häuſer beſtimmte Noten wurde heute auf 
Grund einer neuerlichen Entfcheidung 
des Schatzamts, wonach keinerlei Druck— 
ſachen, mit Ausnahme von Zeitungen, 
Zeitihriften und Büchern, mehr per 
Poit importirt werden dürfen, mit 
Beſchlag belegt. Bisher wurden fteuer: 
pflihtige Drudfachen im Zollhaufe nur 
zurüdbehalten, bis der Zoll erlegt war. 


Don Juan Emery. 


Der Buchhalter Theodor Emery von 
der Firma Straßheim & Jäger, 173 
bis 175 ©. Water Str., wurde gejtern 
Abend an der LaSalle Str. verhaftet, 
weil er mehrere vorbei pafjirende Da: 
men zur Unterhaltung mit feiner mer: 
then Persönlichkeit zwingen wollte und 
einen zu ihrem Schute herbeieilenden 
Blaurof mit gemeinen Schimpfnamen 
belegt Hatte, 


Ernte-Greurfionen, 


Reducirte Naten nah dem Süden, 
Südojten, Weiten und Nordweiten. Am 
25. Auguft, 15. und 29. September 
wird die Chicago und ajtern Alinois 
Gifenbahn Rundreife-Billets für Ernte: 
Erceurfionen nah Punkten im Süden, 
Südweſten, Weſten und Nordweiten zu 
bedeutend herabgejekten taten verfau: 
fen. Wegen Einzelheiten wende man 
ih an die Tiefet- Agenten. 


—29ip 


Scheidungsklagen. 


Die folgenden Scheidungsklagen wur: 
den geſtern eingereicht: Emma gegen 
James A. MeKenzie, wegen Ehebruchs; 
Ya gegen Charles Günther, wegen 
Graujamfeit und Berlafjens; Dora 
gegen Gujtav Ehlers, wegen Verlafiens; 
Byron W. gegen Yfabella Goodjell, 
wegen Ehebrudhs; Ellen gegen Patrid 
Boyle, wegen Verbrechens; Anna gegen 
Peter Harriety, wegen Verlafjens, Grau: 
famkeit und Trunfjucht; Margaret gegen 
Yames Thornton, wegen Graufamteit; 
Lulu gegen ofeph Bradley, wegen 
Grauſamkeit, Trunkfucht und Ehebruchs; 
Bertha gegen Martin Johnſon, wegen 
Trunkſucht und Grauſamkeit; Ida gegen 
John Hart, wegen Grauſamkeit und 
Ehebruchs; William S. gegen Clara L. 
Tharpneck, wegen Verlaſſens. 


Heiraths⸗⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerks ausgeſtellt: 

Joſef Baruch, Rachel Cohen. 

Ludwig E. Joſewsky, Emilie Marquardt. 

Jacob Damps, Annie Beſchke. 

Henry Türk, Mary M. Kelly. 

Otto Goettrich, Hulda Zech. 

Antonin Adler, Antonie Sinetana. 

George Hancher, Maggie Boller. 

William Carſtedt, Minni Lipkey. 

Henry Lanchard, Roſa Link. 

Julius W. Eckman, Emma Swanſon. 

Herman Moehling, Mary Oehlerking. 

Paul G. Flaſcher, AuguſtaPanzer. 

Salomon Auerbach, Selma Jacobſon. 

Georg Bogen, Beſſie Hotten. 

Fred. Krähenbühl, Mary Horn. 

Auguſt Pehlke, Frederike Teſchof. 

Paul Dobrik, Mary Krueger. 

Morris Levin, Roſa Toffey. 

John Folkers, Hebelena Klunder. 

Joſeph C. Fleming, Lee A. Baum. 

Nicholas Brachle, Mary Franzmann. 

— —— 


Marktbericht. 
Chicago, 41. September. 
Diefe Preife gelten nur für den Großhandel, 
Gemüfe. 
Meite Rüben $1.25 ver Brl, 
Rothe Beten 81.25 per Brl, 
&urten 5—10e per Did. 
Radieghen 10—15c per DEB. 
Salat 10—15c per Dybd. 
KRartofieln 50--6öc per Sad. 
Zwiebeln 82.00— 32.50 per Bil, 
Kohl 80—8öc per Kiite. 
Butter. 
Beite Rahmbutter 23—24c- per Pfund; 
geringere Sorten varlirend von 14—20c.. 
Butterine 15—20c per Pfund, 


ale, 
Voll-Rahm:Cheddar, 8-—8$c per Pid, , 
Neuer Ba 103—12e per Pb. 
üchte. 


r 
Aepfel 81.75.82. 50 per Brl.; 
Meſſina Citronen 84 00 87.50 per Kiſte. 
Cal. Apfeljinen 34.50—87.00 per Kiite. 

„. Xebende® Geflügel. 

Hühner 104c per Bid. 
Küfen 103—11c per: Bfb, 
Zruthühner 9—10c; Enten 9—9%c, 
Gänje 88.00-84.00 per De. s 


1er. 
Srifhe Eier 16—17c. 


eu, 
No. 1, Zimothee 811.00-—$11.50. 
No. 2, 89.50—810.00. i 


Cine prompte Heilung. 


Der Fal eines wohlbefannten Silber-Plass 
tirerö dor den Dt ray 
® R' 


George Srufe, von den Kienzie Silver Plating 
Works, 2 und 4 Ca Sale Ave., im Geipräh mit dem 
Beriteritatter über den Verfall feiner Kräfte durch 
Gatarrh und Onngenleiden, wegen deren er von dem 
Dottoren MeCod & Wildman behandelt wurde. er⸗ 
zaͤhlte Folgen des 


Herr George Kruſfe, 
Bellow Str. und Bloomingdale Road. 


„Mein erſtes Leiden war Catarrh im Kopf 
ſacht durch Ertaältung. Dleine Naie u 
ic konnte nicht atmen. Mein Schlund war immer 
mit didem Schleim angefült und ib muhte fortwähs 
rend räufpern und ausfpeien, um nicht zu exitickem 
Ic) hatte heftige Kopfihmerzen und zu Seiten dachte 
id, mein Kovf müßte aeripringen. Ein zehrender 
genm ftellte fich ein und ich hatte einen anhaltenden 

hmerz in der Bruft und den Schulterblättern. Meim 
urde ihwadh und der Anblick des Giieng 

achte mild frank. Ya Eonnte nicht Schlafen und kam 
ganz herunter. Ehe ih zu den Doktoren MicGoy & 
MWildman ging, war ic) öfters fo ihwad, dat mir dag 
Werkzeug aus den Händen fiel. Aber in zwei Wiona» 
ten war ich wieder hergeitellt. Ich fühle jehr qut und 
glaube, dak meine Fertung dauernd iſt. Ich rathe 
Jedem, der an Kopf- oder Magen⸗Catarrh leidet, die 
Doctoren MeCoy & Wildman zu conſultiren.“ 


Fünf Dollars den Monat. 


Vor einem Jahre machten die Doctoren MeCoy & 
Wildman eine eigenartige Offerte, wie ſie nie zuvor 
den Bewohunern Chicagös geboten wurde, nämlich. 
alle Patienten, welche mit Catarrh, Lungen- Herz⸗ 
oder Magenleiden, Rheumatismus und anderen 
chroniſchen Krankheiten behaftet ſind zu dem einheit⸗ 
lichen Preiſe von fünf Dollars den Monat zu behan⸗ 
deln. Die Doctoren MeCoy & Wildman erneuern 
hiermit dieſe im vergangenen Jahr gemachte Offerte, 
und alle Batienten, welde fih vor dem 1. 
Zanuar 1892 an fie wenden, werden don 
ihnen für die nominelle Summe von $5 den 
Monat behandelt, neben freier Lieferung 
von Medizin, fo dah die gauze Behandlung 
während eines Monats nur S5 foitet. 


Magen 
m 


Die Dorctoren 


McCoy & Wildman, 


Dfiice: 224 State Str., 
Ede Quincy Str., Chicago. 
Spezialität: Alle roniihen Krankheiten, incl, 
a und Qurgenleiden, Shwindjudt, Magenleiden, 
eber» und Nierenleiden. 


Katarrh wird geheilt. 


Kranke, die augwärt® wohnen, werden brieflich mit 
Erfolg behandelt. Man Iaiie fi Hormulare für An» 
gabe der Symptome jhiden. 

Spreditunden: 9.30 Dlorg. bis 12.30 Nachm., 2 bi3 
4 Nachm., 6.30 bid Abends; Sonntags nur don 9.30 
Uhr Morgens bis 12.30 Mittags. 





Anzeigen: Annafmeflelen, 


Nordfeiter 


Mar Schmeling, Anoth'ter, 333 WWeNz Str. 
Eagle Gharmacy, Apotheke, 115 Elybourn Ave, 
Ede Larrabee Str. . 

E. XBeber, Unothefer, 445N. Clark Str., Ete Divifion, 
R.D. —— Apotheker, 80 O. Chicago Ape. 
Werd. uumcins. Apothefer, 506 Wells Str. Ede 


iller. 
Heurn Goetz, Apothefer, Ede Lincoln und Webites 
Avdenues. 

Serm. Shimpfin, Newäitore, 276 ©. North Ape. 
Dt. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

6. J Claß, MWotheler, 8 Halſted St. nahe Centre. 
Brig Beundoft, Apotheker, Ede North und Hudjor 
es. 


F ·H·Ahlborn, Apotheter Ecke Wells u. Diviſion St. 

SHeurn NReinhardt, Apotheter, 91 Wisconfin Stu 
Ede Hudion Ane. 

6. 3. Bajeler, Apntheker, 557 Sedgwid Str. 

Bidhaus & Eo., Apothefer, Nortd Ave. und Ore 
hard Str. 

Ber. R. Bater, Apothefer, Clart und Gentre Stu 


WBeftfeite 


Lichtenberger & Co,, Anoibefer, 833 Milmanfe 
” de., Ede Divifion Str. 

8. Woltersdorf, Anothefer, 171 Blue Island eide. 

V. Bavra, 620 Kenter üpve., Edle 19. Str. 

Henn Schroeder, Apotheler, 453 Milmaufee Ave, 
Ede Shicago Avenue. 

£ito ®. Saller, Apotheker, Edle Wilwaulee nıd 
North Abes. 

Otto J. Hartwig, Apotheker, 1570 Diilwaufee Ange, 
Ede Weitern Ave. 

Bm. Schultze, Apothekex, 913 W. North Ave. 

Hudolph Stangehr, Apcotheten 841 W. Divifior 
Etr., Ede Walhteram Ave. 

3. Si Kerr, Apotheker, Ede Lake Str. und Bryar 
DH e 


File. 
— — 675 W. Lake Sir. Ecke Wood 
raße. 


E.V. Klinkowſtröm, Apotheker, 7 W. Diviſion St. 

A. Rafziger, Apotheker, Ecke W. Diviſion u. Wood. 

6. 3. Zobler, Apotheker, 800 und 802 ©. Halftca 
Str., Ede Sanalport Ave. 

- 3. Echimet, Upotheter, 547 Blue Jsland Ave, 

Ede 18. Straße. 

M. 2. Brauns & Bro., Avothefer, 90. 21.Str. 
Ede Hoyne Ade. 

Emil Fiichel, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
Straße. 

u, $ — Apotheker. Ecke 12. Str. und Ogden Ave. 

3. . Vahlteich, Apotheker, Milwaukee u. Center 
Aves. 

—— Apotheke, Milwaukee Ave. und 
„oble T, 

%. 3. Berger, Apotheker, 14586 Milwaufes Ave. 

Aug. Frank, Apotheter, 361 Blue Island Ave. 

Goigau & Go., Apotheker, 21. und Paulina Ste, 

E. Riegel, Apotheker, 363 W. Chicago ‚Ave., Cds 
Noble Str. 

©. F. Elöner, Apotheker, 1061-1063 Milmaufee Ave. 

m. Soienhans, Apotheker, Aihland und North Ude. 

Dhoenir Pharmacy, Apothefe, 459 W. Madifon 


Euil tto, Apotheker, 570%. 14. Str. 
Südjfeiter 

Dite Golgau, Apotheter, Gde 2 Str. und Archer 

Kampman & Disman, Apotheker, Ede 35. und 


Panlina Str., und 35. Etr. und Archer Ave. . 

3.8. Zrimen, Apotheler, 522 Wabaih Ave, Gde 

armon Court. 

W. Fr. Forinthe, Apotheker, 3100 State Str. 

GR. Worbrid), Apotheker, 629 31. Str. 

&, von Hermann, Anothefer, 420 36. Str. 

Henn F. Thoma, Apotheler, Gıte ©. Elarf Str. 
und Archer Ave. 

Rudolph B. Braun, Apothefer, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 

Moaerd & King, Anotheler, 258 31. Str, (de 
Michigan Ave. 

F. — Apotheler, Ecke Wentworth Abe. und 
24. Str. 

Julius Gunradi, Apotheker, 2904 Archer Ape., Ede 
Deering Str. 

F- Masquelet, Apotheker, Norboft:Edde 85. und 
Halited Str., und 39, und Halfted Str. 

Louis Jungt, Apotheker, 5022 Alhland Ane. 


A. X. Kettering, Apotheker, 26. und Halftedb Str. 
G. ®. Krenkler, Apotheker, 2614 Gotlage Grove 


Abe: 
a. PB. Ritter, Apotheker, 44. und Halfted Str. 
Binz; & Eo., Anotheter, 43, und Wentworth Ave. 
Sohn Molsahı, Apotheker, 5400 &. Halfted Str, 
ea. Lenz & Go., Apotheker. 2901 Wallace Str. 


2ate BieWw: 


Chas. F. Pfannſtiel, Apotheker, S. O. Ecke Halſted 
Str. und Wrightwood Avpe. 
C. W. Jaecob, Apotheker, Ecke Lincoln. Belmont und 
Aſhland Aves. 
. Brown, Upotheler, Ede Lincoln Ave, und 


zZ 


Hool Str. : 
W. — Seihe, Apotheker, Lincoln und Wrightwood 
ves 


8. ** Zuning. Apotheker 1800 * Ahlzrd uve. 
ep. Suber, Upotheter, 728 Sheffie e. 
Columbia BhHarmacy, Lincoln und Belmont Ade. 
. M. Dodt, 361 Lincoln Ave. 
. ©. Egloff, 63550uthport Ave, 


— — ——— — 


Sauerlaubnißſcheine 


wurden an folgende Perſonen ausgeſtellt; 
Oscar Hucket, zweiſtöck. Wohnhaus, 6736 
Peoria Str., 81800; Fred. Nelſon zweiſtöck. 
Flats, d050 Union Ade. 82500; E. C. Burr, 
Cottage, 7818 Peoria Str., 81000; M, 6. 
Glay, 1 einitöd. Anbau, 2625—2627 Dear: 
born Str., 31200; Victoria Zeller, zweiitöd. 
Klats, 381 25. Str., 340005; MEK.M. U. 
Weber, breiftöd. Flats, 366 Mohamf Str., 
88000; James Koeller, dreiit. lat, 590 
Parrabee Str., 84000; Francis Fowler, einit. 
Anbau, 3727 Stanton Ave,, 81500; Louis 
Smnejler, zweit. Wohnhaus, 815 Homan 
Str., 83000; CE. A. Kruchingky, dreiit. Flats, 
624 Turner Ave., 87000; 3%. 8. Meiifuer, 6 
vierit. Ylats, 430440 35. Str., 835,000; 
Kalal, dreift. ats, 498 Windheiter Ave., 
87000; Firt M. E. Chur, eimit. Kirche, 

roing Ave. und Everett Str., 8350); John 
Smith, 3 zweift, Flats, 3806—08 Midigen 
Ave., 325,000; Edwin Minfton, zweriiüd. 
Flats, 9030 Buffalo Ave., 81700; 4. X. 
Tomjer, zmweilt. Flats, 7610 Storm Wpe,, 
81800 ; Frank B, Mefinney, 9 dreiit. Klats, 
Wabafh Ave. und 44. Str., 854,000; Iran 
B, MeRinney, 2 zweift, Flats, a, 
Str., 87000, 
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Der Raubbauer. 


Der Zeitungsſchreiber iſt nicht der 
Einzige, deſſen Gejchäft alle anderen 
Leute befjer verftehen, als er felbit. 
Aud dem Farmer werden tagtäglich 
weife Nathichläge ertheilt, und feine 
eifrigiten Ratgeber find gerade diefelben 
Zeitungsjchreiber, die fich bei jeder Ge: 
legenheit darüber befhweren, da ihnen 
zu viel in's Handwerk gepfufht wird. 
. Wenn der Bauer nur fo gejcheidt jein 
wollte, die Winfe zu beachten, die ihm 
in jo uneigennügiger Weife von den 
beiten Köpfen des Landes gegeben wer: 
den! Gr könnte dann in Yurus jchwel: 
gen und die unangenehme Arbeit an den 
Nagel hängen. Doc) leider ift er jchon 
feit Kains Zeiten immer nur ein ver: 
ftodter Tölpel gewefen, und noch heute 
hält er von dem Mijt, der auf jeinem 
eigenen Düngerhaufen gewadhjen  ijt, 
bedeutend mehr, als von den — geiiti= 
gen Abfallproducten, die ihm unentgelt: 
lich zur Verfügung geitellt werden, 

Der amerikanische Farmer im Oſten 
wie im Weiten, im Süden wie im Nor: 
den wird mit befonderer Vorliebe als 
„Raubbauer” verläftert. Db er haupt: 
Jächlich Weizen oder Tabat, Mais oder 
Pfirfiche, Baumwolle oder Gerfte zieht; 
ob er fih auf den Körnerbau oder die 
Viehzudt, auf die Winzerei oder Die 
Wollerzeugung legt; ob er Gemüfe- 
gärtneret betreibt oder blos Heu 
macht, — unter allen Umftänden ift er 
ein Raubbauer. Es wird ihm übel 
genommen, daf; er in Nord-Dakota nur 
Weizen, in Louifiana nur Baummolie, 
in Delaware nur Pfirjiche und in Sala= 
mazoo nur Sellerie pflanzt,. Warum 
treibt er nicht „intenjive“ Landwirth- 
haft? Warum vereinigt er nicht die 
Viehzucht mit der Meierei, den Körner: 
bau mit der Obit- und Gemüfecultur, 
die Schafzucht mit der Geidenraupen: 
zuht? Gs liegt doch Flar auf der Hand, 
daß er Geld fparen fan, wenn er den 
größten Theil feiner Bedürfnifje auf fei- 
ner eigenen Farm erzielt, wenn er mög: 
Lichjt viel verkauft und möglichit wenig 
einfauft. Auch wird ihm doch jelten 
alles mißrathen, und je mannichfalti- 
ger feine Producte find, deito feltener 
wird er der Gefahr einer vollitändigen 
Vehlernte ausgefebt fein. 

Alles das ijt unmiderleglid — auf 

\dem Papier. 3 preijen's die Schüler 
ler Orten, ift aber noch Keiner Far: 
mer geworden. Denn die Gade liegt 
fo, daß der „ 
1000 Fällen ganz genau weiß, marum 


er lieber Kartoffeln pflanzt, als Bus | 


menfohl,. oder weshalb er dem Schwein 
den Vorzug vor den Fajanen gibt. Es 
hat nod Niemand den Beweis führen 
können, daß im Durchſchnitt zu we⸗— 
nig Mais, Weizen, Tabak, Baum— 
wolle, Gemüſe und Obſt in den Ver. 


Staaten angepflanzt wird, daß Mangel 


an Fleiſch, Butter und Wolle herrſcht, 
und daß die Pferdezucht oder der Hopfen— 
anbau vernachläſſigt wird. Im Gegen— 
theil haben wir faſt in jedem 
Jahre Ueberfluß an ablen Er— 
zeugniſſen der Landwirthſchaft. Daraus 
folgt doch wohl, daß die amerikaniſche 
Landwirthſchaft als Ganzes allen An— 
forderungen entſpricht, die billiger Weiſe 
an ſie geſtellt werden können. 


auch Europa mit allen Früchten des Fel— 


des und des Gartens, und zwar zu* 
Preifen, die nad der Behauptung der | 


europäifchen Kandwirthe Lebtere tuinirt 
haben. Schon allein die Thatjache, daß 
Weizen aus Nebrasfa oder Minnefota, 
der 5000 Meilen weit zu Lande und zu 


Waller hat befördert werden müjjen, den | 


engliijhen Weizen in England jelbit 
unterbietet, beweijt hinlänglich, daß der 
amerifanijche Farmer jein Gefchäft ver: 
ſteht. Ebenſo gut concurrirt er in 


Deutſchland mit den ungariſchen 


Schweinezüchtern und in den Mittel- 
meerländern mit der egyptiſchen Baum⸗ 


wolle. 


üich gemacht und eine neue Völkerwan— 
derung hervorgerufen. 


amerikaniſche „Naubbauer“ auf die 
ganze neuzeitliche Cultur ausgeübt hat 
und noch ausübt, ſo würde man Bände 
füllen müſſen. 
ſchon ein paar Andeutungen genügen. 
Der amerikaniſche Bauer des Nordens 


bat bis vor Kurzem immer für die | 


Shutzollpartei geitimmt, aber er Hat, 
ebenfo wie fein jüdlicher Fachgenoſſe, 
unbewußt nad deu Grundjägen der reis 
nen fFreihanbelslehre gehandelt. 
bat in jeder Gegend vorwiegend denjeni- 
gen Zweig der Landmwirtbidaft betrieben, 
der fi für dDiefelbe ambeijten 
etgnete, und er hat dann feine eige: 
nen Erzeugnijje gegen die verjchieden: 
arfigen, ‚aber in ihrer Art glei) vorzüg: 
lichen anderer Gegenden ausgetaujcht. 
Der Teraner Fan $30 auf den Ader 
erzielen, wenn er Baummolle pflanzt, 
aber noch feine 815, wen er Weizen 
anbaut. Seine Baummolle ijt vorzüg: 
li, fein Weizen Kleinförnig, überhart 
und mehlarm, Seine Schweline ſind 
borſtig und mager und ſein Obſt iſt 
wäſſerig. Wenn er ſeine Baumwolle 
verkauft und Minneapoliſer Mehl, 
Chicagoer Pökelfleiſch und californiſche 
eingemachte Früchte dafür einkauft, ſo 
hat er von allem das Beſſte und be— 
hält außerdem noch Geld übrig. Er iſt 
alſo gerade ſo wenig ein Narr, wie der 
Städter, der ſich ſeine Kleider, Hüte 
und Schuhe nicht ſelbſt macht, ſondern 
ſie da kauft, wo ſie am le und 
beiten find. Der ameritanifde Farmer 
It im er Beziehung ein’ großer 
Grant, aber jein Gejcäft verftcht er. 


- 


dumme“ Bauer in 999 von | 


Sie ver: | 
forgt nicht nur das eigene Yand, fondern | 


Er bat den Weltmarkt „revos | 
Iutionist,“ Hungersnöthe fajt unmög: | 


run Wenn man den | 
Einfluß genau fehildern wollte, den der | 


An diefer Stelle müffen | 


Gr i 


I —— 
er 


vs “r ar ee 


Ihrer Silbergefcehgebung Their 
nen fi die Republikaner gerade fo zu 
Ihämen, wie ihres Raubzollgefeges. 
Sogar in ihrer Platform. behaupten die 
Republikaner von New York folgendes: 
„Das Gejet pom 14. Juli 1890 jchreibt 
den Ankauf des Gilberproöuctes a3 
den amerifanifchen Gruben vor, fomwie 
die Verausgabung einer Schabamtä- 
note, ‚die durch Rohfilber im Werthe 
von 100 Cents für jeden ausgegabenen 
Dollar gededt ijt. 
Volitik, -welhe Gold und Silber auf 
dem Fuße der Gleichwerihigteit erhält, 
infofern die für Silber in Zahlung 

i gegebenen Schagamtsnoten ebenfo voll- 
werthig jind, wie Gold. * 

Davon ijt Fein einziges Wort wahr. 
Es ijt gänzlich erlogen, daß das Geſetz 
vom 44. Juli den Ankauf amerifani- 
hen Silbers vorfchreibt, denn eö be 
jtimmt thatfählih, daß jeden Monat, 
4,500,000 Unzen Silber angefauft wer: 
den follen, ohne über die Herkunft dies 
ſes Silberö ein Wort zu verlieren. Ver: 
ner fönnen die Scakamtsnoten aud 
mit Gilberdollars eingelöjt werden, die 
befanntlich nicht 100 Cents, fondern nur 
76 Gents werth find. Endlid find die 
Schagamtsnoten dem Golde nur fo 
lange gleichwerthig, wie die Regierung 
im Stande ift, fie auf Verlangen jeder: 
zeit gegen Gold umzutaufchen. Je mehr 
aber ‚ihre GSilbervorräthe anwadjen, 
dejto weniger ijt fie Hferzu im Stande 
und dejto näher rüdt der Zeitpunkt der 
Einführung einer reinen Silberwährung. 

Es iſt ſchlimm, wenn eine große Par: 
tei den Berjucht macht, ihre Gejege dur) 
faljde Angaben zu rechtfertigen, 


Die Streitfrage in Betreff des 
Frauenjtimmredts bei den Schulwahlen 
in Slinois jteht, wenn wir uns nicht 
gröblich irren, folgendermaßen: 

Nach der Staatsverfafjung von Jli- 
nois jind nur Männer ftimmberehtigt. 

Nah dem neuen Gefjege jollen 
bei Schulwahlen au Frauen jtimmbes 
rehtigt jein, und zwar unter benjelben 
Vorausjegungen, wie Männer nad) der 
Verfafjung in allen Wahlen jtimmibes 
rechtigt ſind. 

So verſtehen wir das neue Geſetz, 
das allerdings ſehr linkiſch abgefaßt iſt. 
Iſt unſere Auffaſſung richtig, ſo kann 
ſich der Streit über das Stimmrecht der 
Frauen in Schulwahlen nur um die 
eine Frage drehen, ob das neue Geſetz 
verfafſungswidrig iſt, oder nicht. Wir 
halten es für verfaſſungswidrig, da der 
Schulrath eine öffentliche Behörde und 
die Wahl deſſelben eine öffentliche An— 
gelegenheit iſt, wenngleich der Schul— 
rath eine „Corporation“ bildet. 

(Anz. d. Weſt.) 
Lokalbericht. 





In Minneſota erwiſcht. 


Zwei Chicagoer Diebe per Schub 
zurückgebracht. 

Die Polizei wurde vor einigen Tagen 
davon benachrichtigt, daß das von hier 
ſo plötzlich verſchwundene Freundespaar 
MeMorray und Roberts in Sheltina, 
Minn., verhaftet worden ſei. Beide 
ſtehen unter dem dringenden Verdacht, 
die hier bei ihrer Freundin, Frau Wal: 
ther Slowe, No. 233 Waſhington Bou⸗ 
levard, ſich beſuchsweiſe aufhaltende 
Frau Garmer aus Cincinnati um 
werthvolle Schmuckſachen und 3150 in 
Baar beſtohlen zu haben. Die Polizi— 
ſten Schlinger und Geary, von der 
Desplaines Str.-Station, begaben ſich, 
mit den nöthigen Papieren verſehen, 
nach Minneſota und trafen bereits ge— 
ſtern Abend mit den beiden angeblichen 
Dieben hier wieder ein. 


Aldrich faßt neuen Muth. 


Er bringt die Bürgſchafts-Frage 
nochmals auf's Tapet. 
Commiſſär Aldrich Hat feinen Plan, 
| die Angejtellten feines Departements zur 
| Bürgiaftsitelung durd) eine beftimmte 
| Gejelfthaft zu zwingen wieder autge- 
nommen.  Diefe Bürgichaftsitellung 
| würde jeden Beamten über $25 fojten, 
alfo der betreffenden Gefellichaft eine 
hübſche Summe einbringen., Aldrich 
| bradte feinen Bürgfhaftsplan bereits 
vor einigen Monaten auf'3 TQapet, 
wurde aber durch eine diesbezügliche im 
Stadtrath eingereichte Ordinanz bemo- 
| gen, vorläufig von feinem Vorhaben 
| abzujtehen.. Die Ordinang wurde dem 
Finanz Comite üherwiejen und liegt noch 
immer in den Aften begraben. Sn 
ı Folge deifen will Herr Aldrich jett feis 
nen Plan no einmal zu verwirklichen 
verfuchen und’die Bureaus:Chefs haben 
| bereit3 diesbezügliche Befehle erhalten, 





Ein hartnädiger Comtpagnon, 


Die „Smith:Obergfell Manufactur: 
| &o.* reichte im Kreisgericht ein Gefuch 
ein, dahingehend, Kohn A. Larfon, einen 
früheren Geichäftstheilhaber der Firma, 
| zum Aufgeben gewifjer Eigenthumsredhte 
zu zwingen. Die Stläger behaupten, 
| daß Larfon f. 3. ein im Ehiowafje Eo,, 
Mich., belegenes Stüf Land im Wertbe 
von 815,000 gegen eine entiprechende 
| Anzahl Aktien der Gejeljchaft in Zah: 
| lung gab. Die flägerifche Firma möchte 
nun jenes Land gern’ verkaufen, boch 
| Yarfon, der ich inzwifchen feiner Aktien 
| entledigt hat, maht auf das Land noch 
| Befigrechte gelteud und, da eine rechts⸗ 
giltige, vollſtändige Uebertragung ver—⸗ 
nachläſſigt wurde, ſo iſt ihm ſchwer 
beizukommen. In der eingereichten 
Klage wird hauptfächlich verlangt, da 
Larſon zu einer Elaren Auseinander: 
jegung mit der Jirma veranlakt werde. 





Ein Faliher Freund, ; 


Auf Antrag des John W. Edmunds 
aus Dgle County, SU,, verhaftete 
Hilfs:Sheriff Jones einen gemwiljen $, 
2. Taylor unter der Anklage des 
Schwindels und der Wechſelfälfchung. 
Edmunds und Taylor waren früher 
„die Freunde“, und der letztere deran⸗ 
laßte den erſteren, ſeinen Namen auf 
einen Wechſel von 8400 zu ſetzen. 
Edmunds entſprach dieſer Bitte, um 
ſpäter zu finden, daß ſein Freund aus 
der 400 eine 900 und fi dann ſJ 
aus dem Staube gemacht hatte, 


Wir empfehlen“diefe j 


| 
| 
| 


| 


I 
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pol, 
- Angeblich gefunden. 


„Dera Ava’ taucht in Cincin⸗ 


nati auf. 


Die Polizei hält fie für mit DIE 
Debar identifh. 


Hochſtaplerin oder Jrre. 
Ihre Befanntfchaften in Chicago. 


Der Schleier, welcher das geheimnißs 
volle Verfhmwinden der „Philantropin 
Dera Ava” dedte, ift theilmeife gelüftet. 
Die angeblich vielfahe Millionärin ift 
gejtern Abend in bejammernswerthem 
Zuftande in Cincinnati eingetroffen und, 
nadhdem ihr im ' verfchiebenen Hotels 
wegen „mehr al3 mangelhafter Gardes 
robe“ die Aufnahme verweigert werden 
mußte, vorläufig im Seren: Hofpital 
untergebracht worden. 

Ahr Anzug war, wie bemerkt, mehr 
als mangelhaft und beftand lediglich aus 
einem jchwarzwollenen Rode, ohne 
Taille, und einem Paar gleichfarbiger 
Strümpfe. Geld oder Geldeswerth be= 
faß fie nicht. Die Gefhichte, welche fie 
dort zum Beften gab, legt allerdings 
einen glänzenden Beweis für die überaus 
feurige Phantafie und, lebhaftejte Erfins 
dungsgabe der Grzählerin ab, nicht aber 
für deren Wahrheitsliebe. Die Hiftorie 
dürfte wohl in den Augen Feines einzi- 
gen nur halbwegs Fühl denfenden Men: 
chen den mindeften Glauben finden; 
wir wollen jie indeß nichts dejto weniger 
unferen 2efern wiedergeben, wie jie er- 
zählt wurbe, 

„Ich heiße Vera Ava und bin in Ron: 
don, England, als Protejtantin geboren, 
aber fpäter zum Katholizismus über: 
getreten. Mein Lebensziel follte e3 
fein, gefallenen Frauen und verlafjenen 
Kindern eine Helferin und Schügerin 
zu fein. Zu diefem Amede beabfichtigte 
ih, in Chicago vier Nfyle zu- errichten 
und zu unterhalten, jtieß aber mit diefen 
meinen Beftrebungen bei Erzbifchof 
Feehan auf ganz unbegreiflihen Wider: 
ftand. Diefer Herr ift in feinem lin: 
willen jchließlich fo weit gegangen, daß 
er mir in ein Nonnenklofter zu gehen 
befahl. Das war indep gegen meinen 
Geihmak und ich habe den Gehorjam 
verweigert, Kurz seren| DIN mir eine 
Aufforderung zu, am Dienjtag vor 
einem Sejuiten = Eonfjiftorium in dem 
Klofter an der 12. Str. zu erfcheinen. 
Ich folgte und die Frau des Predigers 
Bolton von No. 438 W. Monroe Str. 
begleitete mich bis zur Klofterpforte und 
erwartete mich vor derfelben. ch wurde 
in ein Zimmer geführt, in welchem ic) 
den Grzbifhof und Pater Edwin Kelly. 
antraf. Die Herren legten mir ein 
ScHriftftüf zur Unterzeihnung vor, in 
welchem über mein etwa fünfzehn Mil: 
lionen Dollars betragendes Vermögen 
Dispofitionen getroffen worden waren. 
Mit Entrüftung wies ih das an mid) 
geitellte Anjinnen zurüd und jagte, daß 
ih) als zufünftige amerifanifche Bürge- 
rin das Berfügungsrecht über mein Ver: 
mögen an Niemanden abtreten wolle. 
In diefem Moment erhob fich Pater 
Kelly mit den Worten: „est ift die 
Sache weit genug ' getrieben, * worauf 
zwei Männer in das Zimmer traten und 
mir ein mit Chloroform getränftes Tuch 
über den Kopf warfen, * (!) 

Was von da ab Bis zum geftrigen 
Nachmittag um etwa 4 Uhr mit ihr ges 
ichehen fei, weiß fie nit. Ahr Erinne: 
rungspermögen beginnt angeblich erit 
wieder um diefe Zeit, und zwar will fie 
dafjelbe in einer Drofchfe erlangt haben, 
mitteljt welcher fie in ein Haus in Ein- 
einnati gebracht worden fei. Auf die 
Frage, wie fie denn aus dem Hauje auf 
die Straße gelangen. konnte, ermiderte 
ſie haſtig: „Durch Flucht! Ich bin übri— 
gens bereit; ihrem Polizeichef das Ge: 
bäude zu zeigen. Ich habe ihm auch noch 
zu erzählen, daß ich einen anonymen 
Drohbrief erhielt, nach deſſen Inhalt 
mir ein gleiches Schickſal, wie es dem 
unglücklichen Dr. Cronin zu Theil 
wurde, bevorſteht.“ 

Später wurde ſie von einem Beamten 
gradeheraus gefragt, ob ſie nicht „Fräu— 
lein Diß Debar aus New NYork“ ſei. 
„Nein, mein Herr, das iſt ein großer 
Irrthum,“ war die Antwort. 

Nichts deſto weniger ſind die meiſten 
aller Jener, die der Sache naheſtehen, 
der Anſicht, daß Vera mit der berüchtig— 
ten Hochſtaplerin identiſch ſein müſſe. 
Die Aehnlichkeit iſt nach vorgelegten 
Photographien ganz überraſchend groß, 


wenngleich man einen Unterſchied in der 


Farbe der 
glaubt. 

Selbſt Frau Paſtor Bolton, welche 
das zweifelhafte Verdienſt für ſich in 
Anſpruch nehmen kann, die ganze Sen— 
ſation im Sinne Vera's in Scene geſetzt 
zu haben, entſinnt ſich jetzt, ihreFreundin, 
ſehr eingehender Weiſe über die inneren 
Einrichtungen der Strafanſtalt in Black— 
well Island, bei New PYork, ſprechen 
gehört zu haben, und gerade in dieſem 
Haufe hat Diß Debar eine längere Frei— 
heitsjtrafe verbüßt. , 

Der Umftand, dak „Dif“ fich ſtets ſehr 
geizig, Vera fi indeh fehr freigebig ge= 
zeigt habe, dürfte wohl nur wenig in’s 
Gewicht fallen. ine Hodjitaplerin 


Augen wahrzunehmen 


Dan 


. a er —— 8 — * > 
ZcgE > ji R u 5 
* Ben Al ’ 


Sorgen für das Unternehmen in dhre 
Hände zu legen, während er fich felbft 
mit einem, mit $10,000 botirten Direc 
torenpoften bei der Anflalt begirügen 
follte, 39 ! 

Ein junges Mädchen, Ra 
Wood, von No. 216 S. Peorie Str, 
wurde durch Vera veranlaßt, eine Bud: 
balterjtelle aufzugeben, um bei ihr als 
Brivatfecretärin mit einem Monats» 
gehalte von 850 einzutreten, 

Beide fehen fich jegt grüäublich in ihren 
Erwartungen getäufht. 

Baftor Dr. White, von der „Afhland 
Ave. Episcopal Churh“ erzählte, da 
eine Angehörige jeiner Gemeinde jich ers 
boten habe, Vera in ihren menjchens 
freundlichen Beftrebungen zu unter: 
ftüßen. Die Offerte fei indeß von dies 
fer ablehnend bejchieben worden. 

Nun kommt wieder ein fehr verbädti- 
ger Buntt. Vera befah eine Garde: 
robe, deren Dürftigfeit zu ihrem angeb: 
lihen Vermögen in fhreienditem Mißs 
verhältnig ftand. Sie erklärte diejen 
auffälligen Mangel dadurd, da ihr 
Gepäd auf der Reife verloren gegangen 
fei. Eingezogene Ausfünfte haben inder 
mit Beftimmtheit ergeben, daß bieje 
Mittheilung erdichtet it. 

In hiefigen Polizeikreifen ift man ber 
unumftößlihen Anfiht, daß „Bera 
Ava“ und „Dig Debar“ diefelbe Per: 
fönlichkeit fei. Die Behörde hat indep 
fein Interefje die Sade näher zu unter: 
fuhen, da bier feine Anklagen wegen 
irgend welcher von „Vera“ oder „Di“ 
begangener Verbrechen oder Vergehen 
vorliegen. In diefem Sinne ift aud) 
die Mittheilung des Polizeichefs von 
Cincinnati über das Auftauden ber 
Bermißten beantwortet worden. 


Zwei Lebensmüde. 


Ein bejahrter, von Rheumatismus 
geplagter Miann erjchießt ich. 


Ein anderer Ipringt in den See, wird aber 
wieder herausgezogen. 

In einer äußerft dürftig ausgeftatte- 
ten Wohnung im Haufe No. 52 MW. 
Huron Str. wohnte zufammen mit feis 
ner Gattin der 60 Jahre alte Henry 
Sanian, der, troß jeines Alters, bis vor 
wenigen Wochen im Stande war, das 
für das Leben Nöthigfte zu verdienen. 
Dann aber entwidelte fich ein cheumati- 
fches Leiden, dem er feit längerer Zeit 
unterworfen war, in eitem joldh' hohen 
Grabe, daf er nit nur außer Stande 
war, da3 Haus zu verlafien, jondern 
auh von großen Schmerzen gepeinigt 
wurde, 

Gejtern Nahmittag nun begab fi 
Sanian in fein Schlafzimmer und nicht 
lange darauf ertönte aus demjelben ein 
Schuß. Die Frau eilte dorthin und 
war entfegt von dem Unblid, der fich 
ihr bot. Mit gänzlich zerjchmettertem 
Geficht lag ihr Satte auf dem Fußboden 
und ehe fie jich noch recht Klar geworben, 
was gejhehen, war Fein Lebenszeichen 
mehr an dem Daliegenden zu bemerken. 
Sanian hatte feinem Leben vermitteljt 
eine3 alten Militärgemehrs, das einen 
fehr Furzen Lauf bat, ein Ende gemadt, 
indem er die Mündung in ben Mund 
nahm und dann mit der. Hand abbrüdte, 
Der unglüdliche, alte Mann jcheint feine 
verzweifelte That fon feit Zängerem ge: 
plant zu haben. Die hinterlafjene, eben: 
falls hochbejahrte Frau befindet jich in 
gänzlich hilflofer Lage. . 

Am Fuß der Göthe Str. fprang 
geftern Abend der 60 Jahre alte Schuh: 
mader Kohn Ginnifan in den See, um 
den Schwierigkeiten, welche fi ihm im 
Kampfe um’3 Dafein entgegenjtellten, 
ein für allemal aus dem Wege zu geben. 
Uber, entweder weil ihm das Waffer zu 
naß war oder die Situation ihm im 
Allgemeinen nicht‘ behagte, begann er 
fofort mit aller Kraft feiner Lungen um 
Hilfe zu rufen. Charles Birhard, der 
587 N. Clark Str. wohnt, eilte herbei 
und e3 gelang ihm, den Alten rechtzeitig 
den Wellen zu entreigen. Man brachte 
den Lebensmüden, ber wohl vorläufig 
von feinem Weltjchmerz kurirt fein wird, 
durch den Patrollwagen nah feiner 
Wohnung. 


Felte und Bergnügungen. 


Shwimmfeft im „Nordſeite Nata⸗ 
torium“. 

Am Donnerſtag, den 17., und Freitag, 
den 18. September, findet in dem be— 
kannten, unter der bewährten Leitung 
Prof. Fritz Mayers ſtehenden „Nordſeite 
Natatorium“ das große jädhrliche 
Schwimmfeſt ſtatt. Das für dieſen 
Zweck entworfene Programm iſt reichhal⸗ 


tig und mit Geſchmack zuſammengeſtellt; 


von dem Schlage einer Diß Debar, |. 


weiß ſich ſelbſtredend in noch ganz an— 
dere Rollen, als die einer verſchwenderi⸗ 
ſchen Frau zu ſchicken. 

Im Wellington Hotel lebte ſie auf 
ziemlich großem Fuße, trotzdem ſie nur 
ein ſehr dürftiges Reiſe-Handgepäck bei 
ſich führte. NAILS fie einmal an die Be: 
gleihung ihrer Rednung erinnert wurde, 
verließ fie da8 Hotel und kehrte nad 
einer halben Stunde im Befite eines 
820 Goldftüdes zurüd, mit welchem fie 
eine Abjchlagszahlung auf ihre Schuld 
leiftete.. Nach einer zweiten kurzen Ab- 
wejenheit brachte fie eine Rolle größerer 
Banknoten mit und, beglid. die ganze 
Forderung des Hotgliers. 

Paltor W. D. Smod, ein Herr, der 
feine Fürforge hauptfächlich den Bewohs 
nern der „Levee“ widmet, umd fich die 
Belehrung von Dirnen angelegen fein 
läßt, glaubt, daß Vera fih — gelinde 
gejagt — einen jhlechten Scherz mit ihm 
erlaubt babe. Der beabjichtigt 
nämlid inWillowSprings ein Heim für 
nn Frauen zu errichten und lieh 
ih von Vera überreden, bie finanziellen 


wir behalten uns vor, auf dafjelbe nod 
eingehend zurüdzufommen. 


Dergnügungs-Club ©. €. $. ” 


In Hoerdbts Grove hält morgen, 
Sonntag, der Vergnügungs-Club des 
Ordens der auserwählten Freunde ein 
Picnie ab, deſſen Reinertrag der allge: 
meinen Krantentafje der deutihen Couns 
cils zufliegen fol, Das Feit:Comite 
bat Alles aufgeboten, um jeine Gäjte 
auf’8 Allerbefte au unterhalten. In 
Anbetracht des wohlthätigen Zwedes ijt 
außerdem eine rege Betheiligung mit 
Beitimmtbeit zu erwarten. 


Columbia Dergnügungs:Club, 


Der Columbia VBergnügungs-Elub 
hält morgen, den 13. September, im 
Schützenpark fein zwölftes jährliches 
VicsNic ab, Alle Vorbereitungen find 
mit größter Sorgfalt und Umfit ge 
teoffen und lafjen ein glänzendes und 
erfolgreiches Zeit erwarten. 


* Ein Patient des County Hofpitals 
alarmirte geftern bie (yeuerwehr, weil er 
die einem in Brand geftedten Gerälls 
haufen entjteigende Raudwolfe für ein 
Schadenfeuer hielt. 
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Arbeiter-!ingelegenheiten. 
Die baldige Beendigung des Möbel. 
fchreiner-Strifes in Ausficht, 


% Dem rue en Stand ber Ans 
gelegenheiten nach zu urtheilen, ift eine 
Beilegung bes Gtrifes zwifden den 
Möbeljreinern und den Fabrikanten 
mit ziemlicher Gemißheit in den näd> 
ften Tagen zu erwarten. Da bie Strifer 
feft auf ihren Forderungen beharren 
und e3 den Fabrifanten unmöglich ift, 
andere Leute zu befommen, wirb ben 
legteren nicht3 weiter übrig bleiben, als 
nachzugeben. 

In Andrews Fabrif ift ein einziger 
Arbeiter befhäftigt. Derjelbe jol ein 
polnifcher Fürjtenfohn (2) fein und Heißt 
Frank v. Jonamowski. 

Brunswick & Balke wollten mit ihren 
Leuten —— ſind aber an das 
Strike-Comile verwieſen worden. Bei 
Bufb & Gerk, fowie au in Biels 
Fabrik arbeitet Niemand; baffelbe ift bei 
Rieger ber Fal. Der Mann, weldher 
bei Garfon & Eaft beihäftigt war, ift 
entlafjen worden, weil er angeblich die 
Schreiner:Union bei einem Picnic um 
$35 betrogen hat. 

Aus Peterfons Fabrik an der Sanga: 
mon Str. erhielten bie Arbeiter ein recht 
freundfchaftlich gehaltenes Schreiben, in 
weichem fie aufgefordert murben, entwe- 
der zur Urbeit zurüdzufehren, oder 
ihre Werkzeuge abzuholen. Einer wollte 
leßterer Aufforderung nadlommen, doch 
als er zu diefem Zwed in der Fabrik er: 
jhien, wurde ihm bedeutet, daß die 
Sache ja nicht jo große Eile habe, 

Bei Sprague & Smith wurde vorge: 
ftern ein GStrifer verhaftet. Richter 
Blume fpradh ihn geitern nicht nur frei, 
fondern theilte dem betreffenden Polizis 
ften au mit, daß die Verhaftung eine 
ungerechtfertigte war. In Sprague & 
Smiths Fabrik ftellte man an die zwei 
Leute, die dort noch arbeiteten, das An- 
finnen, Bolizeifnüppel zu drechſeln. 
Dies war den Leuten denn doch „zu 
ftarfer Tabaf“, Sie weigerten fi, bie 
Arbeit zu thun und verliehen bie Fabrik. 

Die Seemann: Union bejchloß in ihrer 
legten Situng, im näditen Monat in 
Chicago eine Convention aller Schiffs- 
arbeiter einzuberufen. Der Kapitän H. 
Lawrence, vom Dampfer „Teutonia“, 
welcher bei feinem legten Hierſein ge— 
zwungen wurde, bie Union onzuerten: 
nen, entließ in Buffalo bierteußmgewors 
benen Leute und heuerte eine aus Nicht: 
Unionleuten beſtehende Mannſchaft. Als 
er geſtern mit dieſer wieder bier an: 
langte, wurde er von einem Haufen 
Matroſen an der Flußmündung empfan⸗ 
gen, doch war dieſer Empfang begreif⸗ 
licherweiſe kein herzlicher. Die Matro⸗ 
ſen warfen dem Kapitän ſeinen / Wort⸗ 
bruch in wenig gewählten Worten vor 
und es wäre vielleicht zu ernſtlichen 
Streitigkeiten gelommen, märe die Po: 
lizei nicht eingeſchritten. * 


Reiet die Sonntags-Beilage der „Abenhhoh”, 


Kurz und Ne 


* Richter Woodman, ftrafte geftern 
ben John Robinfon um $75, weil diefer 
im HaufeNo. 10 Laflin Str, ein „Lotto: 
Gefhäft“ betrieben hatte. 

* Die Plattdeutfhe Gilde „Eiden: 
Twieg No. 2“, veranftaltet am Gonns 
abend, den 26. d. M. in Körber’ Halle 
eine großartige Feftlichkeit. 


* Der Kleiderhändler Meyer Bole:. 


fensti, No. 460 Süd Canal Str., 
übertrug geitern fein Gefchäft. zu Gun: 
ften feiner Gläubiger an Alerander Kop: 
vel. Ausjtände und Schulden follen 
mit je 86000 balanciren. 

* Eine Anzahl der Grundeigenthümer 
an Rawndale Ave., zwijchen der 26. und 
31. Str., hat fi beim Straßen-Com: 
mifjär Burke über die Art und Weife 
befchwert, in welcher dort die Straße ges 
pflaftert wird, und fofortige Einftellung 
der Arbeiten verlangt. Der Kommifjär 
hat verfprochen, unverzüglich eine Unter: 
fuhung anjtellen zu Lafjen. 

* Das drei Jahre alte Töchterchen 
der Familie Connelly, Geneva, ftürzte 
geitern Abend aus einer Höhe von 40 
Fuß von dem Balkon der elterlichen 
Wohnung, No. 742 W. 12. GStr,, in 
den Hof hinab und wurde dabei fo fhwer 
verlegt, daß man an dem Auffommen 
der Kleinen Bedenken begt. 

* Am nädjten Dienftag findet eine 
zweite Abjtimmung des —35 Advoka⸗ 
tenvereins betreffend die Nomination 
eines demokratiſchen Richter-Candidaten 
an Stelle des Herrn Altgeld ſtatt. Die 
in voriger Woche abgehaltene Wahl 
führte bekanntlich, was den demokrati⸗ 
ſchen Candidaten anbetrifft, zu keinem 
Reſultat, da Keiner der in Frage Kom- 
menden eine abjolute Stimmenmehrheit 
auf fich vereinägte. 

* Bard Luther aus Lemont, Ill., 
und Emilie Harmel von 8358 Elybourn 
Place wurden gejtern dem Irrenhoſpita 
überwieſen. 

* Der 88jährige Deutſche John N. 
Klinch wurde geſtern Nachmittag an der 
Ecke von Kinzie Str. und Weſtern Ade., 
anſcheinend geiſtig geſtört, von der Po⸗ 
lizei aufgegriffen. 

* Eine Anzahl Logen des „Indepen⸗ 
dent Order of Mutual Aid“ veranſtalten 
heute Abend in Wendels Opernhaus 
eine Abendunterhaltung mit darauffol⸗ 
gendem Tänzchen. 


Die „Abendyor‘’ hat mehr Beier and folg 
Us aud) mebe kleine & als alle ander 
von Deutihen Zeitungen sufammen 
amommen. 


Eine Ihöne Gelegenheit 

zum Befucde altbefannter Pläte in Obio 
und Indiana bei geringen Auslagen. 
Im Iuterefje der Befucher früherer Heis 
mathsorte wird die Erie nlinie am 
22. September in ihrer in Chi⸗ 
cago TicetS nach allen Bunkten in Obio 
und Indiana verkaufen 
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Zägliä, 


—als— 


Tägliches Morgenblatt 


eriheint zum erften Male am 


Wlontag, den 14. September, 


und wird dem deutihen Publitum Chicagos mehrere Tage gratis zugefchiet werben. 


Das 16-feitige 


Sonntagsölatt der National: Zeitung 


EEE foftet 5 Cents. EREEEREREEEEEEEEE 
Tägüh oßne Sonntagsdlaft ...... snenesennenene... 12 Cents per Node, 
Täglich mit Honntagsblatt „uneonnnunnenunerennnen: 15 Gents per Wofie. 
Die Expedition. 


Zelephon to. 4796. 


Bericht des Corporationsbureaus. 


Das hieſige „United States Corpo⸗ 
ration Bureau“ giebt über die in der 
letzten, mit dem 11. d. M. geſchloſſenen, 
Geſchäftswoche im Bundesgebiete ſtatt— 
gefundenen Gründungen von Finanz-— 
und Handelsunternehmen bie folgen: 
den interefjanten Daten: 

Insgefammt wurden 277 Anftitute 
mit einem Vermögen von $63,995,800 
incorporirt, welde fih auf folgende 
Branchen vertheilen: 

121 Faufmännijhe und abrifges 
[häfte mit einem Kapital von 816,⸗ 
576,950. 

4 Rational:Banken mit 8450,000, 

19 fonjtige Bank» und Geldinjtitute 
mit $3,704,800. 

25 Edelmetall, Berg: und Hütten: 
werle mit $17,360,500. 

8 Kohlen: und Eifengruben mit $1,s 
840,000. 

18 Beleuchtungs⸗, Heizungs-, Kraft: 
erzeugungd: und Transport: Anftalten 
mit $8,615,000. 

9 Bau- und Leih-Bereine mit 84,> 
140,990, 

4 Unternehmen für Fünitlie Bewäfs 
ferung mit $1,505,000 und 

69 fonftige nicht rubricirte Inftitute 
mit einem Kapital von $9,804,550, 


* Die Chicago & Northweitern- Bahn: 
direftion hat gegen die Erbauung des 
DOgben Ave. Biaductes, wie er geplant 
it, proteftirt. Der Biaduct foll näms 
lich eine Breite von 120 Fuß erhalten 
und baburh wird der Gejelfchaft der 
Weg zit dem in der Nähe der Ogden 
Ave, belegenen Rangirbahnhof abge: 
fhnitten,. Cine Abänderung der Pläne 
it indeifen na Ausfage des Commij: 
fürs Aldrich nicht mehr möglich. 


Da fol man aus dee 
Haut fahren ! 


Der mufl noch lernen 


Wolf'sABMEBlacking 


geist, niemals bart und Meif werben und 
immer gut ausjeben. 


RE EEE ELTERN TOLLER 
106. Sind die Koften, um ein» 106, 
fache weiße Glasgefähe in 
10e. Rubin, Smaragd, Opal 1 Oc. 
10c. oder ein anderes Eoftdares TOO. 


10e. Glas umzuwandeln. 1 Oc x 


— K-RON 
Thut es. Fragt darnach 
WBolii & Banönlph, Philsdeiphia, 


gzegraoniß Blumen und Slumenſtäcke ge⸗ 
liefert innerhalb einer Stunde. Gallagbers, 
Wabaſh Ave. und Monroe Etr. 61j8 


Danffagung. 


Allen Verwandten nnd fsrennden, fotmie der „Syires 
mens and Engineers Brotherhood" jagen toir unjeren 
tiefgefühlten Dank für die reihlichen Blumenfpenden 
und sege Betheiligung bei der Beerdigung uniered lies 
ben Sohnes und Bruder Ernit Moeller. Au 
Herrn Paftor Hattendorf für die troftreichen Worte in 
derimmanuelö-Kirche beionderen Dank. Jım Namen der 
Familie Henriette Moeller, Mutter. 


Kaiſerlich Deutſches Konſulat. 
Aufruf. 
Die Budnerstochter Caroline Chriſtine Doro⸗ 
thea Brockmüller, aus Soltow in der Teldau— 
eb. daſeldſt den 11. Dezember 1834. welche im Mai 
857 nad Chicago ausgewandert iſt und ſeit nun 
mebr als 30 Jahren nichts von ſich hat hören laſſen. 
wird hiermit auf Antrag ihres Bruders und Curators 
des Heinrich Brockmuller zu Soltow. und auf Grund 
des $ 6 der Jonſtitution vom 8. Marz 174 —— 
die curae abseutium Öffentlih unter der Androhung 
geladen, daß wenn fie fih binnen zwei Jahren 
dom Tage dieler Berfügung an nicht bei dem unter» 
zeihneten Amtögericht meldet, oder ben Ort ihres Aufs 
** nicht bekaunt machen würde. die Subſtanz 
ihres bier verwalteten Vermögens ihren naächſten Ver⸗ 
wandten für anbeimgejallen erklärt werden joll, 8 
Boizenburg a. d. den 19. Supae 1891. 
Großherzogliches Amtsgericht. 


Achtung, 
Deutſche Solda · 
ten! 

Ehemaligen e . 
vo entlafienen 
ihen Soldaten ge 
währt der Deutide 
Landiwehrveren von 
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Mo 
erniedrigt. Winmelbungen können jeden eriten 
nfteg im nat (8 U 
Milmautee Ave. oder bei dem Prä &. #8. 
Berner, 518 Pipifion Str. und beim Sekretär GChas. 
665 Bloomingdale Une, entgegengenommen 


* Chas. Illand, Setr 


Mlaſſen- Verſammlung! 


13. September 1801. 

Am Sonntag, Nahmittags 2 Uhr, findet in Zepfs 
Sale eine Daflenverfammiung der Möbelfreiner 
ftatt, wozwjeder Gihreiner eingeladen ift. Wir erivam 
ten, daß jedes Dtitglied der Union anwefend it. 

Reduer im verfipiedenen Sprachen find anmweiend, 


Das Striße-Eomite, 


185 Madijon Str., Chieago. 


Oo ” ©. F. 
Dergnügungs-Club. 


Morgen, Sonntag, den 13. September, 


PIO-NICO 
in 
FHOERDTS GROVE 
um Seien Der 
Allgemeinen —5 der deutſchen 
Councils. 


Jeder iſt herzlich eingeladen, uns zu beſuchen. — 
und Ciybourn Abe.Cars fahren bis hin. 


Gintritt 26 Cente per LVerſon. 


Samſtag, den 12. September 18091. 
13. Stiflungs-Bau 
der Pamen- Sektion des 
Zurnvereins ‚Borwärts,’ 


— in ber — 
Vorwesserts Turn - Halle, 
251 bi 255 W. 12. Str. didofa6 
Tidet8 500, Damen in Herren « Begleitung frei. 


Morgen, Sonntag, den 13. September, 
Zwölftes jährliches Picnic 
Columbia Vergmügungs : Clubs 

im Shügenpart. 
Mufit von Prof. Rutderford — Tideö 2ER, 


für Herr und Dame. ! 
EI” Nehmt Elybourn uder Lincoln Ade.⸗Cars. ® 


Tyroler Sänger: Goncert 


Sonntag Nahmittag und Abend, 12. September, im 
Jacobs Humboldt Park Pavillon, 


Ede Divifion Str. u. Galifornia Ave. 


Belanntmahung. 


Allen meinen Freunden und Bönnern zur Regel 
daß id den Saloon 708 Milmautee Ude. nebft 
an le übernommen babe und Samjtag, den 12. und 

onntag, den 13. September Große Eröffnung 

etern twerde, wozu ich alle meine fyreunde und Iyreun« 
innen einlade. eder, der fi amüfiren will, ift ein« 
pgladen. Für Mufit, Sur und allerlei Erfrifhungen 
ft gejorgt. — Zuſpruch bittend, unterzeichnet 
ſich enry Smital, 
zja2 708 Milwaukee Ude, 


fſas 


Achtunga! Deutſche Vainter. 


Am Sonntag, den 13. Schtember, Morgend 
93% Ur, findet ın Zoehrnd Halle, &te Elybourm und 
Halſted, eine Maſſenverſammlung ftott. Sämmtlidhe 
deutſchen Painter ſind freundlichſt eingeladen. Für 
gute Redner iſt beſtens geſorgt. ar 


Aus ſtellunas ·Gedaude · adliqer Eingang. 

— Je den Tag 

! Dte_ Weltaude ! Bhilipfons 
ftellung. : DZ 


— „: PinisturWeltausftellung. 
Dffen von 9 Uhr Morgens bis 10 Adend#. 18augbiwd 


Deulſches Ehenler 


— in — 


HOOLEY’S. 


Sonntag, den 15. September 1891: 
2. Abonnements-Borftelung: 


€ 
„Mer, Buavogel“, 
Shwant in 4 Acten von Mofer und Schönthan. 
EI” Sige find an ber Kafje von Hooleys zu haben, 


Deutſche Volkstheater. 
Deutſches Stadt · Theater 
in Fireibergs Opernfans, 
180-182 22. Str. und State Str. 
Sonntag, den 13. September 1891: 
Erdfinungd3-Borftellung der Satjont 


Mit netter Gejelihaft, mit neu gemaltem Zufhauere 
raum und Decorationen, mit brillanten Goftümen! 
Unter Regie von Director Morig Hahn: 


Königin Margot und die Hugenotten, 
don A. Dumas. 

Arbeiter- Halle, 12., Ede Baller Str. 
Sonntag, den 13. September 1891: 
Eröffnungs-Vorftellung der Winterfaifon 1891-92, 

Neul Neu! Neu! » 
Bin Silbergroschen, 
Boffe in 1 Akt. 
Hines verfolstes Unschuld, 
Boife in 1 Akt. 
Duett8, Eouplet8 und Bieder-Borträge 
‚Eintritt durd’3 ganze Haus 25c. 
@eorg Lauterbad, Dirertor. 
Sociale Turnhalle, 
Ede Belmont Ave. und Paulina Str. 
Sonntag, den 13. Sept. 


Eröffnung der Saijon durch den Theaterderein „Dlym« 
pia* mit der 


Zodhter des Banfiers. 


Senjation®»Schaufpiel in 5 Alten. 
Eintritt 2öc, rejerpirte Stte 35. —Rafjendffnung 7 
Anfang 8 Uhr. Na der Dorhenunn Ban. u 
Dentfdies Theater, 
Baßnfrei-Turnhalle, 
DOgden Ave, nahe W. 12. Str. Direktor Alfred Roland, 


Morgen, Sonntag, den 13. Sept. 1891. 
— Mit pratvollen Eoftümen und Original Mufi: — 


Der Zigeuner! 


Aurora Turnhalle. — Sonntag: 
Sandwert hat einen goldenen Boden. 


Müllers Sale. 
Der Rattenfäuger von Hameln. frſas 


Tingle Fieulenanl, 


Soerders Salle. 
Sonntag, den 13. Scehytember 1891: 


In aus und Braus, 
Boffe mit Gefang von ZJacobjon und Han. 8 


3u verlaufen — Lotten. 


Gde Lincoln und Uddilon Ade.. nur 444 Dielen vom 


Eiſ⸗ 
utags am Platze 


— 


pe 
Wenn Ze jest tanft, werdet Ihr Geld Iyazın.dibefat | 


GEO. E. CAVE, 
838520 und 5881 Giete@mn, 


Be 





- 


en 
— — — 


XEE 


MeBiders — The Merchant 
—J— Opera Honſe — Sinbad. 
nd Opera Houſe — A Trip to Chi 

Columbia — — Ei 
Sueis — CEdelweiß. 

indſor — A dark Secret. 
Alhambra — The Patrol, 
Caſino — Variety. 
Tele Academy — The Devils Mine, 
pavlins — 77T, 
Lyceum — Vaudeville. 

adiſon Str. Opera 
Beople'3 — Emerſon's 
Park Theater — Bariety. 
Hooley's — The Sbler. 
Sacobs Elarf Str, Theater — The 


inſtrels. 


Faft Mail 


Unremes Pl 


umfaßt thatjächlich fait ale „bie Uebel, welche 
Erbtheil bes Fleifches find“, denn Blutitaus 
ung in der Adern in Folge von Unreinigkeit 
oder Entartung ift in allen Krankheiten vors 
handen, nnd e8 giebt unmöglich eine Kranks 
beit, bei welcher daß Blut rein und die Cirku- 
lation .unbehindert ift. Die weijen alten 
Weönche, die Nerzte des Mittelalters, erfannz 
ten Die Wahrheit des biklifchen Wortes: „Das 
Blnt ilt das Leben des Kleifches“, und ihre 
genaue Befanntfhaft mit den Kräften ber 
mebiciniihen Kräuter und Wurzeln der Alpen 
verjhafite ihnen beider Behandlung von 
Krankheiten einen Erfolg, der in unierer Neus 


zeit mit ihren neumodiihen Theorien und macht, müfjen a 


bochtrabenden Tateinifchen Bezeichnungen fast 
umglaublich erjcheint... Die St. Beritard 
Krauterpillen haben ohne Zweifel mehr Hei: 
Tumgen zu Stande gebradyt und ji) einer 
längeren Beliebtheit erfreut, al3 irgenb ein 
einziges anderes Pröparat, und das fonımt 
daher, daß ihre Kuren einfach durch Iteguliven 
ber Leberthätigfeit, Entfernen der Hinder: 
nifje und Reinigen des Blutes bewerfitelligt 
werden. Seit ıhr Driginalrecept in dieſem 
Lande eingeführt ift, mehrt ji die Zahl 
ihrer Freunde um Taujende und Taujende. 

Alle Apotheken verfaufen jie zu 25 Cents 
per Schadiel. 


Wöchenutliche Briefliſte. 


Nadhſtehend verbffentlichen wir bie Liſte der auf dem Poſt⸗ 
amteingelaufenen Briefe. Alle in dieſec Liſte angezeigten 
Briefe, Toelche nicht innerhalb zwei Wochen, vom unter⸗ 
ſtehenden Datum an gerechnet, abgeholt ſiud, werden 
nad ber „Dead letter oflice* in Waſhington geſandt. 
. Ehizago, 12. Sept. 
888 Loffer W 
8y Lola berg Louis 
890 Zovy Sally Frl 
891 Lukas Guftad 
892 Lulte Joief 
893 Yuma Zeofil 
894 Lyſytiewicz W 
895 Maikowiak Andres 
836 Dranafter D (2) 
897 Manfe Friedrich 
898 Mansbaͤch J 
8ov Martiewicz Wlaslaw 
900 Marszat Karol 
01 Mathias F 
902 May Otto 
903 Menz 5 
904 Meyer Anna 
v5 „ Karl?) 
ww  „ Zum 
907 Mielte Earl 
908 Miyatowati Jan 
909 Mikulizich Stefano 
910 Mistodicz Johaun 
911 Molt Johann 
912 Mavzet Carl 
13 Mupleis Marie 
914 Muhrmanu Carl 
915 Muller Chr J 
916 Neudorffer Hugo 
917 Reiſel Herr 
gIENRootny Baclav 
919 NowogräbjfaXkdamwera 
920 Slovy Antonio 
921 Oshldaum Lilly Frau 
922 Obhle Hendridg 
923 Oppenheim A 
924 Dtten Cha? 
925 Rales Otto 
926 Balzer Koui i 
927 RaneonjjeftAnnafgrau 
928 Bapaluıı Marte Frau’ 
959 Yarcygnat Johann 
939 Bayfen Anlia Frau 
931 Beltlosty Kouite 
932 Belztyl Frautifch 
833 Pfarfenberger Marg 
o34 Rlenekowski Johanu 
935 Plock Erich (2 
936 Pluta Kalarzyna 
937 Bodlefatooa Vlarig 
938 Vopumadr M 
939 Poitel Erna 
940 Yolimensty Tol 
941 Propzer Siegmunb 
942 Buren IR 
943 Quirin George 
944 Yrab Nar 
945 Kabomsfi Antono 
948 Rabefoph Fred 
247 Aeed Anajtafie 
248 Reichl Abolf 
949 Reihrih Anton 
950 Rekar Jedrzej 
851 Rempel Joh 
Reutz Edward 
953 Keiter Francesco 
954 Richart Michael 
955 Rıippjtein Wendelin 
956 Ritter Henry 
957 Robert Ylug 
958 Rojtowis Wojcch 
259 Rola Noht Frl 
0 Rotdmay Levis 
v1 Rottenberg Sam 
232 Rudınit Yojef 


721 Abelewit MX 
722 Ava Peter 
723 Agbin Mary 

24 Again Maria 

25 Allmann Osmelb 
726 Anderien B 
727 Armadi Antoni 
728 Auer Anton 
729 Baliewicz Slaniktau 
730 Brandemer Gharleß 
231 Bannaich Paul 
732 Bardzowna@catoriyna 
7133 Bert Otto 
734 Beier Aojeph 
735 Belinsfi Aojef 
736 Berdyck Andreab 
737 Berg Adolph 
788 Kergrath Jacques 
739 Bidhaus erneit 
740 BeBfur Menfeng 
741 Bizet Johann 
142 Biaßgen Henty 
743 Brady M 
744 Brawermansıt Jacob 
I Brofte Anna (2) 
745 Bueiow Youid 
747 Lulow: Wilhelm 
748 Bufd Bam 
749 Buße Marie 
756 Butrowe Nubolf 
751 Eobef Yofef : 
752 Cdrosdewsty Mattjo 
753 Gzarneka Kalarzyna 
754 Dohnſy Vuſa Fr 
Bs Danielonska TFrl 
756 Delimet Alois (2) 
757 Dethleffen Knud 
758 Didmann Albert 
759 Dobry Soief 
760 Doert Guftaf 
751 Dol SYofef 
762 Doß Yına Frl 
768 Srched Marie 
764 Drewhe Toni Fr 
765 Delny Anguit 
766 Dais Darla 
767 Eihendaum Dr. 
768 Gihitadt Frederick 
769 Ellermann Ana 
770 Engel GarolinaXhereje 
771 Ereng Jolef 
772 Zobisgewsti Joig 
773 sgaerman Jd 
774 JerrcUB 
Is Fidaſie Merie 
Vs Figiel Jan 

7 — Lize Frl 

778 Flender Chas 
Nv Foller Clara Fr 
780 Fopfer Henry 
781 Trancißcovid) Raub 
782 Frampp Fr 
783 Freels Hugo 
184 Frenzel Marx 
785 Freudenberg Ndolf 
786 Series Johann 
137 Zrieh Karl 
788 Fuchs Diaz 
789 Gabryelöft Jgnac 
790 Gabicte Aulia 
191 @atb Glara 
798 Garırou Mihach 
793 Gehrge Emil 
79 Gecan Stipan 
BB 
798 Geritner Erneit Frl 
797 Siled Bernhard 
798 Bildardfi Anton 
459 Glen field Fr 
800 GSoiſten Ro bert 
201 Goldberg YJoieph 
802 Borbon Salmon 
803 Goſchel Joſeph 
804 Breule O 
805 Grimm Johann 
805 Brinderg William 
807 Brommilh Heinrich 
8U3 SikwindUR 
809 Guien Jan 2 
810 Szazinus Staniften 
811 = Kohann 


u 
983 RXys zka Joſeph 

264 Sange Auguſt 

25 Sanick Albie 

985 Schafer Henry 

97 Scyeidel 9 Fran 

988 Sheierr Guitav 

u Schilling Michael 

9 Schmidt Gerhard (2) 
9% 2 Johann 

972 Schinuhl Adolf 

873 Schon Robert 

974 Schrade Cornelius 


975 Schubarth Kouid 
NI Schult Karel 
seyn WE 
979 Scareiko Peter 
939 Semmler Bertbe Frau 
981 Shimergwät: Wihael 
982 Symit Prlitr 
983 Sikorsti Zaymon 
954 Siutonien Sl rau 
985 Sinonis Jofeph 
986 Skrna aus 
937 Stryperaf Undrea® 
988 Efrydi Diate 
959 Siebbe Auguft 
ID Ent IB 
91 Sotowis B 
2 Soucet Johann 
993 Spal Benebditt 
994 Sparly Peter B 
995 Specht Viiyael 
9% Eperling Emilie 
9917 Stefani Maria 
998 Stodmann Henry 
999 Strauß Anna 
1000 Suederd Katie Frl 
101 Sup Louis 
1092 ————— Stapa⸗ 
na 
1008 Szapiva Herman 
1004 Selzinnis Johann 
1005 Zefar Antonio 
1008 Thomaszewfi Frank 
1007 Zhut Xouile 
1008 Tomaszewöli Swan 
1009 Zroag starl 
1010 Troft ur 
1011 Untermannftlärafgran 
1012 Bil Etaufovie 
1018 Bief Jobann 
1014 Bed Bey Eugene 
1015 Bogelgeiang Glifabeth 
1016 Bortymann Hermine 
1017 Borwerf DL Frl 
1018 Weber Goitfried 
1019 Martha Frau 
1020 Werl Sophia 
1021 Weninger Th 
1022 Wengler Louis 
1023 Weren Enıma 
1024 Wiefftvom EU 
1025 Wiehtorya Gwid 
1026 Weiberd Henri 
1027 Wiltor Jedrzej 
2028 Willy {Frieda 
3029 Wild Thab 
1090 Wilmer John 


van 


812 Habicht € 

813 Hanfen Obda 

814 Havanek Ghanfel 
815 Hartmarn HW 

816 Haurer Guftad 

817 Helyerer yranz 

B18 Helligrath Louis 

819 Hennemann Willtam 
820 Hiichke Dito 
821 Holmberg Hanfen 
822 Horath Philipp 
823 Hofcheit Emil 

824 Sa Jan 

825 Yatlohn S 

826 Jabrozfy Anton 

827 Yablonisfi Stantslam 
83 Sjacebef Michael 
89 . —* 

830 Zajo Yofep 

831 Nantowsnt Joſeph 
832 Janſen Mett 

833 Jazwiez Szezephan 
834 Jonas Fict 

835 Jonofgid Michael 
836 Raejeberg Lina & 
837 Rafaber Muller {gr 
838 Kaijer gung 

839 Ralfbrenuer 

840 Ralyta Antonina 
Sl Rann Lizgie Fr 

842 Radiichte Albert 
849 Stappes Geo 

844 Stadle Carolina 
845 Hauber A 

845 Kepitine M FF 

847 Kirchner Auguft 
MB Ibert 

849 Kledta Rojetan 

850 Alenitoßfa Anton 
851 Alıng Roie 

852 Kuapp Tlorentine 
853 Robaß Jan 


Bohn Ar 

856 Koehler Emilie 

857 Stolb Bouife 

858 Rolber Aron 
omieſchli Franz 


868 Korn Engelbert 
864 Rojobu ranz 


i „1031 Witte Herr 
905 Rotmalahi ifranc Mief 1032 Woddu fFranzisfa 


1093 Wolat Jan 
1034 Wolf Henry 
1035 Wolffon Jacob 
1036 Wolins 


me 
1040 Bugn 
1041 Wu 
12 


915 Schraps nedivig Frau | 


| tommt Sonntag Morgen. 
! mont Abe, 


Briefläften. - 


. 2. Wenn die Betten bereits inDeutich- 


—— n geb t wurden, ſo ſiud 
—— — HR 


$ &. Kinder, die zur Beſuch der ſtädti⸗ 
I Tata bere&tigt find, erhalten, Am 

ale ihre Eltern an jikd, auf Verlangeı 
die. nöthigen. Bücher nom Borjtcher 
Säule Lojtenfrei geliefert. 

Fran? Sch. Neber die Zuverläjfigkeit 
bed betreffenden Agenten können mir Ahnen 
keine lußtunt geben, ind die betrefjenden 


er 


oufe — Vauberille: | 820 aber eine Lohnfordberung, jo 


wenden Sie fih mur an den Nedtsichug:- 
verein („Bureau of Juitice*), Zimmer 6 nnd 
7, Ro. 154—156 Lafe Str. ; die Herren treis 
ben Ahnen vorausfichtlic die Schuld kojten- 
frei. ein. 

6G. Der Ajhlaud Ave. Herr Anton 
Bönert, Agent der - Hamburger. Gejelidhaft, 
Dffice 92 Ya Salle Str., dürfte Ihnen unter 
Umständen zur Erreichung Ihres Zweckes 
behilflich ſein, d. h. wenn Sie ihm befriedi— 
gende Auskunft über Ihre Verhältniſſe geben 
können. 

F. Zalt. Abreſſiren Sie: J. D. Besler, 
Geñeral⸗Superintendent Chicago, Burling-— 
ton & Quincy R. R. Co., 2O5—R211 Adams 
Sir, * 

D.2. Herr Heinemann, ber Voriteher 
ber deutichen Abthetlung des Weltausſtel⸗ 
lungs⸗Preßbüreaus, ertheilt Ihnen über alle 

Ihre Fragen bereitwilligſt Auskunft. Sie 
ſinden den Herrn im Ausſtellungs-Haupt— 
quartier, Raͤnd MeNally-Gebaͤude, 168 
Adams Str. Iſt Herr Heinemann nicht da, 
ſo fragen Sie nach Herrn Altſchul. 

Mar G. und Fritz Sch. Die betref— 
fenden Ankündigungen ſind nicht ge: 

Ber noch im Laufe diefes Mo- 
nats erfolgen. Gewöhnlich werden bie freien 
Abendſchulen am erjien Montag im Oktober 
eröffnet. Sie werben jeinerzeit das Alles in 
den Spalten der „Abendpoit“ ausführlich an- 
gegeben finden. 

A. K. Herr Nettelhorſt entſinnt Ni 
Khres Falles aus dem vorigen Jahre mod) 
tehr genau, erflärt indeijen, daß bie Leber: 
füllung ber unteren Stlajien in einzelnen 
Schuldiftriften leider derartige Arrangenıent3 
nothiwendig mache. 63 würden neue Schuls 
bäujer "gebaut jo icjnell als möglich, aber 
mar mürfe Sich eben innerhalb ber Grenzen 
der zur Verfügnng jtehenden Geldbewilliguni: 
gen halten u. j. m. Vorläufig lafje fich die: 
ſem Mißſtande nicht abhelfen. Wir werben 
übrigens gelegentlich noch auf den Gegen 
ſtand zurückkommen. 

A. K. Die ,‚Weſtſeite Hochſchule“ befin— 
det ſich an Ecke von Süd Lincoln und Weſt 
Congreß Str. 8 

Geſangverein, Präſ. Ed. H. Wir 
konnten das von Ihnen eingeſandte Reſultat 
Ihrer Beamtenwähl nicht veröffentlichen, 

| weil Sie vergejjen haben, den Namen Jhres 
Berzind beizufügen. 

z.8, GSieerhalten über ben betreffenden 
Gegenftand jede gemwünfchte Auskunft bei 
Herrn Edw, Glaufjenius, No. 80, Fifth Ave. 


Die Friedhofs⸗Vorſteher vertagen 
ſich. 

Die Schlußverſammlung der fünften 
Jahres-Convention amerikaniſcher Fried⸗ 
hofsvorſteher fand geſtern Vormittag 
ſtatt. F. W. Higgins verlas- einen 
Aufſatz über „Die Anlage und Inſtand— 
haltung von Friedhöfen“, in dem er 
darzuthun ſuchte, daß die Stadt- und 
Countybehörden ſich die richtige Anlage 
und Snitandhaltung von Begräbniß- 


lafjen jollten, als dies bis daher der Jall 
geweſen. 

Jeder Beſtattungsplatz ſollte minde— 
ſtens fünf Meilen von der Stadt ent— 
fernt liegen und ſowohl aus Gründen 
der Pietät wie auh aus NRüdjiht auf 
die Gefundheit der Lebenden in gutem 
Zuftand erhalten werden. 

Geftern Namittag machten die Theil: 

| nehmer der Convention einen Ausflug 
| nad Rojehill: 


Rejet Die Sunntagd- Beilage ber „Abendpolt”. 





Kauf: und Bestanfs:Uingeboic. 





Au verfaufen: Gebraudte Möbel. wege Abreife. 
723 Melroie Str., Sroß Park. Sonntag Nadhmittag 


oder Abends nad 7 Uhr. faınol? 


| Sau verkaufen: Zwei gut erhaltene Parlor-Deien. 
Nachzufragen in 199 Kinzie Str. 12jepiamiial2 
Zu verlaufen: Wegen Sterbefall, Schuhmasyer« 
tonl8 und Erprebwagen. 391 M. Ehirago Xve., 
i jamol2 
863 M. 
12 


Su verkaufen: Ein neues Bichele für 325. 
| Afdlaud Ave. 


u 


Ein guter Kodofen, ſehr 


Zu verkaufen: billig. 
51 30. Str, amoi2 


Zu verkaufen: Ein Küchenofen ſür Weichtohlen. 
billig. 2007 Fifth Ave. 2. Stock. 12 


Zu varkaufen: Friſchmellende Kühe mit zwei Kalber 
ſowie 6 Bandies und ſpaniſche Hühner. 7904 Courtland 
bei Kimball Str. ſmoz 

Zu verkaufen: Für einen Spottpreis. 3 faſt neue, 
gute vollſtändige Betten, ganze Kücheneinrichtung, 
Waſchgeſchirr, Tiſch und Stuühle, alles zuſammen 818 
wird auch einzeln verkauft. 180 Wells Str. 5 

Zu verkaufen, billig: Parlor Euit, Betten, Garpets, 
Deien, Stüchengeihirr, wegen Aufgabe des Haushalts, 
23 Sheffield nahe Bels 

3 


— — 


| Dargains: Schöne, beinahe neue Baby⸗Carriage 


| „Zu verkaufen: 
I 


1 


35.50, Kochofen 87,50, elegantes Diarble Ton Chamber 
Sei, Breis H150, nur $25. 6 Stüd Parlor Set $15, feie 
ner Garpet. 105 W. Rdams. ſal 


Zu verlaufen: Eine ſtarke Cart, geeignet fur Zei⸗ 
tungsträger. 970 W. 20. Str. frſale 
Zu verkaufen: Funf Zimmer⸗Eturichtung, faſt alles 
neũ. Abreiſe halber ſofort, gute Gelegenheit für Leute, 
bie einen Haushalt gründen wollen. 374 N. State 
- Str., 1. lat. djfal 


Zu verkaufen: Deutſche Federbetten. Ober⸗ und Un⸗ 
terbetten. 370 Hudſon Abde, unten. boftia? 


Zu verkaufen: Butcher-Einrihtung und faft neuer 
Wagen. Zu erfragen 446 Milwautee Ape. 


Ein Pony, billig. 


do-mol 


118 Elybourn 
Une. e Sjeplw5 

Alle Sorten Näbmafhinen — für fünf Jahre; 
MPreiß von $10 bi 835. 246 ©, Halfte 
nier & GperbeLl 


db Etr., Gouteves 


Pferde, Wagen 2c. zu verkaufen. 


Zu verfaufen: Ein gutes Pferd, paffend für ir: 
= gendwelche Arbeit, für 825, 513 Scehgmid 
tr. 


gu Du verfaufen: Ein Pferd, 815. 49 Wieland 
Etr. 12 


a u kaufen geiuht: Ein gutes, getreues Pferd. 
etwa 1100 Pfund. 276 Mohamf Str. 12 


Zu verfaufen: Junges 1100 Pfund ſchweres 
ER Pierd, Where tuehher. 178 remont Str. 

Sadiboı? 
5a verkaufen: 10 fhwere Tenm-Pferde und 20 


aller Sorten Gefhäftspferdbe und 10 billige 
Pierde, Probe erlaubt. 705-707 N. Wood EStr. 1 


—* 


Zu verlaufen: Ein ſchweres Team mit Wagen 
breite uud ſchmale Räder, ftetide Arbeit zu« 
geſichert. 1076 N. Halſted Str. 8. Floor. 3 
’ ‚Zu verkaufen: Beichtes, fremmes Bu erd, 
Rd a om mn 
ar 3% verkaufen billig: Gin ge» 
330. 9. Witt, 248 MW. Divi 

PR Su derfaufen: — Pierd, 1000 Pfd., gutes 


und , billig, einzeln oder 
Brlammen; habe einen Gebraug Date 2 AD. Dir 
on &tr. 
3 Zu verlaufen: Pierd und 
Sraderzoute auf der Südfeite. 925 Baer: 


£ brau ‚6 
rd a a 000 Blum“ era 
R. Bincoln Str. Sipiwe 


es parts Pferd, 
on ©tr, 1 
en mit 


N een: pille, Si Rorraber Ein Ira 
ren TE 
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IB | Abende. 
pläten bedeutend mehr angelegen jein | 


Kleine Anzeigen. 


1 Gent das Wort A. art nalen 


Werlange: Männer und Niuaden, 


Verlangt: Erfahrene Küricner und Kehrjänge 
Glaß & %.. Gentrul «Umion Blod, Market uud 
Madiion Str. Zimner308. 12 
_ Werlangs: » Exfahzene Velznäber und fyiniihere. 
Pin —— Fur Factory, 151 & 153 alas hha. 


Statijten verlangt Sonntag Morgen 10 Uhr, 
Aurora Turnhalle. 12 


— Ein Mann, um 6 Pferde zu putzen. 
1890 Caualport Ave., Baͤckerei. jamo12 


Verlangt: Ein fleigiger Junge für Deliverygwagen 
und Beide zu beforgen. MEN. Halited Str. 12 


Derlangt: Bräper deutfcher Junge, um fi im Bar- 
bierijbop nüglih gu maden, für aufs Land, gutes 
Heim. Adr. Steinbrecer, Hurora, JIL. 1 


Verlangt; Ein ſtarker Junge um im a — au 
elfen und Sachen auszutragen. 191 W. Raubolph 
tr., Eonntag Borm. von 11—12 Uhr. 1 


Verlängt: Ein junger Mann, welcher ſchon in einex 
Strangiärberei gearbeitet hat. Huldman Brod., 1% 
und 795 GBirar) Etr. Imbdil 

Derlangt: Ein guter Rodigneider. G. Wieland, 
4645 Ulbland Ave. 1 


Etatiften verlangt 
Morgen 10 Uhr. 


Verlangt: Deutſch und engliſch ſprechen de Agenten. 
544 Wirlwaufee Ave;, Eberhardt. 12 


Bee ER ED NE U ED 
Derlangt: rs Yunge, um in einer Apotheke 
zu arbeiten. 80€. Chicago Ave. 1 


en en un en een — — 

Verlangt: Jutmelier, ein guter Arbeiter auf Din» 
mant: und neue Arbeit, der au Teen Tann, eben» 
fall® ettt Arbeiter, der da3 Gmailliren gründlih ver⸗ 
fteht, Hoher Löhn und fichere — ———— r den rechten 
Dann. Adreſſe Meyers Jewelry ., 804 Dain 
Str., Hanfa3 Eity, Mo. ſadidol 

Verlangt: Ein junger Mann, um im Saloon zu 
helſen. 101 Lincoln Uve. 8 


in Muellers Halle Gonnteg 


Verlangt: Ein Woiter. 45N. Elar! Str. 8 
 Perlanı t: Ein junger Manz, der einen Delivery: 
Magen fahren fan. 4325 Wentwortd Abe. 


Derlangt: Einige Jungen jofort für die „Nationale 
Zeitung"; Tolde, die Ihon in Drudereien beicäftigt 
waren, bevorzugt. 2 


Berlangt: yon e, um da3 Drudereigefhäft au er- 
lernen. 195 afbington Str., Heß. ſam os 

Verlangt: Ein unverheiratheter Candymacher, einer 
der ſelbſtſiandig arbeiten kann und Icecream zu ma⸗ 
chen derfteht. Rut Leute, die das Geſchäft gründlich 
ver ſtehen miögen vorfprechen. 347 E. North Ave. 


Berlangt: Ein junger Mann um Bäckerwagen zu 
treiben und in der Baͤckerei zu helſen. Einer ber ſchon 
in eines Bäckerei gearbeitet hat, wird vorgezogen. 464 
Meit 12. Str. 4 


 Berlangt: Starter Junge, ungefähr 16 Jahre alt 
216 ©. Halited Str. 1 


— Teamſter. John Miller, 138 — 
T. 


Verlangt: -Ein ‚Junge, 16-18 Jahre alt, der mit 
Pferden umgehen Yan und um fi fonjt nüßli zu 
machen, Nahzufragen 3515 Stanton Ave. 2 

‚ Zerlangt: Gin junger beutfher Schneider an Euftom- 
röcden zu beilfen. Nadzufragen Sonntag und Montag 
69 Walnut Str. 3 


Verian t: Eiit aufgemwedter Junge, 13-14 Jahre alt, 
um das Photoaraphen-Bejchäft zu erlernen. MBilte, 
Photsgraph, 393 Blue Jöland Ape. 8 

Derlangt: Guter deuticher 
fragen 103 W. Adams Str, 


Verlengt: Fin Echne der Winow Str. 1 


Derlangt: , Intelligente Männer, leicjte Arbeit, gute 
ter Verdienſt. Gprecht vor zwiſchen 8 und 10 Uhr 
Vormittags in Ritters Office, 200 CIybourn Avde. 4 


Sarnebmafer. — 


Verlanat: Ein Ehneider auf Reparatur und ein 
Rocdnader. 38 Beiden Ede Lincoln Ave. 2 
Yerlangt: Gim erfter Klafie Viertreier. Muß; 
Yiara'dart liefern. Nadzufrogen Vormittags oder 
Woooftod Brewing Eo. frial2 


Jahren, der im Gro⸗ 
Weſiern Ave. mo 


Verlangt: Ein Junge von 17 
ceryitore Beiceid weil. 807N 


Gin junger, deutſcher Butcher, der eug⸗ 
r. L. 283 Abendpoſt. frjal2 


erlangt: 
liſch ſprechen kann. 
Verlangt: Ein junger Bäder, der ſchon an Cates 
gearbeitet hat. 2007 Wentworth Ade. ja8 


a — a a a ae gestehen 

Merlangt: Agenten, eingemagte Yrudt und Jelld 
an ‚Rrinatfamilten zu. Yerfaufen, auter Merdtenit. 
Vorzufpreben ztioiigen 3 und 7 UHr Nachmittags, 213 
Rumfey Ste., wilden Ehirago Ave. und u +1 
Etr. ia 


Verlangt: Ein auter Junge, dad Barbiergeiipäft 
gründlich Ju erlernen. 7IN. Elarf Er. dofrial? 


Derlangt: „Abbügler an Shopröden. 265 W. Dis 
viſion Str. dofrſalre 


Verlangt: W Ciſenbahn⸗Axrbeiter für Weſt Michi⸗ 
gan Eiſfendahn. Winter-Arvdeit und freie Fahrt. 100 
für Gomvand-Arbeit, Michigan und Jowa. 500 Män« 
ner für Montana und Waihington. 82 bis 32,50 pro 
Tag billigẽ Fahrt, auch Farmhande und andert Ars 
beit. Rohß Labdor Agench, 2 S. Marlet * — 
eplw 


Drrlangt: Männer un Bau» und Beihperein zu ver» 
tzeten, Kohn oder Gommtifion. lebeland, 17, 132 
Dearborn Sir. 14jl-121p1 


VBerlaust: Frauen und Mäddhen, 


&äden und Zabriten, 


Derlangt: Näherin an VPelz-Nähmaſchinen, auch 
Handbmädihen, um- Pelze zu tüttern. Glaß_ & GCo., 
Room IU8, Central Union Dloc, Diarfet und re 


Sir. 


Derfangt: 3 Mädchen; melde daB NKleidermaden 
Em SZufchneiden erlernen wollen. 176 Elybourn 
De. 1 


Berlangt: Vier erfahrene Handmäddhen an Röden. 
3. Fromm, 209 Klybourn Ave. 1 
Derlangt: Erite Maihinenmädhen an Röden und 
erfte Hondmädden und gute Bügler an Shoprbien. 
Auch gute Baſters. 143 W. Didiſion Str. 6 


Verlangt: Erſter Klaſſe Maſchinen mädchen, um an 
Chopröden zu nähen. 7912. Halited Str. 11jv1r08 


Derlangt: Näh- und Lehrinädden von einer Kleider- 
maderin. 94 May Str., Nafe View. doja2 


Eine gute, deutfhe Frau zum Bügeln 
120W, Randolph Str. 
ee ke DR DREHEN... 
Verlangt: 4 Maſchinen-Mädchen an Hoſen 8 
nähen. 129717. Err., nahe Rodwel. Vſedlwle 


Verlaugt: 10 bis 12 Mädchen an der Maſchine und 
u finiſhen. 401 California Ape. nahe W. Chicago 
be, j 10jep11w5 


Lehr⸗ 
ofrſae 


Verlangt: 
und Nähen auf 2—3 Zage. 


Berlangt:, Sofort, Kfeidermagertunen und 
mödchen. 10 Blue stand Ave. d 


Verlangt: Einige ute a u die nähen Fünnen, 
uden leidte Beſchaftigung bei den Nodelty Trimmin 
dort. 2601. Frauflin Str. 8jepl 


Bruns Franen uud Mädgen, um dasß Zuſchnei⸗ 
den, Anhaffen, Drapiren Nübhen bei Hand und an 
der Mofaime, fomwie dad Fertigmachen don Aleidern. 
Gzarraß 32 ®. 


ac x. zu erleriien. 
uglm2 


alfted Str. 


Seubarbeit. 


Verlangt: Eine gute Deutiche ——— bon unge 
führ 40 Jahren, ohne Anhang. Nachzufragen Sonntag 
bon 10—5 Uhr, 508 28. Str, nabe Ganal, —— 
en. 


Eim ftarkıd_ Mädchen für Kücen- und 
6465 N. Halited Str. im Saloon. 12 


Derlangt: Guted Dienftimäddhen für allgemeine 
Hausarbeit. 547 Milwaulse Ave. 12 


Verlangt: Ein Mäbhen für gewöhnliche Haus- 
arbeit und eins für Ber Arbeit in einer tleinen Fas 
milie. 3403 Foreft Upe. 12 


_ Perlangt: Ein Mädten für Haußardeit, muß aud 
751 eng: 


Verlaugt: 
Hausardeit. 


Walken und Bögen verjtehen, Lohn 88. 
wid Str. 


DVerlangt: a in gejeßtern Wlter, um felbite 
ftärbig einen Haushalt zu führen. Nachzufragen 339 
©. Jefterfon ©tr., Ede olf, in der Apoibeke. fial 
Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarstit 
in einer Zleinen Familie ohne Rinder. ter Bohn. 
3586 Kalt Ade. ’ % boſe ie 


— — 
vorzuiprecen.. Duske, 448 Dilmautee five. . Slentim 


Berlangt: Sofort, Köhinnen, Hausarbeit zweite 
Urbe nd ein 
ee 
Serjon, 237 Mlaseih Mur. Yen 


here 


— 


— 


Berlanat; drauen und Madchen. 


Yo Pertangei, Mn Sienfiapäpggen. 25 Aiplmı 
Berlangt: Ködin und zweites Mädchen. * 453 
Dearboru Üpe. EEE 2» 


Berlaligt: Ein anitändiges dentides Mavteu, das 
zu etond gnglifg Spricht Nähen veriteht und auf ein’ 
feines Kihd nurpatfen fann, eine gute Stelle und guter: 
Kohn wird äugefidert. - "Muß gute Recommandation 
haben. 2516 Indiana Ave. 8 


Verlaugt: Köchinnen, Kindermüdchen. Madchen für- 
allgemeine Arbeit, für die beſten Stellen in der Stadt. 
Mir. Lewin, 2560 Cottage Grove Ade ſmol 


Verlangt: Ein Maͤdchen in geſetem Alter, das Er- 
fahrung und Ldiebe für kieine Kinder hat guter Vohn. 
132 Center Str., Ecke Sheffield Ave. 1 


Verlangt: Ein ftartes Mädchen für Kücdjyenarbeit. 
376 W. 12. Str. 8 


* Berlangt: Ein tachtiges Küchenmädchen. 20 —J 
ve. $ 


*23 


Verlangt: Ein Mädchen für leichte HRausarbeit. 200 
Wells Str.; Zob Floor. , 8 


Berlangt: Gine Köhin. Puc-Reftaurant, NO. 
Eile Randoiph und Dearborn. j 1 


Derlanzt: Ein ordentliches Mädchen für allgemeine 
Saudarbeit, 550 WB. Divifion Str. 1 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit, kleine Fa— 
riilie 249 Genter Ave. 


an ae u Se te abi — 
Derlangt; Gin Mädchen für Hausarbeit, weldes 
waihen und bügeln far. 337 €. North Upe. ı 


Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 44 W. 
Hopne Ade., nahe Fulton Str. 


jmoi 
Derlangt: Ein Mädchen von 13—14 Jahren. 151 
Elybourn Ave. 1 


Derlangt: Gin Slindermädden, ungefähr 1516 
abre alt. 2872 Commercial Str., Ravendiwood. 3 
lod3 weitlich der N. Elart Str., nahe Lawrence Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnlide Haus 
arbeit, Guter Lohn. 879 ©. Salited Str., nahe 22. 
Str. . ‚Namol2 

Derlangt: Gin junges Mädchen für leite Haus 
arbeit. 338 Larrabee Str. } 12 


Verlangt: Kindermädden. , 818 Blue Jaland Ave. : 
‚nold 


—5 Ein deutſches Madchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 3426 Calumet Ave. ſmol 


Verlangt: Ein Mädchen zu einem Kinde, gute Be— 
handlung, 120 W. 11. Ste, nahe Aſhland ÄAbe. 1 


Berlaugt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Familie don zwei Perſonen. 8310 Biſſell Str., ei 
... fmol 


DVerlangt: Eine rau für algemeine Arbeit einen 
yalden Zug töglih. Paul U. Nepdand, 210 Weis 
tr. s 





Verlangt: Kindermädden und fonft behilflich au 
fein. 554 Burling Str., nördlid.von (zullerton Yioe. 


Terlangt: Ein Mädden für Hausarbeit, . gutes 
* fürſein gutes Mädchen. 480 E. Diviſton nm 
Zaden. , j 


Verlangt: Ein Mädchen, Kinder zu warten unb 
fi im Haufe nüglie) zu maden. 6331:8. Halfted 
Etr. frfal? 


Verlanat: Ein 
Mebjter Ave., 1. 


"Ein Er Mabdchen für gemöhnliche 
589. 18..Str. frſamos 


Ein ordentliches Mädchen für allge⸗ 
Guter Lohn. Paul A. en Fi 
ira 


2» Mädchen für Hausarbeit. 162 
tage frſas 


Berlangt: 
Hausarbeit, 


Verlangt: 
meine Arbeit, 
Wells Str. 


Verlangt: Ea gutes Dienſtmädchen, das alle Haus⸗ 
arbeit verfieht. 361 Mohame Str. rſas 
Verlaugt: Ein gutes Mädchen fur allgemeine 
Hausarbeit. 25 Dahton Stx. dofrſale 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen zum Aufwarten. 
590 Wells Str., Reſtaurant. 12 


Verlangt:. Mädden für allgemeine‘ Yaußarbeit. 
515 Weis Str. Wird. ApeL Sfpinss 


Veriangt: 2 MAdgen. 494 W. 12. Str. fr-dil 


Derlangt: Mädden alles Nationalitäten. rauen 
werben gute Dienftmäden beiorgt. „Ihe Batisfacs 
tion“, SBI IE Elarf ats. 18ag1m0 


zningroom· Madchen, Mabchen zum 

jaushälterinnen, Store-Mäbihen, & 
mädgen, Simmermädden. Herrichaften belieben por« 
gulpreden in bem neuen GEmployment-Bureau, 587 
arraber Str, nahe Wistonfin Str. 20augimi3 


Verlangt: 10 Mädchen für 


Frivat- Familien. Frau 
Roeller, Sedgwid Str. 8iephs3 


Deriangt:. Gute Rühenmäddhen und Mäbdihen für 
alle Hausarbeit. wi werben gut bedient bei 
Frau Sgleiß, 157 18. Soinndmoll 

erlangt: Gutes dentiched Mädchen in Heiner Tya= 
milie.. Gutes Heim für’ die richtige Perjon. TR N. 
Oatley Ave. frfal2 


Verlangt:. Ein junges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 42 Everareen Ane. frja8 


Berlangt: Ein junges deutihes Mädchen für leichte 
Hausarbeit in einer Lleinen Yamilie 547 N. Clark 
&tr., obere Glode. bofria2 


Veriangt: Männer und Frauen. 


Verlangt: Erfahrene Eloakarbeiter, rauen Dorgezo» 
gen, au Rocdarbeiter an Gloaf3 zu lernen. Brand 
07308. Beifeld & Eo., 241 Jadfon Str. ° 16f1pIm$ 


Verlangt: Zwei gute Abbügler an got fawie gute 
Maihinenmädgen jtetige Arbeit. . Wright Gtr., 


23 
bei Xejt North Ave. Polizetitation. bofi3 


©tellungen fuhens Männer, 


Gejuht: Bute zweite Hand an GakE und Brod 
juht eine Stel Adreffe H. 291 Abendpoft.; 12 


Gefucht: Ein Pier jirht "Stelle all 8. oder 3. 
Hand. Abreife S. 292 Abendpoſt. 3 12 


Geſucht: Guter Barbier_ jucht jo ort Eielle. Ber 
ſcheidene Anſprüche. Adreſſe H. As Abenbpoft. 18 


" Beluht: Ein tühtiger Gefangslehrer wünſcht noch 
einen ober zwei leiftungsfäbige Gefangvereine zu lew 
ten. Abr. 801 St. Elmo Etr. "fial 


Geſucht: Ein tühtiger Mempuer auf Band,. @ad 
und Water und Weißblech ſucht Stellung. Adreſſe 
M. 214 Abendpoft. friad2 


Sejudht: Ein guter Bager ſucht Stelle an Brod. 
erfte oder zweite Hand. Adr. &. 273 Abendpoft. fſa 


Gefucht: Ein guter Painter, Tann, jeldftjtändig ar: 
beiten, fuht Berhäftigungd. H. Janifer, Brand 
Erofüng. ZU. —— frfamiol2 

Sejucht: Junger deutiher Mann juht Arbeit aid 
Shuhmader. 3547 ©. Halited Sir. . Hal 


Seluät: Mathinift fucht Stelle: Adtefie M. 274 
Abendpoit. friamo8 


— 


Geſucht: Ein ſolider intelligenter junger Mann, 
ſpricht englifch und deutſch geläüſig welcher ſhoön im 
Wholeſale Store gearbeitet hat, wůn ſcht eine rn 
in irgend einem Wholejale Houfe. Mdrejie DO. 23 
„Abendpuft". s s doftſar 


SGefucht· Ein Mann fucht Stelle als Gollector, 
Bast —— bo *9. ie hen ru * sm 
und englij ann Bürgidaft jtellen, € b 

! Mdenddoft. ‘ % 1m12 


Stellungen ſuchen: Rrauen. 


Wäfche angenommen: 10N. Wood Gtr. 12 


ee Er 
Eine junge rau wünfht außzugehen für Waicen, 
Bügeln und a zu 2 in der Blog. Ir @ 
Ontario Str,, Hinten. t. an: 38 


——__ 0b in nn 
Scugt: Ein beftändiger Wafhhlag für ortag 
85 Mohawt Etr., hinten. Pt’ 


Geſucht: Eine gute Waſchfrau wunſcht 
ind dans au nehmen. 228 Bine Str.; unten. ' 


Gefut: Ein gebildeteß junges Mädden juht Stel- 


lung in einem fernen Privathaufe für leichte Arbeit. 
1108 N. Halfted Str. ; 2 


Geſucht: Gine intelligente Frau, die f ‘ Jahr 
ae & der tag Kent ar J 


maige 
Tmd1 


ä 
Steltung. Adreffe U. 3: M Abe 

Gefahrht: 2 tithtige deutfhe Mädihen juden’Gtelie 
für Se 3% Karrabee @te, °: .1fpime 
Gejucht: Tühtiged Ihwebildes Mädchen, gt 
i it 3 *1 ugn fi de für 

Köden Malgenund Be A aderaber tr. 
si Wlwl 
Gefucht Stellung als Haußhältertu dan einer ftar- 
k a0 ‚mit einem Finde von 7 
ee a a U) 


_ 


£ — 
de. 


Bloel nordlich von Mil 


Zu vermiethen? 


Wohnungen 4 und 
e 2! 
neuen Her 
Ave:, täglih. 12jplımts 

derintetpen: - 178 Biffel Str., in Privatiamilie, 

Hübjehes Siinirer mit oder ohne Koft am einen ein« 
zelnen Herrn. . 12 


518 Gedgwi 
famo1? 


Zu vermiethen: Zillige, reintliche 

Seiimpıer/! —S—— 
imaufe . 

Real Gita fice, Eife 


„Enige jüblige Boarder gewünjt. 


Rost und Logis für 314 Dollarß pin 2% 
vatfamilie. 49 M. 14. Str. amodıl2 


Hu vermiethen: Möblirtes freundlihes Schlaf: 
zimmer. 13 Wendel Str., 1. Flur. 12 


Zu vermietgen: 


{ immer mit oder ohne Stojt bei 
einer Wittime. 95 


righam Str., nahe Wood. 12 


Verlangt: Zwei Boarderd in einer deutlichen {Fa- 
milie. 191 M. 17. Etr., vorne, oben, nahe Halited. 


Zu vermiethen: 2 möblirte Zimmer mit oder ohne 
Board in Öfterreichifcher Familie, für Herren oder Da- 
men 38. Cornell Str., Bafement. 1 


Zu er ve etfart Gin fhönes 6 Zimmer Flat, gan 
nabe der deutfch-katholiiden St. Georgd Kirdhe und 
Spule, vei Paul Berndgen, 34145 Atlantic Str.. 
ein Block weitlich von Wentworth Ave. Imbdil 

Verlangt: Ernige anjtändige Boardersein Privat: 
famitie; feparate Zimmer. 55 Emma Str. 8 


Verlangt: 1 oder 2 Roomerd,. 
Flur, Hinten, nche Taylor Str. 
Zu vermietben: Ein Schlafzimmer an 1 oder 2 Her» 
sen. 13 Euflivan Str. 1 


‚Teriangt: Zwei orbentlide Männer, Boarderd, in 
einer Brivatfamilie. 45 2. 18. Str.. oben. fnol 


Zu vermieten! Gin möblirtes Zimmer an einen ans 
ftänbigen Herren, mit oder ohne Kojt. 2746 Gottage 
Grove Ave. 2 


13 Johnſon Str., 


immern an 


Zu dermiethen: Cine Wohnung von 4 
ark. 1083 


eiite gute Familie, gegenüber Humboldt 
DW. North Ave. 

‚Zu vermistden: Gin Hübfch möblirtes Zimmer an 
einen anftändigen Herren. 518. Divifion Str., nahe 
Dearborn Ave, an ziehe rehte Hand Glode. 2 


‚Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, zivei davon für 
eine Doftord-Office pafiend. 443 Gedgiwid Str, nahe 
North Ave. 5 2 

Zu vermiethen: Ein jhön möblirtes Frontziuumer 
an seinen Herrn bei eiıter finderiofen yamtlie. ATOM. 
Hranflin Str. famo? 

Verlangt: Ein reipectabler Boarder in einer Pris 
vatiamilie auf der Nordjeite, naye Lincoln Park. Alle 
Bequemlichkeiten, ſgönes Frontzimmer, Benutzung 
bes Parlors, Bad ac für 85 die Woche. Näheres ». 
271 „Abendpojt“. famodimts 


Junger Mann findet jhön möblirted Schlafzimmer 
mit Bantry, feparatem Eingang, $1 die Wode, wenn 
ewünjcht au Board, bei Einderlofen Xeuten. 339 
outhport Ave., oben, nabe Elybourn pe, tal 


Zu vermiethen: Hübide möblirte und: zwei un« 
mösfirte Zimmer mit oder ohne Board. 225 Cheftnuf 
tr. 11feplw12 


Zu vermieten: Ein feiner, heller Schneiderihop, 
neues Gebäude, 88 per Monat. 832 N. Rodwell Str. 
nahe Dipvifion. frfal2 


u vermiethen: Gin Front-Bettzimmer an zwei 
anftändige Veute mit Board. 835 Sedgwid Str. ſſa 


Hu vermiethen: Freundliche Schlafzimmer, wenn 
gewüntdt mit Board. 3305 S. Halſted Str., obere 
auf. frſale 


302 W. 14. Str., hinten 
11jpım8 


Zu vermiethen: Ein freundlides Front-Bettzims 
mer mit allen Beguentlichkeiten. Separater Eingang. 
394 €, North Ude, tial2 


Verlaugt: Boarders. 
unten. 


Verlangt: Ginen ober zwei anjtändige Boarders. 
156 Dayton ©tr., hinten, oben. rjai2 

Zu vermiethen: Gin möblirtes Syrontgimmer für 2 
Setzen, einzelne Betten, jeder 81.25 die Woche. 94 
Eiybourn Ave. fſal 
Zu vermiethen: Gut moblirtes Wohn⸗ und Sgiaf⸗ 
unmer mit guter deuticher Koit für $6 per Woche, 

arberobe und Woſche wird beſtenb in Stand gehal« 
ten. 38214 Welle Str., eine Treppe had). fial 

Bi vermiethen, billig: 7 goß freundliche Zimmer. 
Eioiet Pantıp, au großer Stall und — 10 
Moifat Str., nahe Weitern Ane 2 Blods von Mile 
waukee Ave. 3 
Au vermiethen: Ein Schlafzimmer für einen Mann 
82.50 per Monat. 320 W. Chicago Abe. Hinterhaus 


Zu vermiethen: Bei Leuten ohne Kinder, ein mö— 
blirtes Schlafzimmer. 88 Cornell Str. fial 


Zu vermiethen: Ein möblirted Frontzimmer an 2 
erren, mit-oder ohne Board, bei einer Zinderloien 
Yyemilie. 94 Star Str. tal 


Zu bermiethen: Möblirte Zimmer von $5 biß $7. 
161 Sit 18. Str. 10jepimwi2 


Billig, Doppel-Bettzimmer, md 
HIN. Welig Str. dofrial2 


257 €. Divijion Str. 


Du 


Zu bermiethen: 
blirt, für 4 Arbeiter. 
Verlangt: Boarders. 


boff2 


Zu vermiethen: Store mit Wohnzinmern und Stall. 
Eine gut Geihäftsede, 525. 96 W. 18. Str. Sipliwz2 
Zu vermisthen: Ein Gd-Store. eingerichtet für 
Putderihop, au paifend für irgend ein Geicäit. 
3604 Bloom Str. - 9fepiwl2 


Schöne Furnifhed Roomd mit Board und MWäjche, 
84 per Woche. 15U N. Deöplaine? Str. Bipbi-ja4 


Heirathsgeſuche. 


Heirathsgeſuch: Gebildetes Madchen, don gutem 
Eharatter, tüdtige Hausfrau, Ende der’20 Jahre, 
wünscht jih mit einem älteren Herrn in angenehmen 
Verhältnifien au verheirathen, nur folche, welche e3 chr« 
li meinen, mögen jid melden. AdR unter & 213 
Abendpoft, erbeten. 3 

Heirathögeiud: Ein er Wittrmer mit 8100 
fucht die Belauntigyaft einet Dame mit Vermögen. 
4. 3. 109 Abendpoft. 12 

Sin alleinitehender Deutiher Diann in Dem 50er Jahe 
ren wünjdt die Belanutihaft: einer alleinnehenden 


Dame odersWitttve ohne Kinder, don 40-50 Jahren 


behufs VBerheirathung. Vorjufprehen 153 Newton St. 


Dandwerter, 29 Jahre alt, von gutem Charakter, 
weliger eines Logirhauies, möchte mit einem arbeite 
jamen Mädchen oder Witiwe befaunt werden, um jig 
zu verheirathen. Wdrefie 9. 281, Hbendpoft. 4 





Heirathägefuh! Derlangt: Eine Haushälterin, be- 
hufs Berheirathung. :5233 Afhland Ave, Hinten, 
oben. 1 

Ein Herr in den mittleren Jahren wünſcht die Bes 
tannticpaft eine3 guten bürgeriihen Mäbdhend oder 
Wittive zu maden. Br. B. 80 Oft Chicago Ave. 3 


in Kaufmann in 30er Jahren, Inhaber eines Ge« 
ihäjts, wünscht mit einem katholiſchhen achtbaren Mäd— 
Ken in gleihen Berhältniffen befannt zu werben. 
Bitte geil. Udrejfen mit uüiheren Angaben vertrauend- 
voll an O. Lauber, Poft Office General Delivery, Sl. 


ET, © 0:07. Tal 

Heirathägelud: Eine Wittive, 34 Jahre alt, von 
gutem Charakter, Intherifch, jucht die Belanntichaft 
eineß verinögenden Herrn, der ihr mit Rath und That 
zur Seite ficht. Abdreffe K. 297 Abendpoit. fial 


Yersisieh. 


Das „Curtis German Oil“ ijt daß befte für Rheuma 
ttöınud, Rüdenichmerzen, Geihwulft und alle äußeren 
Schmerzen, prodirt ed und ihr werdst Fein anderes ge» 
trauen. Ju allen Apotheken 2c. 3 


Erfol 2E eihe Behandlung der fFrauenfrank« 
heiten. 36jährige Erfahrung. Dr. Röld, Itm 
mer &. 118 Adams Gir., Gde Clark. Von 1 diß 4; 
Soantags von 1 bis & > 14apıjll 


Krivat-Heim für Dame, die Niederfunjt erwar» 
ten. Bur Behandlung aller Frauenkrankheiten 
mweude man fid im.poljten Mertzauen an yrau Dr. 
Schulz. 60 Clybouru Ude. Waugbm 1 


Fraueunkrankheiten erſolgreich dehandelt Dr. Schrö⸗ 
der, 70 State Str. Zimmer SIE. Eprechftunden von 
2 bis 514 Uhr. Woßnung 27. und Hansver Etr. bal7 


Geihlegtd-, Riezau. Blüte, ge: Lungen, Gerz. 

Mapch-, Neber- end linterieib ee eine GSpe · 

catität. Dr. Ehlers, 112 NDeiik Gtr., — 
ug: 


Im beutigert Goßege, 512 Noble Str, werden 


rande frei behandelt und Wöchnerinnen frei aufge» 
—— siplum 


SEGEN 1.200 ne ne a a BEER 
Gramaifer, auf der Univerfität in Wien ausg® 
4 Gedurtäbelferin. 175 Elybourn Ave. Sipsml 


und private Krank 
yellu ner Geaisatz. Behanpet mit Erfolg Dr. 
Str, Gde Y = 


, 829 W. 21. Robe 
Sriehtge Gonfultation. ins 


vatHeim bevor und während ber Entbindung. 

ee en a ES 
0 

reiſe zu uftellend aud) fürIndem — 

Dirs. Dr. Zara, 497 

a ntoe BE MO dr Zar di 

von Hauttrank · 

ober Te 

beilt. 50€ 

Imaibmw3 


50 Belohnung für jeden 

gr he ugial a ” 
vun 

Gtr., Room 9. 


(@eichäftsgeienenbeiten. 


"Su verkaufen: ‘ Gigarren-, Sandy und Stationery« 
Store; billig. 523 Larrabee Str. 12; 


— * — 
Zu verkaufen: Eck· Grocery auf dex Nordſeite. Vach⸗ 
zuftagen bei Aug. Thies, Ede Rorth Ave. und Erda- 
wid Str., Mülers Halle. \ 1 





. Yu verkaufen oder pertaujgen: Ein qutgebender. alt» 
belannter Salsa; bejte Lage der Südfeite, Jofortunter 
den günftigiten Bedingungen. Adrejte H. 296 „Abende 
poit”. : : : fams2 





Eine 5 Kaunen Mildroute, billig. 


. Zu verlaufen: 
3 ja—mıl3 


Nordieile. 342 Eiybourn Avc. 





Kennen. 


Zu verlaufen: _ Eine Milchroute, > 


5% 
Nahzufragen 165 Fleurnoy Str. — 

Zu verkaufen: Abendpoſt-Route, Weſtſeite. Schmidt 
1012 W. &. Etr. is 


Bu verkaufen; Gin Meat Market in ausgezeichne- 
ter Lage; habe 2 Geiäfte. 22 Lurrabee Str. 12 


Eine der beiten Cajh Groceries der 


Bü verfaufen: & 
134 Eiybourn 
12 


Nordjeite, wegen Gefchäfts:Nufgabe. 
Ave. 

Zu verfaufen: Mectmartet im Town Lake, gut im 
Gange, billig, mit Pferd und Wagen, wegen Abretie. 
Adreiie H. 26 Abendpoft. i findil 


Zu verfäufen: Wegen Geihäftsveränderung, ein 
Außerft qgutgeberde® Schneidergeihäft, billig wenn 
foglei genonmen. Zu erfragen 2558 Cottage Grode 
Abe. imoi 


ZUR. Alb: 
8 


Zu verlaufen: 7 Rannen Mildgroute. 
land Ave. 

Su verfaufen: Ein Butherfhop in guter Sage, 18 
Jahre im Betried; Raum für Prerd und Wagen. Gt 
— will ſich vom Geſchaft zuxückziehen. 45 

lybouru Ade.n nade Diviſion. 4 

Zu vertaufen: Reftaurant. 
Müllers Hal. 


364 €. North — 





Zu verkaufen: Eine gute 7 Kannen-Dilhroute, Um: 
ftände halber.billig. 299 W. Palf Str. 1 
Zu verfaufen: Fit Gigarren-, Tabad: und Gonfectio- 
nery Store mit Boof&tinmer, bıifig werm gleich ge 
vommen. 2S. Haylted Str. 3 





Zu kaufen geſucht: Eine Wirthigaft in der Nähe 
von yabrifen. Zu erfragen 76 Ganalport Ave., oben. 
fial 

Zu ‚berfaufen: ri 
Eandy-Store. Nadhzufragen 98 E. Judiana Str. 


EEE 
Billig. Bolery. Gigarren- uns 
fia 


Zu verfanfen: Ein guter Saloon wegen Todesfall 
des Eigenthümers. "193 Ganalport Ave. frfas 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Eck-Saloon. Adr. 
M. 279 Abendpoit. fria8 





Au verfaufen: Gin gutgehendes Goltum- Schneiders 
aefHäft an der Nordieite. Zu adreſſiren C. V. News 
epot. As North Ade. frjamoı2 
Zu verfaufen: Guter Effaloon. Paulina Str. und 
Aujiın Ave, frijal2 
Zu verfaufen: Schuhmader-Geichäft mit Vorratd. 
Grund: fann nicht englifch fpreden. 340 Weit Dan 
Buren Etr. frial2 


Zu verfaufen: Gin gutgehendes Delikatefiens, Bäde- 
reis und Eigarren:Gefgäft, Umftände halber billig. 
Zu erfragen ISIN. Dalited Str. fial 


Zu verfaufen: Gin gutgehendes altes Delifateffeits 
geihäft. 88 Elybourn Ave. fſmol 


Znu verkaufen: Gutzahlender, feiner Fanch Grocery⸗ 
und Delikateſſen ſtore wegen Abreiſe billig und gute 
Bedingniſſe. Auskunft 371 Wels Str., im Ealom. 

fial 


Zu dverfanfen: Eine 6 Hansen Diildroute. 571N. 
Baulina Str. 10jepiw12 


Zu verkaufen: Meatmarkfei in guter Sage. Vachzu— 
fragen 155 & Indiana Str. Stplivs 
Zu verlaufen: Eine Milhrunde, 4 bis 5 Kanne, 
Nahzufragen 514 28. Str. dofrſamos 
Zu verkaufen: Saloon mit 10 Zimmern. gutes Ge— 
Ichäft, neben großen Fabriken und einer großen draxe- 
rei, paffend für ein Boardinghaus. Näheres 148 Weit 
Dan Buren Str. didojal 








Hu verkaufen: Saloon an der Nordfeite, gutes G2- 
IhAft. Nicht alles baar zu zahlen. North Meitern 
Brelsing Go. midoja2 

Ein kleines autzahlendes Geihäft, eigene Fabrika— 
tion, 30 Jahre ım Betrieb, ift mit Kundihait, Waaren- 
borrath und Erlernung dejlelben, Umitände halber 
biflig zu verfaufen. 74 Willow Str., 9. Lauter. dia 


Zu verfaufen: Morgens undAbendzeitungsroute,beis 
de3 im gleihen Diitrikt, auiamnıen oder einzein, ſehr 
billig gegen baat, wein jofort übernommen. 9329. 
Place. dofria5 


Zu verfaufen: Billig. ‚Ein gangbares altes Ge- 
gar. Bäderei, Gonfectiomery. Zabat, Notions, 
098 2c. wegen Abreife. 75N. Market Str. dofrjas 





Zu verkaufen: Grocry Store mit Schulutenfilien, 
Kferd ımd Wagen; Alles ingbeiten Gange; Altes Ge— 
Häft. Nordieite. Cine. Goldgrube für den resten 
tan. Grund: Ych gehe aufs Land. Zu erfragen 
bei W. B. Ratzmann, care Juberriedien Bros, 65 ©. 
Water Str. dofrſas 

Zu verkaufen: Ein gutgehendes Reſtaurant. Zu 
erfragen 604 Wells Str. mi—jal2 

Zu verlaufen: Saloon, Kranfheits halber. 9. 
MWasmunb, 358 Schawid Str. mi—ial? 


Zu verkaufen: Gin guter Butcherfhop mit bolljtän- 
diger Ginritung, billig wegen Abreije vom hier. Zu 
erfragen 135 MW. Kafe Stw, im Saloon. 8jeplioö 


zufragen bei tichhof & Umtartd, 59-61 Date Str., Ede 
Etate und Lake. di-ja3 


> verkaufen: Saloon naye den Union»Depot. Nadız 


Zu verkaufen: Die befte Edd-Brocery verbunden mit 
Mect Market. GEigenthäümer hat andere Gejnäfte an 
Sand. Adreife M. 2859 Abendpoft. Sjeptlm 13 


Zu verkaufen: Eim guter Saloon, billig. wegen Ges 
Ihäftsperänderung. 502 Blue Zöland Ude Sjeplims 


Geſchäftstheilhaber. 

Verlangt: Ein guter Bäder mit 5200-8400, um in 
einer guten Bädersi als Theilhaber-einzutreten. Adr. 
R. 287 Rbehrdpoft. 1 


— 





Zu micthen geſucht. 


— — — — — 


Ein ſolider Mann ſucht Zimmer bei deutſchenLeuten 
einerlei ob möblirt oder nicht) mit Koſt. Adreſſe K. 
282 Abendvoſt. 1 


Ein Dann wänigt an der Nordfeite oder Xafe 
Dieiw, am liediten bei einer alleinjtehsenden Witifrau 
Noom und Board. Adrefie K. 277 Abenppoit. fmol 
ee ———— 

Zu miethen geſucht: In voltreichſter Gegend wird 
ein helles Balement oder Räumlichkeiten in einem 
Garten oder ein Hınterhaxs zu miethen gejugt zur 
Einrihtung einer Naturheilanitalt, verbunden mit 
Badeeinrihtungen.. Wenn möglih wird auch eine 
Wohnung von 5 oder 6 hellen Initigen Zinımern ges 
iudyt. Schriftliche oder mündliche Bewerbungen wer» 

en gewünjdt. Inter, Ocean Gebäude, Zimmer 409 — 
410, Ede Madiion und Dearborn Str. jamo5 


Zu migthen gelugt: Ein möblirtes Zimmer mit 
Ksit in einer Privatfamilte in des Nähe der St. Arie 
toniussftirde. Ad. E. Hobeijel, 390 25. Str. fſal 


Verſönliches. 


Frau Joſeph Danuiſch. die am.4. September 1880 
von Bremerhaven. nach Amerika ging iſt gebetsn ihre 
Adteſſe au ihren Reiſegeführten RHöffmann (der Ber— 
liner) care of Bronislam X. Langer. «0128. 13. Str., 
Chicago, einzuienden. famos 


Mieder da! Frau Münter, Hebamme, geprüft im 
Königlichen Inftitut: zu Niel Z2jährige Erfahrungen. 
356 North Ape., Müllers Halle, Eingang an Sedgwick 
Str. RE. 

Warnung! Da mein Sohn Auguft ohne mein Wiſ⸗ 
fen dag elterlihe Haug verlaffen dat, Warne ee heim 
men, ihm au borgen, da id nit gut dafür fein 
werde. {jriß Pieper. 4 


i Tora Zurnbaße: Sonntag. „Handwerk hat einen 
— Boden“, 12 Geſaugsnummern. — Müllers 
alle: „Der Rattenafänger don Hameln“, 16 Gefangs- 

nummern. * tlal 
Adostat unterjuht Abitracte für 85. Bimmer 1322 
14° Walhington Str. Kommt von 2 biö 4 Uhr Nad- 
mittaa3. mi⸗ al⸗ 
ei — 
SGrundeigenthums Au und Dertaufe werden prompt 
beforgt von Hardy & Stewart, Zimmer 73, 162 8a 
Sale Str. 1 


ea —— 
Alle Arten —— fertigt R. Gramer, Damen: 
frifeur und Perrüdenmader, North Are. Nlw 


Ieranders beutihe Gedeimpolk 

a Wi entur, 181M, Mabdiien Str., Ede Hals 
her, Zimmer 21 dringt irgend etwas in Griahmng 
auf privatem Wege, 3. B. Tut Verihmundene uber 
Verlorene. Ale Eheftandafälle uÄterfucht und Bes 
mwetje gefammelt, Schwinseleien auf Verlangen aufs 
geipärt. Die erngigt richtige Deutigge Zr „Agentur 
in der Stadt. jeder, der in irgenh welde Unanncehms 
Hoteiten verwidelt tft, möge porjpreden. Gelepliher 
Rath frei. Offen Eonutags bis Mittag. 16maljl 
a ee a TE Sn 
ational Bau » Betein. Sier zum Gparen 
oder Borgen, 75 Gents bie Altie pro Monat Ipart 
8100 in 72 Monaten; wer $100 borgt bezahlt $1.58 pro 
Monat für Kapitel uud Zinſen. Debonirted Geld 
bei An Zinſen. Aktien find zu verfaufen in 
ber Off WB. Ehicags Ave. Dffice-Stunben 8-3. 
Sountags geiälojien. Henry 6. Peo, Epaiakfgent, 


„BläiO dinats mad abe Arten Jadets werben gr 
e Akberge en und mo met. 
FrS Half er Sipsmi 


SöHne. Noten, Boazd-, ESaltoon · the. Rente 


@roce 
Binz und ſchledie Scuiden Art fofort collectirt. 
5 immer an Des de ao = tbun, 


e 8 DE i 
Divzpenk. Eiineibet Dies au aan 
81.00. wizd auf jede Raſchine ——— 
55 Domeitic 325. New Home 
don $5 am im der Denekiopfher 218 ©. Halftd Str. 


x 


Grundeigentpum und Sanfer 


Sie werden fortgeſetzt! 


MM Apr 


Sie werden fortgefegt] 
Sie werden fortgefegtl 


Die jpectellen - freiem tägliden Exgeute 
fionen von 


32666622 — —— — 


Sroßg Hauptoffice, 
Sroßg Hauptoffite 
- Groß’ Hauptoffice, 
- Groß’ Hauptoffice, 


Süboft-Ede Dearborn m. Ranbolph Sta 


Bonds —* 
g. den 183. © 
nam Grofhate September 1891 
Im x 45 Min. Nachm., Uni e 

—— und Adams a — — — 
Freitickets am Bahndofstho r 
gaug des Zuges. — 
Nach Calumet Heights 
Um 1 Uhr 50 Min. Naım., von. S. CMS Depot 
— — — Clark Str. und Fifib Ave. 
d  DBadnbofsthor zehn 

fahrt deö Zuges. Br ein iinufen nae üb 
ann anzutn Part 

m 1 Ubr 45 Min. Nam. von der Hauptoffice, & 

oftede Dearborn und Randolph Er. —58 

ſind nur zu haben won den Verkäufern tr ice 
a 0.8 ? or F a: : fern in der Office, 

an 1 Uhr 30 Pin. Nadhm., von der Sauptoffi 

oftecde Dearborn und Randolph Str. ————— 
* — —— dditiong 

m 1 Uhr 10 Min. Nahm. vom Grand Gentraf‘; 

Ede Harrifon Str, und fyilth Ude. tect evor 
Freitickets auf Verlangen don meinen 

Bahnhofsthore zu haben. 

Programm: 

Nach Sroßdale 

9 Ur 45 Mia. Borm. und 1 Uhr 45. Min, Ned, 
Nah Daupbin Part: 

9 Uhr Morgens und 2 Uhr Nachmittags... 
Nach Galumet Heights 

1 Uhr Vor. und 2 Uhr Nachmittags. 
Nad Aihbland Ave und 4. Str 

10 Uhr 30 Min. Borm. und 2 Upr=30 Min. Nedm, 


Minuten vor Abe 


Verkäufern amp 


Sreitidet für diefe Ercurfionen find nurin meis 
ner Office erhält. Am Vahnbofsthor werden keıne 
ausgegeben. 


In Sroßdale 
it die neue Vorſtadt an der C. B. SOQ. Eiſenbahn. 
= er feiner höneren und gejündeten Ort an diejes 
Bahn. 

Sotten 8150, 8175.8W undbaunfmwärtä 

25 bis $50 daar, Reit auf leıhte monatliche 
r Abaahlungen, lange Zeit. 

Vorzüglidhe 6, 8, I und 10 Zimmer Häuser auf dd 
nen großen Rotten, $2000—$4500; ı #300 biß 8450 bacr, 
Reit 825 big 40 monatlich, lange Zeıt. j 


. ..SalumetHeights 

liegt wetlih von und grenzt an die große Syabdrikitad! 
South Chicago, nördlih von, Pullman und Srondale, 
dftlihd Don Dauphın Park und jüdlih vom Weltaugs 
ftelungsplag. 

Sotten 2400 6i8 8650 und aufwärtg, 
830 bis 875 baar, Reft auf leichte monatlidge 
Abzablungen. 


; . ‚DauphbinPart 
liegt an der Ylinots Gentral-Bahn an 87. Str.; zahle 
veige hübihe Häufer find errichtet und bewohnt. 
Düge gehen alle zehn Dinuten, niedriger Fahrpreis. 
Die Calımets electriihe Bahn verbindet mit South 
Chicago. 
Lotten 850 un dauf wärts. 

350 bis 375 baar, Reſt auf leichte monatliche Abzah⸗ 
lungen. Säufer, auf das Beſte eingerichtet, 88150; 
2300 daar, Reft 850 monatlich, Lange Zeit. 


Alhland Apde und 47. Str. 


Schöne Cottages auf groken Kotten, 81050 und aufs 
mwärts. $100 baar, Reit 810 monatlich; lange Zeit. 
_Bwei Straßenbahnlinien nad) dem Wtittelpunkt der 
Stadt, 5 Gent3 Yabrgeld, nur ? Minuten Weges nad 
den permanent elablirten Stodyards u. Pölelhäujern. 


Humboldt Park. 

Nur 414 Meilen vom Gourthaug. Mejtlich von und 
angrenzend an dieien populären Ausfludtäort. 
Schöne große ‚gut verbejjerte Lotten 
3550, 2600; 8700; $50 bis $15 baar, Reit $10 bis 815 
monatlid). 


Grof Park 

Fünf Meilen vom Eourthauß, erreicht mit Elybourn 
Ade. Kabelbahn, jomie Lincoln Ave. Kabelbahn und 
Roscoe Bivd. Pierdebahn; Chicago & Northmeitern 
Bahnhof innerhalb 2 Minuten Weges. Stäbtifches 
Wafler, Abflugröhren, Gas, Pilajter ıc. \ 

Lotten $575, 8600, 8650. 

875 baar, Reit $10 bis $20 monatlich; Iange / 
Beit. 


Wenn hr Lotten, Häufer oder Eottaged zu faufen 
mwünjcht, jei ed als Hetmitättte oder ald Geldanlage, id 
fprecht auf meiner Yauptoffice vor und beuußt diele 
freien Spezral:Ezceurjionen. 


S. E. GROSS, 
SüdoitsEde Dearborn und Randolph Se. Mi 


Zu verfaufen: Eine Lot in Noondale, gegenüber dem 
Depot; 8700. Nachzufragen 1040 Lincola Upe.; oben. 


Zn vermiethen: Bmei zufammenliegende armen, 
eine mit 40 die andere mit 75 Actes, nahe dem Fluß. 
der Stadt und 3 Eijenbahnitationen; das Land eignet 
ho befonders für Gemüfebau. Näheres 2110 — 
Ave, 


Zu verfaufen: 80 Acer Zarm, Midconfin, 60 Ader 
Prlugland, fammt Pferden, Vieh, Farmgeräthen, See 
treide und $yutterborrath, 3150. 8300 Anzahinng. 
Muenzberg, 2832 Deiiwaufes Ave. 6 

En verlaufen: Lot an School Str., weftlidh don 
Lincoln Ave.. $100 baar, Neit auf monatlide Abzahe 
lung Portman & Parker, 2638 Wells Str. 


Zu verkaufen: Bargaiu, 473 Potomac Ade., nahe 
Humboldt Barf, ein 13ſtöckiges Brickhaus nit modere 
nen Verbeilerungen, gutem Stall und 25 oder 50 Yu 
Grund Stacdhzufragen E. Larjon, Ede North und 
Fairfield Ave., Abends offen. 6 


_ Bargains an Nordfeite. Häuser $2000 und aufwärts, 
Lotten 8450, leigte Bedingungen. Hardy & Stewart, 
13 162 La Sale Str. 4 





EEE E — 

Zu vertaufen: Lot an School Str., weſtlich von 
Herudon Str., 8200 baar, Reſt auf monatliche Abzabe 
lung. Portman & Parker, 268 Wens Gtr., awilden 
Sheftuut und Locuſt Str. 

Zu veffaufen oder dvermiethen billig: Ein gute® 
Haus au Weitern Ave. für Wagen» und Horjeihrein 
Ehop mit Gelgirr. Nachzufragen 131 Gobleng Str. 

Zu verkaufen: In 40 Ader-Streden, guted Gartene 
oder FHarmland innerhalb 50 Mleilen von Ehtrago, bile 
lige Brei’, Bedingungen zu gefallen. Bond Bros, 
167 Dearborn Str., Zinmer 704. 5 


Zu verlaufen: Bargain, 473 Potomac Ave. nabe 
Humboldt Part, ein 1i5:ftödines Bridhaus mit moders 
nen Verbeijerungen, gutem Stall und 25 oder 50 yuß 
Grund. Nahzufragen bei E. Larjon, Eite North und 
Fairfield Ave. Mbends vifeı. 3 

Zu verkaufen: Gutgelegene Lotin Aoonbdale, fpott« 
billig. Wın. Friedutan, 179 E. Huron Str. 1 

Zu verkaufen bidlig: Zweiſtöckiges Framehaus. 8 
Zimmer, kleine Anzahlung und leichte Bedingungen. 
855 Roscoe Sitr., Lake View. fmdil 


Bu vertaufden: Chicago Lotten gegen einen guten, 
Saloon. Nadhzufragen 104 String Etr., Morgen’ 
dor 8 Uhr oder Nadhmittagd nad 4 Uhr. l 

Zu verkaufen: Billig! Billig! Billig! Zweiſtöcki⸗ 
ges Bridhaud mit eiierner Store Front, aud Steine 
Kront gute Gejhäftslage für Saul. Sattler, Drug» 
orr aud) Dry Goods Store. Günftige Zahlungs⸗ 
bedingungen. Schreibt oder ſprecht vor bei P. 
Weihdfen. 51. Str. & Weſtern Ave. oder 601 Ta⸗ 
coma Bldg., Cor. La Salle und Madiſon Str. 


midojedibofas 

Zu verkaufen: Billig. Ein Bridhaus auf Stein« 
Fundament mit allen modernen Einritungen. Cds 
?ot, einichliegend 30 Fuß Front, geftinde und gute 
Lage. Schreibt oder fprecht vor bet P. Weihofen. 51. 
Etr,& Weftern Ave. oder 601 TZacoma Bidg., Corner 
La Salle und Meadıjon Str. midojadidojag 
Zu verkaufen: Haus, Stel und Wagenfhuppen 
zum wegmoden, jehr billig, wern fofort genommen. 
493 Racirie Ane. dofrſas 


310 für eine Baulot, 25x10 Fuß, in der Wunder 
ihönen Chicago»Eyring Bluff Addition. Dies ift 
alles, was Zhr zu bezahlen braugt. Nur no a 
übrig. Wegen Pläne und näherer Ausfunft wende 
man fih an Y. A. Webb, 151 Glart Str. bmii 

Zu verfaufen: In Pipeſtone Co. Minn. Gutes 
yarmlarıd zu 83 bis $11 per Ader, Pedingungen 81 
der Ader baar. Reft in 10 Abzablungen. Excur⸗ 
fionszug läuft am 15. September. Näheres bei 9, 
Holien, Agent. 6537 ©. Halfted Str. dbi—ja5 


Zu verkaufen: Zwei Häufer umb eine Kot, billig. 
93 31. Str. l5agim9 
Zu veraufen: Billig, jdne 4 Zimmer Gotta 
gegen Kleine Anzahlung nnd leihte Bedingimgen, joe 
wie ein zweiftödiged Bridhaus mit Bafement. =. W, 
Boßte, wigenthümer, 2955 Einerald pe. Sagbınd 


Lese 
Ge id. 


Zu leihen gefudht: 81400 auf erfte Hypothek. Keine 
Agenten, privat. Adr. K. 272. Abendpoft. f—bilg 


Geld zu verleihen im Privatwege auf Möbel ze. 
Prompte Bedienung. Northiweitern Boan Go., 386 
Bajalle Str., gegenüber dem Gourthaufe, Zimmer 405. 

Slaugiwil 
* 

250,000 Dollars zu verleihen auf —— 

m 5 und 534 Procent Sinlen. 8. Smith, 649 * 
w 


tr., gegenüber Wider Park. 
ze ini 


e nien. 
Beſte Sicherheit. 8. Smith, IR y Str. 
genüber Wider Bart. . bein 


n: Mortgages, 6 bif 7 Procent 


Junger Mann wiünict Privatunterricht tım 
a a een 


# 
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Nordſeite. 


Henrichs, 56 Olyboum-Aye, 

‚John Dobler, 144 Clybourn Ave, 

G. C. Putman, 249 Clybourn Ave, 
Zanders Newsstore, 757 Clybourn Ave, 
@. A. M. McComb, 635 N. Clark Stz, 
H. Heine, 6%%.N. Olark Str, .. 
Reifenberger, 212 Center Str. 

Es. Trostensen, 978 E. Division Ste 

8. E. Nelson, 334 E. Division Str, 

Paul Valy, 467 E. Division Str. 

A. W. Triedlund, 232 E. Division Stz, 
A. Zimmer, 256 F. Division Str. 

H. Koll, 116 Eugenie Str.,Ecke Franklin, 
Viernow, 780 N. Halsted Str. 

Fred Beisswanger, 149 Illinois Str. 

H. Hoyer, 362 Larrabe« Str. 

O. Weber. 195 Larrabee Str, 

W. Earnst, 523 Larrabee Str, 

L. Berger, 577 Larrabee Str, 

Fran Keller, 316 N. Market Str, Ecke Wendel, 
“%, Schuster, 156% E. North Ave, 

H. Schimpfky, 276 E. North Ave. 
Frau Petry, 366 E. North Ave. 
Peterson, 415 E. North Ave. 

Frau E, Glasser, 283 Sedgwick Ste, 
Frau;Walting, 294 Sedgwick Ste, 

W. J.'Meisler, 587 Sedgwick Str, 
Miller, &9 Willow Str. 

3. Verhaag, Ecke Willow und Larrabee Str, 
John Beck, 141 Wells Str. 

Sutherland Bros., 149 Wells Str. 

L. Stapleton, 190 Wells Str. 

J. Buckly, 211 Wells Str. 

J. F, Holzapfel, 280 Wells Str. 

Frau Walker, 453 Wells Str. 

FPau A. Becker, 660 Wells Ste 

C. Taubert, 667 Wells Str. 

©. Giese, 344 Wells Str. 


Nordweſtſeite. 


Henry Brasch, 391 N. Ashland Ave, 
€. Peterson, 402 N. Ashland Ave, 
Fred. Decker 412 N. Ashland Ave, 
John Asmussen, 376 W. Chicago Ave, 
Chas. Stein, 418 W. Chicago Ave, 

©. F, Dittbarner, 518 W. Division St, 
Frau Kray, 229 W. Indiana Str. 
E.N.P. Nelson, 335 W. Indiana Ste. 
F. C. Browers, 455 W. Indiana Str. 
Suphus Jensen, 242 Milwaukee Ave, 
‘Martin Ackermann, 364 Milwaukee Ave, 
€. J. Hilgers, 542 Milwaukee Ave. 
Jakob Kurtz, 821 Milwaukee Ave, 

H. Kemper, 1019 Milwaukee Ave, 
Newsstore, 1030 Milwaukee Ave, 
Frau Miller, 1050 Milwaukee Ave, 
Ch. F. Miller, 1184 Milwaukee Ave, 
Peter Cair, 329 Noble Str. 


Südweitfeite. 


Brenner, 114 Blue Island Ave. 

Math. Kroliens, 137 Blue Island Ave 
Todtmemm, 198 Blue Island Ave, 

Ch. Stark, 306 Blue Island Ave. 

J. F. Peters, 533 Blue Island Ave, 

A. Brunner, 38 Canalport Ave, 
Newsstore, :55 Canalport Ave, 

J. Buechsenschmidt, 90. Canalport Ava 


— 
SLR 
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Rottburg. 104 Canalport Aveo. 


Frau J. Eberte, 162 \analport Ave 

Enghauge, 45 S. Halsted Str. 

8. Rosenbach. 212 S. Halsted Stz. 

Rosenburg, 242-8. Halsted Str. 

Aug. Schulz, 287 S. Halsted Ste, 

Jd. Newmen. 3548. Halsted Ste, 

J. Mueller, 550 S. Halsted Str. 

A. Nickols. 664 S. Halsted Str. 

Newsstore, 776 S, Halsted Str. 

Frau Bruhn, 851 S. Halsted Str. 

Frau M. ©. Laughlim, 144 W, Harrison Str 
» W.L.Covell, 166 W. Harrison Str. 

L. P. Ballin, 33 W. Lake Str, 

Aldworth, 54 W. Lake Str. 

Perry, 193 W. Lake Str. 

O’Cönnor, 251 W. Lake Str. 


“  Rchmelzer,. 333 W. Lake Str. 


dJ. L. Kosure, 612 W. Lake Stz. 
Jenson, 676 W. Lake Str. 
Peterson, 758 W. Lake Str. 

Leo; Schuck, 1118 W. Lake Str. 
Newsstore, 1152 W. Lake Str. 

W. J. Moore, 117 W. Madison Str. 
Chamberlain, 256 W. Madison’Str, 
Georg Holt, 367% W. Madison Ste, 
Fash, 516 W.’Madison Str. 

8mith, 10 S. Paulina Str. 
Balomon, 275 W. Polk Str. 


‚.. ©. Enghauge. 213 W. Van Buren Ste, 
‚Joe Linden, 295 W. 12. Str. 


Theo. Schulzen, 301 W. 12, Str. 
Neutel, 630 W. 12. Str. 

H. Reinhold, 194 W, 18. Str. 

Ch. Hilgendorf, 184 W, 18. Str. 
J. Lassahn, 151 W, 18. Str. 


Sübdjeite, 


Jaeger, 2143 Archer Ave. 

Fred Bomer, 412 S. Clark Str. 

Hoer, 2916 Cottage Grove Ave. 

Dodey & Collins, 3165 Cottage Grove Ava, 

Simms, 3916 Cottage Grove Ave, 

Edelstein, 40%0 Cottage Grove Ave, 

Farley, 4503 Cottage Grove Ave. 

L. Kallen. 2517 S. Halsted Str. 

W.M. Meistner, 3113 S. Halsted Str. 
‚Jos. Pietschmann, 3150 S. Halsted Str. 

A. C. Fieischer, 3519 S. Halsted Str. 

Weinstock, 3645 S. Halsted Str. 

P. Schmidt, 3637 S. Halsted Str. 

€. A. Enders, 2525 Hanover Str, 

Schacher, 2131 8. State Str. 

Frau Franksen, 1714 S. State Str. 

Thomas G. Virchler, 2724 8. State Steg, 

G. Kass, 2608 Southpark Ave. 

J. Sneyder, 3902 S. State Str. 

Metz, 3950 S. State Str. 

Frank Wienold, 2254 Wentworth Ave 

8. C. Smith, 2339 Wentworth Ave, 

Frank Stroh, 2116 Wentworth Ave, 

John Doyle, 2550 Wentworth Ava, 

Johann Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 

Henry Ringe; 116 E. 18. Str, 

Simms, 123 E. 22. Str. 

Bulton, %3 E. 22. Str. 

Bapf, 324 E. 2. Str. 

Bernlard Horn, 159 %. Place, 


Safe Diem, 


Valentin, 1313 Ashland Ave. 

W. Coohrane, 886 Clybourn Ave 

C. Rolada, 485 Lincoln Ave, 
.„Parkhurst, 549 Lincoln Ave, 

B. Wehmboff, 724 Lincoln Ave, 


Klinker, 789 Lincoln Ave. 
Hemmer, 1039 Lincoln Ave, 
C. Stephan, 1150 Lincoln Ave 


d. 
©. 
r, 
D. 
J. 
WW. H. Ludewig, 759 Lincoln Ave. 
A. 
@. 
A. 
A. 


8. Egloff, 464 Southport Ave. 


: Town of £afe. 


H. Rhein, 5234 Justine Str. 

Kilroy, 601 Root Str. 

Ch. Birk, 4410 S. State Str. 

@®*o Hunneshagen, 4704 Wentworth Ave 


© E. Gross, 4056 Wright Str. 


Dorftädte. 


ARLINGTOR Heıcats, John Behling. 
AUBURN PARK, Sam. Chudleigh. 
AURoRA, Wa=., Wolff, 10 N. Broadway. 


« Austin, Emil Frase, — 


AY@NDALE, Geo. Hodel, Warsaw Ave., nahe Bel- 
montAve. 

Bus IsLanp, Wm. Vanderob. 

CoL£HouRrR, F.R. Miller, Avenue K, zwischen 
104. und 108. Str. 

DAvENxPoRt, Ia,, Herm. Haak, 1085 W.7. Str, 

DesrLaımes, Louis Fritz. 

Ersın, Louis Mengeler, 104 Dundee Ave. 

Eınuurst, Wm. Meier. 

GENESEo, B. Lacher, 

CENTRAL PARK, E. J. Horder, 

GRAND Crossıne, Peter Preise. 

Haunonp, J. A. Hartman, 

Irvına Park, H, W, Bussey. 

Irasca, H. Arlenstorf, 

JEFFERSON PARK. W. Bernhard, Ecke Milwau- 
kee und Lawrence Ave, 

Kensınaron, Chas. Wohlfahrt, 

LoMBARD, John P, Weihler. 

Marwoonp, Gust. Dettmering. 

Morrıs, R. H. Hauk. 

Oik Pink; ’C: Zimmermann, Wm. Wese 

PaLartınz, Bentler Bros. 

Park Rınsg, David Mueller, 

PArksıne, Oscar Eckland. 

Purısan, T. P. Struhsacker. 


- -Racınz, Wıs., Wm. Groenke, 1957 Maund Ava. 


> 


“is 


RAVENSWooD, CO. W. Clark. 

Rıvervaız, F. Ebert. . 
Rosen, Theo, Weber; W. H, Terwilligen. 
Sovra Curcau@o, F. Milbrath, 


TURSER, C. Neltnor 

Wasumsaros Hzıgara, A. B. Wiemelen 
Wuzaros, M.E. Jones, 

Wınrızıp, Fehrmanz und Sohn. 


Einzeige 
Wunaducheien iR 
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‚der... legte Reit 


ihres Schmerzet. Sie beicwor 8 
line, zu fprecen, ermärmte ihre Hände! 
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Roman von Beorges 


Ir UNI IDI BEL 
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(88. Fortfeßung.) 

Jeanne, welche diefe Worte gehört 
hatte, gab ihm von weitem ein Zeichen; 
fie legte einen Finger an die Stirn und 
deutete damit an, Daß er fich nicht binden 
fole. Auf dem Geficht des jungen Mazı: 
ned war Ueberrafhung zu Igfen; er be= 
griff nit. Micheline hatte aufgepaßt 
und alles gejehen. hr Gefiht war 
todtenblaß; der Schweiß perlte atıf ihrer 
Stirn und fie empfand ein folches Weh, 
daß fie fat laut aufgejchrieen hätte, 
Seit der fürdhterlihen Entdetung in 
Nizza fah fie Sergius und Jeanne heute 
zum erjtenmal bei einander. Gie hatte 
jedes Zufammentreffen vermieden, weil 
fie fich jelbjt mißtraute und fich fürchtete, 
in einem Moment leidenichaftlicher Auf: 
wallung den traurigen Vortheil einer 
monatelangen Berjtellung zu verlieren. 
est aber, in Gegenwart der. beiden 
Liebenden, die fi) verzehrende Blide zu= 
warfen und fich durch Zeichen verjtändig- 
ten, brach plößlich ihre mwüthende Eifer: 
fucht 108 und eine unjinnige Rajerei zer: 
fleiichte ihr Herz. 

Sergius, der entihlofien mar, 
‘eannes dringendem Zeichen Folge zu 
leijten, wandte fi an feine rau und 
fagter „Ich erinnere müch:foeben, meine 
liebe Micheline, daß ich erft noch in den 
Klub gehen muß, bevor ich nah Haufe 
fahre. Eine Verabredung .. .. ich darf 
nicht ausbleiben. Entihuldigen Sie 
mich alfo und bitten Sie |hre Mutter, 
Sie zu begleiten.” 

„But,“ antwortete Micheline mit be- 
bender Stimme. „Fahren Sie no nicht 
gleich?“ 

„Nur noch einen Moment.“ 

„Sp werde au ih no einen Mo: 
ment bleiben. * 

Die junge Frau wollte feinen Theil 
der fürchterlichen Scene verlieren, weiche 
fih vor ihren Augen abjpielte. Sie 
blieb, um das Geheimnig von Jeannes 
Drängen zu belaufen; um den Grund 
zu erfahren, weshalb Jeanne den Für: 
jten zurüdhielt. _ 

Da Gergius fi nit beobadiet 
glaubte, fo näherte er fich feiner Gelieb- 
ten und fragte fie mit gezwungenem. Lä- 
heln: „Was gibt e3?* 

Es ſeien wichtige Neuigkeiten; 
Jeanne mußte heute Abend noch ihren 
Geliebten ſprechen. Und als Sergius 
erſtaunt fragte: „Aber wo?“ 

Antwortete Jeanne „Hier!“ 

„Und Ihr Mann?“ entgegnete der 
Fürſt. 

„Wird in einer Stunde abreiſen. 
Unfre Gäſte bleiben nicht mehr lange 
hier. Gehen Sie in den Garten hinunter 
und bleiben Sie im Kiosk. Die Thür 
der kleinen Treppe, welche zu meinem 
Toilettenzimmer führt, wird offen ſein. 
Wenn alle fort find, fommen Sie her: 
auf.“ 

„Nehmen Sie jih in acht, man be- 
obadhtet und!“ jagte Sergius unruhig. 
Nun fingen beide an zu lachen und fpra= 
hen laut von gleihgültigen Dingen, als 
ob nicht3 Ernites zwifchen ihnen verhan: 
delt worden ſei. Cayrol erjehien wieder; 
er mäherte. fich ‚der Frau Desvarennes, 
welche mit ihrer Tochter plauderte und 
fagte in feiner unbefonttenen Gefchäftig: 
feit:° „Sobald ich in London anfomme, 
fende ich Ahnen ein Telegramm. “ 

„Sie wollen veifen?“ rief Micheline, 
deren Geijt plößlih von einem Licht: 
ftrahl erhellt wurde. 

„Ja, Fürftin,“ fagte Gayrol, „ich 
habe eine jehr wichtige Angelegenheit zu 
bejorgen. “ 

„Und wann reifen Sie?“ fragte Mi- 
heline mit einer fo verändertenStimme, 
daß ıhre Mutter fie erfchroden anblidte. 

„Sofort,“ antwortete der Bantier. 
„Beitatten Sie daher, daß ih Sie ver: 
lafje, ich habe no einige Befehle zu 
ertheilen. “ 

Er verließ da8 Boudoir und ging in 
den Kleinen Salon. Micheline, die mit 
jtagrem Blid und frampfhaft geballten 
Händen dajtand, fagte ih: „Sie wird 
aljo allein jein und jagte ihm, daß er 
fommen folle. Er log, ald er mir von 


jeinsm Klub erzählte; zu ihr geht er!“ 
Sie ftrih mit der Hand über ihre . 


Stirn, als ob fie einen läftigen Gedan: 
fen verfcheuchen wollte; dann jtand fie 
da, betäubt, außer jich, vernichtet. 

„Micheline, was haft du?“ rief Frau 
Desvarennes und ergriff ihrer Tochter 
Hand, welche eisfalt war. 

„Nichts!“ jtammelte-die Fürftin mit 
zufammengepreßten Zähnen und mie 
eine Wahnfinnige vor fi hinjtarrend. 

„Du bift Frank, ich jehe es, wir müf: 
fen fort von bier, laß uns nad Haufe 
fahren! - Komm, gib Jeanne einen 
ee 

„Ich?“ rief Micheline, ſchaudernd 
und unwillkürlich zurückbebend, als ob 
ſie einer unreinen Berührung aus: 
weichen wollte. 

Frau Desvarennes ward plößlich alt 
und ruhig; fie ahnte eine fürchterliche 
Enthülung und fagte,: indem fie ihre 
Tochter beobadtete: „Weähalb weigerjt 
de’ dich, wenn ich jage,x du möchtejt 
Jeanne einen Kuß geben? Was ijt denn 
paſſirt?“ 

Micheline packte krampfhaft den Arm 
ihrer Mutter und rief, indem ſie auf 
Sergius und Jeanne deutete, melche, 
von einer Anzahl Menſchen umgeben 
und dennoch getrennt von ihnen daſtan⸗ 
er und ladten: „Aber fich fie doh nur 
an!“ EA EE H 
„Was willft du damit. jagen?“ fragte 
die Mutter angftvoll; fie fühlte, dag ihr 
von "Sicherheit ab- 
handen zu Tommen drobe, fie Ins ih den 
Augen ihrer Tochter die ganze Wahrheit. 

„Du weißt?“ .... begaun fie, . 

„Daß er ihr Geliebter ift!% ‚rief Mi: 
heline. „Aber fiehft du denn nit, dag 
ich daran fterbe!* fügte fie mit verzweif- 
lungsvollem Schludzen hinzu‘ und fant 
in die Arme ihref Mutter,  - 

Die Prinzipalin hob jie wie ein Kind 
empor und trug fie fhleunigjt in Cays 
rols Kabinet, deſſen Thür ſie verſchloß. 


Dann kniete ſie vor dem Sofa, auf dem 
ihre Tochter ausgeſtrectt lag, nieder und 
ſtüm 
ie: 


überließ fih_ ganz dem 


mit Küffen, und als bie jun 


au 
| itae und tan Bl, va geidDe 


.. — Rt 


Mutter in Angit und wollte 
rufen. 
„Nein, fei ftil!“ flüfterte 


um Hilfe 


H age AG, "wire 
fonnte ich micht fchmeigen; aber ic). litt 
zu jehr, ich Fonnte e8 nicht länger ertra- 
gen. Mein Leben ijt vernichtet, -Führe 


‘micd) fort von hier, entreiße mich dieſer 


Schmach! Jeanne, meine Schweſter, 
und er! O, hilf mir, daß ich vergeſſe! 
Habe Mitleid mit mir, Mama, die du 
ſo ſtark biſt, du, vor deren Willen ſich 
alles beugt, nimm alles Leid aus meinem 
Herzen, was ſich darin angeſammelt hat.“ 

Frau Desvarennes, die unter der Laſt 
dieſes Herzeleids gänzlich niederge— 
ſchmettert war und deren Herz blutete, 
verlor den Kopf; ſie ſtöhnte und weinte: 
„O Gott! Micheline, mein armes Kind, 
du litteſt ſo ſehr und ſagteſt mir nichts! 
D, id wuhte wohl, da du fein Ber: 
trauen mehr zu deiner alten Mutter 
hatteft! Und ich Einfältige ervieth deinen 
Kummer nicht! Ich jagte mir: ‚Nun, 
wenigitens weiß jie nichts!‘ Ich that 
alles, was ich nur konnte, um dir das 
Unbeil*zu verbergen. Weine nicht, mein 
Engel, habe Mitleid mit mir, du zer: 
reißeit mir das Herz. Alles auf der 
Welt hätte ich hingegeben, um dich glüd= 
lich zu jehen! D, ich liebe dich zu fehr! 
Wie hart bin ich dafür bejtraft!“ 

„Nein, mich trifft bie Strafe,“ be: 
gann Micheline fhluchzend, „ich bin da= 
für beitraft, daß ich dir nicht gehordhte. 
Ah! Wenn doc die Kinder ihrer Mutter 
jtet3 folgen würden! Sie ahnt die Ge; 
fahr! - Sft es nicht fürdhterlid, Mama, 
daß ih, die ich ihm alles opferte, nun 
fehen muß, bafß er mich nicht liebt, daß 
er mich nie lieben wird! Was fol jekt, 
ohne Vertrauen, ohne Liebe, ohne See: 
lenrube, aus meinen Leben werden? 
D, ih bin zu unglüdlid; — id möchte 
am liebjten jterben!“ - 

„Sterben! Du!“ rief die Prinzipalin, 
deren thränenfeuchte Augen plöglich. wie 
durh ein inneres Feuer getrodnet 
wurden, — „iterben? Sprid nicht jo 
wahnjinnig! Etwa deshalb, weil dich 
diejer Menih verihmäht und dich ver: 
räth? Sind'es denn die Männer'werth, 
daß man ihretwegen jtirbt!. Nein, du 
wirft (eben, mein Engel, wirft mit. dei- 
ner -alten Mutter leben; man wird dich 
von deinem Manne jcheiben. “ 

„Und er, — er wird dann frei fein !* 
rief Micheline zornig. „Er wird- fort: 
fahren. fie — fie zu lieben! Ob, ih 
kann dieſen Gedanken nit ertragen. 
Sieh, — e3 it fürdterlih, was ich dir 
jagen will, — aber ich liebe ihn fo jehr, 
daß ich ihn lieber tott, als untreu jehen 
würde. “ 

Frau Desvarennes fchwieg betroffen. 
Sergius — todt! Diejer Gedanke war 
ihr jchon einmal, wie ein Traum der 
Befreiung, gelommen. Und nun kehrte 
er, unabweislich, unmwiderftehlih, unge: 
ftüm zurüd, Mit Gewalt mußte fie ihn 
von fich weifen. 

„Ach werde. nie anders an ihn denken, 
als an einen verädhtlihen und hafjens- 
werthen Menfchen, — fein Betragen 
wird von Tag zu Tag feiger und feine 
Heuchelei nichtswürdiger. Sichft du, 
Mama, vorhin lachte er; weißt du, mes= 
halb? Weil Cayrol verreift und weil 
er diefe Nacht in defjen Abwefenheit hier: 
her fommen wird, * 

„Wer jagt dir dag?“ 

„O, ich las es in feinen freudeitrah- 
lenden Augen. Ich liebe ihn ja und 
daher kann er mir nichts verbergen,“ er⸗ 
widerte Micheline. » „Er ift ein Ber: 
räther nicht nur mir gegenüber, fondern 
auch gegen feinen Freund! Und dies ijt 
der Dann, den ih zu meiner Schande 
liebe!“ 

„Ninm dich zufammen, ed kommt 
jemand, * jagte rau Desvarennes, als 
fich die Thür öffnete und Jeanne, gefolgt 
von Marehal, hereintrat. Sie waren 
unruhig geworden, als fie Mutter und 


Tochter jo lange nit zum BVorfchein 


fommen jahen. 

„Sit Micheline unwohl?* fragte Frau 
Gayrol, näher tretend. 

„Es ift nichts von Bedeutung, nur 
etwas Grmüdung,* jagte Frau Des- 
varenned, „Marechal, geben Sie mei: 
ner Tochter den Arm und führen Sie fie 
zu ihrem Wagen. ch werde gleich 
nahfommen, “ 


Dann faßte jie Jeanne bei der Hand, 


um fie von Micheline, die eben fortging, 
fernzuhalten. 

„Bleib da, ich habe mit dir zu reden. “ 

Die junge Frau blidte die Prinzipa- 
lin erftaunt an. 

Frau Desvarennes fchwieg einen 
Augendblid. Sie dahte an Gergius 
und daß er dieje Nacht hierher kommen 
würde. Sie braudte Gayrol nur ein 
Wort zu jagen, um dejien Abreife zu 
verhindern. Das Leben jenes Elenden 
war alfo inibrer Hand. Aber Jeanne — 
folltte fie auch dieje verderben? Hatte fie 
das Net, fie zu vernichten? Jeanne, ' 
die gekämpft, die fidh gewehrt hätte! 
Das wäre doch ungeredt. Sie war ja 


wider ihren Willen verführt worden. | 


Sedenfall3 mußte man jie anhören. Litt : 
das arme Weib, zeigte fie Neue, jo 
mußte man. die Rache aufgeben, mußte : 
fie verfchonen. * 
Als Frau Desvarennes 'hren Entſchluß 


tende Jeanne und ſagte: „Es iſt recht 
lange her, daß ich dich nicht geſehen 


habe, meine Tochter, und ich finde, daß | 


du heiter und vergnügt ausfiehlt.... 
Seit deiner Berheirathung fehe ich zum 
eritenmal, 
ſcheinſt.“ 

Jeanne blickte die Prinzipalin ſchwei⸗ 


gend an. In den an ſie gerichteten 


Worten ahnte 
Ironie. ; 
„Haft: du deine Ruhe wiedererlangt?“ 
fuhr Frau Desvarennes fort und hielt‘ 
das junge Weib unter dem Banne ihrer 
durhdringenden Blide. „Du fiehft 
alfo, mein Kind, wenn man ein ruhiges 


fie eine fürchterliche 


Gewiffen.hat....denn, nicht. wahr, du 


haſt dir nichts vorzuwerfen?“ 
Jeanne, welche dieſe Worte nicht als 
die Konſtatirung einer Thatfache, ſon⸗ 


dern als eine Frage anſah, antwortete 
klar und deutlich: „Nichts 1” r 
„Du weißt, daß ich dich Tiebe und dag | 


age ee 
| U av. 
te den tft, follte bie Unter» 


ih nahfiätig fein 
Desvarennes milde fı ı® 
ohne Furt mir —— 8 


würde, “ fuhr Irau, 


ki EI. N 4 ie 


RESTE 0 Pa nich ts — u f hten, u fa 
junge Weib en .. 
Micheline, 


os nr ‚hie mieber ae MNie⸗ 
"itjdirh Fol ’etidad‘ 


dap du glüdlih zu fein | 


[2% 


— — —— 


"fo gar. nichts?“ wiederholte die 
Prin de each RE — 
R Nein doch“, beſtätigte Jeannk, gar 
nihts l“ ..  _ —— 
Frau Desvarennes blickte ihre Adop⸗ 
tivtochter noch einmal an und ſuchte bis 
in die innerſte Tiefe ihrer Seele einzu⸗ 


dringen, aber es regte ſich nichts in ihr. 


„Run gut!“ ſagte ſie ſchließlich, ſtand 


auf und wollte ſich entfernen. 


„Sie gehen?“ fragte Jeanne und nä⸗ 


herte ihre Stirn den Lippen der Frau 


Desvarennes. 

„Ja .... adieu!“ ſagte dieſe und gab 
ihr einen eiskalten Kuß. 

Ohne ihren Kopf umzuwenden, ging 
Jeanne in den Salon. 
Im nämlichen Moment trat Cayrol 
im Reiſeanzug in's Kabinet, und hinter 
ihm Pierre. 

„Ich bin bereit!“ ſagte der Bankier 
zu Frau Desvarennes. „Sie haben 
mir weiter nichts aufzutragen, mir ſonſt 
nichts zu ſagen?“ 

Doch!“ antwortete Frau Desvaren⸗ 
nes rauh, ſo daß Cayrol zuſammenfuhr. 

„Dann ſagen Sie es ſchnell, denn ich 
habe keine Minute mehr zu verlieren; 
Sie. wiffen, der Zug mwartek auf nie 
mand. “ 

„Sie werden nicht reifen!“ 


(Fortfegung folgt.) 


Water als Schmerzendfiiller, 


_— 


_ Wafier als fchmerzitillendes Mittel, 
Beirfeinen Verjuchen,die untere Grenze 


"zu finden, wo Gocain in verdünnter 


Söfung als jchmerzitilendes Mittel 
no jo mweit wirfjam ift, um Heine 
Hirurgifche Eingriffe ihmerzlos zu ges 
ftatten, machte Dr. E. 2. Schleid in 
Berlin durch Verjuh an fi und feinen 
beiden Aifiitenten Die merkwürdige Ent- 
dedung, daß au) einfaches Wafjer, un- 
ter die Haut geiprigt, die Schmerzem- 
pfindung im Bereiche der dDanad) entte- 


! henden, einem Müdenjtih ähnlichen 


Schwellung nad) kurzer Zeit und für 
mehrere Minuten vollftändig aufhebt, 
fo day Einschnitte in die Haut ohne die 
geringfte . Schmerzempfindung gemacht 
‘werden fünnen. Das Verfahren iſt 
äußerſt einfach. Man zieht ausgekoch— 
tes deſtillirtes Waſſer in eine Pra— 
vaz'ſche Spritze ein und ſticht dieſe in 
die vorher gut desinficirte Haut; ent⸗ 
leert man jetzt die Spritze unter lang: 
famem Drud, ſo ſieht man ein weißes 
Hautödem auftreten, wie nach einem 


Mückenſtich, dem man je nach der Menge 


des eingeſpritzten Waſſers eine größere 
oder kleinere Ausdehnung geben kann. 


Eine halbe Minute nach dem Zurück⸗ 


ziehen der Spritze iſt die ſcharf abge— 
grenzte Stelle des Oedems empfin⸗ 
dungslos, und man kann dort getroſt 
ohne ge einſchnei⸗ 
den. Der durch das Einſtechen verur⸗ 
ſachte Schmerz ließe ſich überdies durch 
mäßige Auwendung eines Aetherſprey 
beſeitigen. Wie weit dieſe eigenthüm⸗ 
liche Thatſache praltiſche Verwendung 
erlangen wird, iſt bei der Neuheit der 
Entdeckung noch nicht zu überſehen, 
doch öffnete Schleich unter gleichzeitiger 
Anwendung des Aetherſprey für die 
Einſtichſtelle durch Kreuzſchnitte von 8 
Centinieter Länge einen faſt fauſtgroßen 
Karbunkel am Oberſchenkel, deſſen ab- 
geſtorbene Theile er noch auslöffelte, 
wobei der Kranke verſicherte, daß die 
Operation gut auszuhalten ſei. Auch 
der Heilungsverlauf der Wunden ſcheint 
durch dieſes Verfahren nicht geſtört zu 
werden. In dem erwähnten Falle ver⸗ 
klebten die angelegten Kreuzſchnitte ſo— 
fort und find in beiter Heilung begrif- 
fen: &3 ift Har, daß dieies Vetfahren, 
falls das völlig unihädlihe Wafler die 
anderen durchaus nicht ungefährlidhen 
Mittel ın irgend einem erheblichen Um: 
fenge verdrängen könnte, feine großen 
Bortheile haben würde, 


Bihtiged pädagsgiihes Experi- 
ment, x 

Zur Frage der Arbeitgüberbürdung 
ber Schüler lad Dr. Leo Burgenftein 
aus Wien auf dem Londoner interna= 
tionalen Kongreß einen jehr anregenden 
Bortrag über „bie Arbeitzkurve einer 
Stunde‘. Zeder Lehrer, jagte er, 
weiß aus feiner —2 daß nach 
einer Stunde Unterricht der Kinder ſich, 


ſelbſt wenn der Vortragsgegenſtand ein 
intereſſanter geweſen, eine gewiſſe Er⸗ 


müdung bemächtigt. Um nun die 
Schwankungen in der Empfängniß: 
fähigfeit de3 Kindergehirnd darzuthun, 
jeien für eine Stunde einfach Additio— 
nen- nd: Multiplifationen aufgegeben 
worden, und zwar in zwei Müdchen- 
Haffen:mit Kindern von durchſchnittlich 


11 Sabren bez. 113 Jahren, und in 


zwei Mnabenklafjen, im Alter von 12 
bez. 13 Jahren. Den Kındern wurden 
die Aufgaben gebrudt vorgelegt; man 
(ie fie ftet3 zehn Minuten arbeiten, 
worauf eine Ruhepauſe von fünf Mi- 
nuten eintrat, fo daß die ganze Lehr- 
itunde in vier gleiche Perioden einge: 
theilt war. 
Während der Erperimentirjtunde 


‚wurden in allen vier Klajien von 162 


Kindern 135,010 Aufgaben gemacht, 


gefaßt hatte, wandte fie ,. , an die war: | dabon 6,508 fehlerhaft. Die meiften 


und correctejten Aufgaben wurden in 
allen vier Klafien in den eriten zehn 
Minuten gelöt; in den folgenden drei 
Perioden ſchwankte die Zahl der ge— 
machten Aufgaben wie folgt: 4,000, 
RO, und jene der gemachten 
Sehlet mar: 450, 700, 350, In der 
dritten Bertwobe trat jomit die größte 


Erſchopfung ein; dann folgt eine Reu- 


belebung,'und aus diejen Kurven zieht 
Dr; „Burgenftein den Schluß, daß 


"Sthularbeiten, wenn fie auch nicht 


her find, nicht 


länger als dreiviertel 
nden mähren follten, und auf feinen 
ag nahm der Congreß die folgen- 

den Refolutionen an: 
1). € ift wünfchenswerth, daß die 


d iſti Ueberanſtrengu 
a geiftigen Ue gung 


eracter erperimentaler 


Methoden fubirt werben follte, und 
veranl 


bap ‚Die 


Schulbehörden aßt w 
nes — Verſuche —* 


e der gei⸗ 


on Cr 
’ 


ER 


Stunden währen, und ollte dann eine 
Rubepauje von — 
— — — —— 


— 


Adne atea gar. 
In den Zeitungen Deutſchlands un 
namentlich in den bedeutendſten und 
einflußreichſten, wird jeht mit wirklich 
erfreulicher Energie der großartigen Be— 
theiligung Deutſchlands auf der Chi⸗ 
cagoer Weltausſtellung das Wort ge— 
redet. Es ſind ſchon viele Mittheilun⸗ 
gen darüber in amerikaniſche Blätter 
uͤbergegangen. Folgender Beitrag eines 
ſüddeutſchen Corſpondenten der „Frank⸗ 
furter Zeitung“ mag hier noch folgen: 

„Die Induſtrie wird unbekümmert, 
um dieſes Ab⸗ und Zureden ihren eige⸗ 
nen Weg gehen und dieſen Weg auch 
finden mit aller Sicherheit. Wir ſtehen 
in ſehr lebhaftem Verkehr mit den Ver. 
Staaten, dank unſeren täglichen Dampf—⸗ 
verbindungen, unſerem ausgedehnten 
Handel und nicht zuletzt den 6 Millio- 
nen Landsleuten, die daſelbſt eine neue 
Heimath gefunden haben undder großen 
deutſchen Preſſe Amerikas — Alles ge- 
waltige Factoren, die für eine Be— 
ſchickung der Ausſtellung kräfliger argu— 
mentiren, als alle Artikel, die man da— 
für in die Welt hinausſenden könnte. 
Dabei wollen wir nicht unterlaſſen, hier 
eindinglichſt hervorzuheben, wie glän- 
zende Ausſichten die Kunſt und das 
Kunſtgewerbe bei einer gut geleiteten 
Betheiligung in Chicago bei dem kauf— 
kräftigen und kaufluſtigen Volk der 
Amerikaner haben müſſen. 

Kein anderer Markt der ganzen wei— 
ten Welt iſt ſo aufnahmsfähig wie ge— 
rade Nord-Amerika, das die beſten und 
theuerſten Erzeugniſſe in Kunſt und 
Kunſtgewerbe aus aller Herren Länder 
in großen Mengen einführt. Bilder, 
Statuen, Bronze, Schmud für die Da- 
men, wie für das Haus, Kunjtmöbel, 
das Befte, was auf dem Gebiet der Sle- 
ramif in allen Ländern produzirt wird; 
Kunſtgläſer, gemalte Fenſter, feine Ei- 
ſenarbeiten, Lederwaaren, Texrtile aller 
Art, Muſikinſtrumente (Pianos ausge— 
nommen), Droguen, Farben, Zucker 
und tauſend andere Sachen finden gro— 
ßen Abſatz in den Vereinigten Staaten, 
auch jetzt noch, nach dem die Mekinley⸗ 
Bill in Kraft getreten iſt. Jeder 
Fabrikationszweig, der ſein Prodult 
nicht ausſchließlich wit Maſchinen er⸗ 
‚ot, jondern durch Handarbeit ver: 
ebein und ausarbeiten- muß, hat eine 
fihere Ausficht auf Abjag. Wir haben 
doh alle Beranlajfung den, jchlehten 
Eindrud von Philadelphia zw verwi- 
hen und der Welt zu zeigen, dat jeßt 
die „Grazien“ bei unjerer Induſtrie 
eingefehrt find, die bei früheren Aus- 
ftellungen jcämerzlich vermißt wurden. 
Mit der einfachen Aufforderung zur 
Nichtbetheiligung ift der deutjchen In— 
dujtrie nicht gedient, jomenig ala dies 
1878 und 1889 in Paris der Fall 
war. ’&8 wäre ohne Frage zwedmäßt- 
ger, fih darum zu fümmern, was man 
mit Nugen in Chicago zur Ausitellung 
bringen kann.“ 


Der Franzöfiihe Eoncurrenz:Rol. 


Steichzeitig mit dem heiligen unge: 
hähten Rod oder bejjer mit den Stüden 
bejjelben, die Trier bejigen mil, wird 
nun aud in Argenteuil in Frankreich, 
das von je ber jich rühmte, den unge- 
näbten Leibrod de3 Heilandes zu be- 
figen, ein Heiliger Rod zur Verehrung 
ausgeftellt. Die Ausftellung in Argen- 
teuil begann am 16. Auguft und dauerte 
zehn Tage Wie biejer franzöfifche 
heilige” Rod fchon an und für fich dem 
deutichen, defjen ärgiter Goncurrent er 
bon je ber war, viele Bejucher abjagen 
wird, jo bringt die Thatjache,: daß zu 
gleicher Zeit zwei verjchiedene Tatholifche 
Sifhöfe verjchiedene ungenähte, mit 
reihen päpftlichen Privilegien ausge- 
ftattete Röde ausjtellen, neuen Wirr- 
warr, Ym Parıjer Temps findet fih 
eine lange Bejhreibung und Gejchichte 
des heiligen Rodes von Argentenil, 
Die franzöjiihe Religuie fcheint viel 
würdiger aufbewahrt worden und bejler 
erbelten zu jein al3 die trieriiche, die 
nur noch aus „loje zufammenhängenden 
Gewandſtücken“ beſteht. 

Die Tradition des Argenteuiler Rok—⸗ 
kes ſieht im Uebrigen der des trieriſchen 
ziemlich ähnlich, nur daß die Rolle, 


welche in Trier der Kaiſerin-Mutter 


Helene zugewieſen wird, in Argenteuil 
der Kaiſerin Irene zufällt. Der Apo— 
loget des Rockes in Argenteuil iſt in 
einem Punkt etwas höflicher als Biſchof 
Korum in Trier. Herr Korum läßt 
durch ſeinen Secretaͤr in dem Wall: 
fahrtsbüchlein den Trierer Rock ohne 
Concurrenz erſcheinen, indein für ihn 
die unzweifelhafte Gewißheit in frühe— 
ren Jahrhunderten geltend gemacht 
wird. Wie im „Temps“ ausführlich 
dargeſtellt wird, iſt es der Argenteuiler 
Rock, der mit dem Leibe Chriſti angeb⸗ 
lich zugleich gewachſen iſt; auch iſt in 
dieſem Gewande der Heiland gegeißelt 
worden; es hat alſo EHrifti- Blut ge- 
trunten. Wenn gleihwohl Trier — jo 
ihließt der Vertheidiger der. Urgen- 
teuiler Reliquie — einen Rod Chriki 
zu befigen vermeint,.. jo thut Diejer 
Glaube dem Gewande in Urgenteuil 
feinen Eintrag. . Denn außer dem un: 
genähten Leibrod des Herrh, den er 
unmittelbar auf dem Leibe trug, gebör: 
ten zu der Kleidung desſelben noch 
zwei andere größere Stücke: eine weite, 
über die ungenähte Tunika geworfene 
Robe und ein weiter offener Mantel. 
Möglich, daß von den beiden zuletzt ge⸗ 
zannten Stüden Trier eins beſitzt. — 
So der Anwalt des Argenteuiler unge 
näbten Rodes. r 


—— —— oo 2 — ï⸗ 

Der reifende Haudpwertshurid. 

Bor etwa zwölf Jahren hat man die 
Zahl der auf deutihen Landftrafen 
mandernden, gänzlich oder hauptiächlich 
vom Bettel lebenden „armen Reijen 
ben“ ‘uf 200,000 und.ihtem täglichen 
Bettelerwerb auf durchſchnittlich LMark 
geihägt. ‚Das Mitte im Qahre 73 
‚Millionen —— aus m. a 
Schägung, welde, wenn fie auf über- 
trieben tft, doch immerhin eine fehr 


große Sumkı 


xt, 

Seit zw 
ganz gut geworden. ‚Und bas Ber- 
dient an öbfem großen: tifhritte ba- 
ben in erfter Zinte nicht jtaa 


lente und freie Vereirie, die Vereine ges 


Holzſtãlle einrichteten, die Vereine, 


‚Raatliche oder | EN 


gen ®Bettelei, welche erft centrale Ga» 
benſtellen ſchufen, um die ——— 
zu bejeitigen, und. dann. „barmberzige 


weldhe WUrbeitercolonien jchufen, und 
biejenigen, welche Naturalverpflegungss 
ftationen einrichteten. Letztere werden 
don denen, weichen überhaupt nichts 
Beitehendes gefallen fanıı, reichlich, be- 
fpöttelt und verbädtigt; beito ange 
brachter ift e8, auf ihre großen Erfolge 
hinzuweiſen. 

Es gibt jetzt 1957 Stationen in 
Deutſchland, ſie ſind unter das ganze 
Reich vertheilt, ſo daß nur zwei große 
ſtationsloſe Gebiete noch übrig ſind: 
Eljaß-Lothringen und der Küftenftrich 
von Friesland bis Medlenburg., In 
diejen Anjtalten, an deren Vertheilung 
und Verwaltung freilich noch zu beijern 
übrig bfeidt, find im vergangenen Jahre 
1,936,091 Nadjtquartiere an arme müde 
Wanderer gegeben; diejenigen, welche 
fie erhielten, brauchten nicht das Geld 
zur Uebernahtung zu erbetteln, fie wa— 
ren den Berführungen der Schnaps: 
tneipen nicht ausgejeßt. 

An Mittagseflen find 972,490 Bor: 
tionen, an AÜbendeilen 1,871,591, und 
an Frühftüd 1,662,606 Vortionen ab- 
gegeben; daß dieje lehteren Zahlen Hei- 
ner find al3 die Zahl der Nachtquar? 
tiere, ijt bedauerlih, auch hier werden 
die verdienten Leiter der Sache jih.um 
Abhilfe bemühen: immerhin aber find 
diefe Zahlen der bejte Schild gegen die 
Spötter, melde ja ihrerjeit3 für das 
Wohl der „Durchreifenden“ gar nichts 
tun. Die Kojten diejer Leiftungen 
betragen durhichnittlih auf den Tag 
und den Mann 64 PBf., das madt auf 
das Jahr und die ganze Mannfchaft 
1,317,072 Marf. 

Ein großer Erfolg diejer und ver: 
mwandter Beitrebungen für die Wan- 
dernden ijt die ftarfe Abnahme der mwe- 
gen Bettelei angezeigten Berfonen und 
namentlich der Korrigenden, Wenn im 
Sahre 1882 in Preußen 23,808 und 
im Sabre 1590 nur 8,605 Berjonen 
nit Gorreftionähaft belegt worden find, 
fo haben die Naturalverpflegungsftatio- 
nen wejentlich dazu beigetragen, 


Das ganze Jahr Lang ınagft 
bu vertrauen auf Dr. Pierce's Golden 
Medical Discovery, daß ed das Blut 
reinigt und c.ad Syftem ftärkt, Daffelbe 
ift nicht mit den Sarjaparillas zu ders 
gleichen, die für dad Dlut in den Mona« 
ten März, April und Mai heilſam ſein 
follen. Das „Golden Medical Dis- 
covery“ wirkt gleich woHltäuend zu jeder 
Zeit, und in allen Fällen von Leber- 
Leiden oder üblen Säften, wie aud) inı- 
mer ihr Name oder ihre Beichaffguheit 
fein mögen. 

E8 it der billigfte Blutreiniger, der in 
Apothefen verkauft wird, weil du nur 
allein danır Geld bezahlit, wenn e8 dir 
gut gethan hat. 

Dein Geld wird dir zurüderftattet, 
fall$ e3 dir nicht heilbringend gewejen 
ijt oder dich curirt hat. 

Kannft du nod) mehr verlangen ? 

„Golden Medical Discovery“ enthält 
feinen Altohol, dich zu beraufchen, und 
feinen Syrup oder Zuder, deine Ver⸗ 
dauung zu beeinträchtigen. 

E3 ift eim concentrirter Pflanzeners 
tract ; in große Slajchen verpadt; anges 
nehm für den Gefhmad, und von glei) 
guter Wirkung für Erwachſene oder 
Kinder. 

Das „Discovery * heilt alle Hauts, 
ESkalp- und ferofulöfen Affectionen, wie 
Haut-Entzändung, Schorf, Salz Fluß, 
Fieber, Gliedſchwamm, Hüftgelenk⸗ 
Schmerzen und gleichartige Leiden. 


Dr. EMRICH. 

EP Spezialität: Yyrauen- und Rinderkraufpeiten. 
Spreditunden: 8—9 VBorm., 1-3 und 6—7 Nam. 
467 W. CHICAGO AVE., &de Aihland Ave. 

Zelcphon No. 7250. 1jpbw2 


Dr. Doddas 


widmet feine 'befondere Aufmerfiamfeit allen 
&roniichen Krankheiten. Geheime Gejchledhts- 
und Hautfrankfheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geichwitre behandelt ohne Mefier 
und ohne Verhinderung am Geihäft. Gons 
fultation frei. 139 ©. Madilon Str. 


STOTTERN. 

Stammeln und jonjiige Spracfranfs 
beiten heilt gründlich und jchnell, 2185 
Kranke bereits geheilt. Unjere Erfolge find 
ausgezeichnet buch DOrdensperleihung 
des Deutfdhen SKaljer, Zaren von 
Rußland, König von Schweden, und 
von höchiten ärztlichen Autoritäten anerfannt 


und empfohlen. ©. &. Zares Heilanftalt, 
2afadibobw 129 Peoria Str., Ede Adams, Shicago. 


Trunkenheit 


und Gewohnheits-Trinfen. 
Sn der ganzen Welt giebt e3 nur ein Mittel: 


Dr. Haines’ Golden Specifie. 


8 kann aus in einer Tafie Kaffee oder These, oder | 
in einem andern Nahrungsmittel gegeben werden, ohne | 


daß der Patient bdiejed weiß, wenn mothiwendig. GB: | 


au 
und 
2 


wirkt ftet3. Gin 48 Seiten enthaltende® Bud fr 
baben bei Dale & Sempill, Druggiiien, Elart 
Viadiſon Str., Chicago, Ills. 


Fallſucht, heilbar! 


dur das berühmte Mittel von Dr. Duante aus Müns 
fter, Weitphalen; nur zu haben bei 


Frau Dr. Louise Goertz, 3661 Wabajh Ave. | 





Gorpulenz kurict. 
, mit ihrer@ur anfing, * 
eine Ürbeit wicht ibuy —5* % 


ebumjen und founte nicht ' 
Ronaten umd’fikie fo tmohl, | 
erpichle 


DOW F-ENVDER, MeVickers Theatre, 
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"eine der derbreitetften umd.am wenigften berftandenes 
"Rranfpeiten, ift — falls nicht die Folge eined Shlagks 


oder örtlichen Gehirnleidend — ftet3 in Verbindung 
mit Leberträgheit, Berftopfung oder Verdauung 
Rörung zu finden; befonder3 gilt daS von der Ark, 
!elde unter dem Namen “sick hesdache” befanntift. 

Man tennt eine ganze Anzahl: von Berubigungse 
mitteln, welde den Schmerz befänftigen, doc) die einzig 
einfache, vom geiunden Menichenverftand gegchene 
Weise, jomwoHl au heilen. ald auch einen Rüdfall zu der» 
hüten, Befteht darin) die Urfache zn beieitigen, und daB 
baben die erfahrenen alten Mönde mit St. Bernard 
Kräuterpillen ftet? gethan. Sene alten erzte des 
Mittelalter mußten ebenjo aut, toie unjere heutigen 
Doktoren, dab Leberträgheit und Berdauungde 
förung gleichbedeutend find mit einer allgemeinenz 
Verwirrung und unregelmäßigen Verritung aller . 
Börperlichen Funktionen, wovon da3 empfindliche Ges ' 
Birst und die ebenjo gearteten Nerven. zuerjt das 
Alarmfignal drohender Sefabr geben würden. Und 
ihre genaue Befanntiaft mit den mediciniicherr Kräts 
ter der Alpen jeßte jie in Stand, die Sade in Ords 
nung zu bringen, indem fie die Urjade bejeitigtem. 
Kein Mittel ift jeitdem von jo fchneller, ficherer und” 
großer Wirkfamteit befunden worden, wie „ 
Bernard Kräuterpillen. Zu haben in allen Apotdefen 
für 25 Cents per Schadtel. 


Ki 
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Männer und Jünglinge! 

Den einzigen Weg, verlorene 
Mannestraftiwiederherjuitellen, 
fowie frifche, veraftete und felbit ans £ 
Tcheinend unheilbare Wälle von e 
Geichlehtskfzankheiten fiher und dauernd 
zu heilen; ferner, genaue Aufklärung 
über Maunbarkeit! Weiblichkeit! B 
Ehe! Sinderniffe derfelben und 

eilung, zeigt das gediegene Bud: 

HM ‚Der Rettungs-Anfer‘‘. 25, Auf- e 

Be Tage, 250 Seiten, mit vielen Iehrreichen Ye 
Bildern, Wird in deutſcher Sprache 
gegen Einfendung von 25 Gents in Poit- BE 
marken, in einem unbedrustten Umfchlag TER 
wohl verpadt, frei verfandt. Aörefiire; BE 

DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 


ew r. Be 


Der „Rettungs:Auter‘‘ ift au zu Haben in 
Kicage, SL, bei Ser, Schimpfin, 276 ne 
k 


— — 


N — —* rt Ar 
Schwache Wänn 
Scwadie Wänne 
| meidhe ihre volle Mannesfraft und Beiftesz |; 
3 frijche wieder zu erlangen wunſchen, ſollten 
BB verjäumen, den „„Fugendfreund‘‘ zu 3 
Das. mit vielen - Krantengerihichten exkäuterte, © 
Bl reichlich außgeitatiete Merk, gibt Mufichlug uber IB 
ein neues Seilverfahnren, wodurd Taufende | 
At Lürzeiter Beit obne DBerufsftörung dom 
d Geihlehistrantheiten und den Folgen 
der Jugendjürden wiederhergeitellt wurden. N 
f I — 
Schwache Frauen, \ 
Bauch Eränkliche, nerote, Dleihlühtige und Finder- ® 
D loſe Frauen, erfahren aus diefem Buche, wie Die ‚M 
volle Geſundheit wieder erlangt und der beißeite B 
Wunfdh ihres < ı8 erfüllt werden kann. IR 
8 Heilverfahren ebe bald billig. Jeder ſein F 
At25Gentsin Stampoͤ und Ihr 


A| eigener Arzt. Schi 
 befömmt das Buch verfiegelt und frei zugeſchickt 
uf I 


Prigat Klinik und 


Diszenfar: 
3 Wer 11. Eir., New Ü gen, 


N — 


„Der Jugendfreund““ iſt auch in der Buchhand-⸗ 
lung von Felix Schmidt, No. 202 Milwaukee Abe, 
GShicago, JU., zu haben. 


LEITER 
Dr. Ernst Pfennig, 
praftiiher Zahnarzt, 

18 Clybourn Ave. 
Empfiehlt ſich zur Anfertigung der feinſten 
Gebiſſe in Gold, Vlatina, Silber, Alumi 
ninm, Celluloid nd Kautichuf, 


Gold-, Porzellan-Kronen und Zähne ohnt 
Platten nach meiner verbeſſerten Methode. 
Feine Füllungen zu mäßigen 

Preiſen. 

Zähne werden vollitändig ohne Schmerzen 
nnd Gefahr ausgezogen, mittelit Auwendung 
ichlafbewirfender Luft ; das neuefte und 
licherfte Schlafmittel im Gebraud). 

5 Die vollſtändigſte Zahnarzt⸗Offiee in 
Chicago. Inpjed2 jasmt4 


DR. GO MAN 
gay arzt, or 2,3 und’& 
82 WB. Mapdifon Str., Ede Halı 
fted. Bühne ——— ausgezogen. 
Beſte Gebifſe 85 dis 810. Feine Fullung dc u. Luf⸗ 
märt3.- Die größte u. vollftändigfte zahnärztliche Office 
Ehicagos: Keine Schüler, nur geprühte Zahnärzte. 13mi 


Dr. ©. SCHROEDER, 
— ahnarzt, 


ilwaukee Ave,, 
de Gärpenter Str. 


Beite Gebille.5—8 Dolark 
ühne Ichmerzlos gezogen, feine Füllung von 508 
und aufwärtd, Beite Arbeit garautizt. 4inljd 


N ae 


du 


8 
= 


= 


% 


186 ©. Elarf Str., Chicago, ZU, 
Etablirt feit 1851. 
Ser alteund bewährte 


Arzt und Wundarzt, 


behandelt nod und ftet3 mit größter Geichid» | 
} lichkeit u. beitens Erjolg alle geheime, ner⸗ 
vöfe, hroniihe ıyıd private Krankheiten 
beiber Geſchlechter soniultation periönitch 


® 
= 
. 


® 


AN oder brieflich im deuticher oder engl. Sprache | 


2 
Fu 
= 
>» 
“* 
> 


alten Arzt 


| unentgeltlich und geheim. Stunden pon 9 bıs | 
6.30, Mittwod und Sonnabend von 8 biß 8, 2 
Sonntags von 9 bi 12. = 
F.D. CLARKE, M.D., 3 
Spizial-Arzt für Haut, Blut, Gefcjlehts u. Z 
syranen-stranfheiten; 
186 Sü> Elart Str., Chicago, AL 


Eonfnitir 


SDR. DANIS, 


166 W. Madison Si,, Chicago, 
der groge Wurzel: und 
. Kräuter:-Spezialift, 

turirt ofle Krankheiten dee Blutes; der Haut, dei 


! Gehirns, der Augen und Ohren, de3 Halfes und der 


Sämorrhoiden, 


6 sift ein uns 
AHAKESIS fehlbares 
Mel zur Heilung von SAs || 
merrboiden. DieAnakesis | 
tk in Anpibelen zu baben; | 
\ wird auch nad Empfang dee 
Breties, S1, Eoftenfrei juge⸗ 
tamdt. —— —— a 
> etiter m | 
8 * 3* 226 New Yors 


| 


Lunge, Katarrh, Herz: und Leber-Beihhrerven, ſowie 
alie Kranidheiten des Merden-Spitems, Gedädtruke 
ihwädhe und Gnergielofigfeit, Zurüdgesogenbeit und 
alle empfindlichen, ernten und hartnädigen Leide 
mwerder fränell und dauernd geheilt. h 
Conſultation auf brieflihem Mege oder in deu 
Dffice frei. Schidt 10 Et3, in Briefmarken em fie 
ben Gefundheits:Wenweijer. Liriteftunden von 9 Ube 
Vormittags bie 9 Ihe Abends. i 
EI Deutich geipredhen und geichrieben, 


Bandwurm Wittel 


Neichardt, 83 
Dan achte aenan auf die ——— W. une [73 


rajet Alles u.das Seile behaltcıäl 
Dad Lungen. 
»Die Lungen Krankheiten und ihre 
iäönele, fihere und gründliche Hei 
ung! Gin Mapnwert für Bruftihrache, ein 
eijer für Jeden, der Heilung ſucht. Derausg 
geben von ver „Deutiben Heilanitgli®; zu bes 
den zegen Sinfenbung ven 25 Gent8 ober re 
eh in VBoftmiarten, Man abrejlize s 
an Medical — Pine Stı 
‘ 0. i 





Sechs Jahre geplagt. 
Paftor W. Stus, Red Wiag, Minn t gutei 
Wort für Paftor Köntg’s Nerven-Crärkes, 4 er ers 
Märt, daß er die Medizin feit fünf Jahren, vielen Reis 
denden empfohlen bat, und zwar bat fich die qute Birs 
Tag bauptjählig in eines Valle bewährt bei einer 


er — ſechs Jahre ꝛeng von ber Eyilepfle ges 


Die fühnfen Erivartungen übertro 
Murpbysboro, Yadion a 1. Rov. fen. 
Son hrend meines Seminarlebeng hr id 
Dfters don den wunderbaren Wirkungen don Raftor 
König’8 Nerven-Stärter. Schon im Jahre meiner 
Amtötbätigkeit bot-fiiy Gelegenheit, diefelben bei einem 
epileptiichen TFalle zu verfucgen, und ich kann mit dem 
beften Gewifien jagen, daß die Wirkungen des Nerven 
Stärter mein Fühnftes Erwarten übertrafen. Nachdem 
wir 5 Flaſcheu gebraucht haben. ift das Mädchen, 
“in Kind von 12 Jahren, frei don feinem Leiden. 
Paſtor K. Schauerte. 


ein werthvolles Buch für Nervenleidende 
wird Jedem der es verlangt, —— 


Frei 
1 Arme erhalten auch die Medizin umjonft, 


Diefe Medizin wurde jeit dem Sabre 1876 von de 
„Boät. Raftor König, Fort Wanne, Ind. gubereitet 
and jet unter jeiner Anweilung von der 


®KOENIG MEDICINE CoO., 
B28 Randolpr St., CHICAGO, ILL, 
31.00 = ae rem für 
. Hafdhe, 3 lachen fü +00; 
große 81.75, 6 tar 80.00. > - 


Remington 
Standard 
Typewriter 


yeigt die praftiichen Pejultate, erworben durch erfin⸗ 
deriſche und mechaniſche Geſchicklichkeit und unter⸗ 
ſtüßt durch Kapital und Erfahrung von 
fünfzehn Jahren, während welcher 
Zeit derſelbe ſtets war die 
Standard Schreibe⸗Maſchine 
der Welt. 


En * 
Senbdbet um illuftrirten Catalog. 


Wyckoff, Seamans & Benedict 
175 Mouroe Str., Chicago. fabw 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-8i S. CANAL STR. 
Ede Jackſon Str 
Beim Einfauf von Federn außerhalb unjered Daus 
les bitten twir auf die Wierte C. E. & Co. zu adten, 
foelche die von und fommenden Sädcen tragen. 


85.00 baar, 85.00 monatlid. 
EI” Kauft 850 werih Möbeln, Zeppiche und Defen 
zum billigen Baarpreije. Tilbwa 
Sterling Furniture Oo. 
vo & 92 Dtasiion Str., nabe Jelferion Str. 
Offen Abends bis 9 Uhr und Sountag Vormittag. 


FAYMARKET 


Crockery House, 
191 W. Randoiph Str., 


nahe Halſted. 
Haͤubpte⸗Niederlage 
⸗ für 
| Saloon-Glaswaaren 
und Utenſilien, 
ſowie alle Arten von 
Hstel und Reftanrants 
Geſchirr 


ee ren ZU ben niedrigiten Preijen. 
ne AH NR 
Sofbräuglaß, 


7Ocdas zus Macht einen Versuch. 


EI Wir haben keine Agenten. 2TjunsmtadidoO 





CHAS. C.BILLETERS 
California⸗, Miſſouri⸗ nud 
Ohio⸗Weine, 


die Galtone 


und aufwärts, frei in’8 Haus geliefert. 
180-182 O. Randoiph Str., SOjndidojlj 
atijchen 5. Ave. und La Salle Str. 


Brauereien, 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


Sific: 1F1R. Desplainıs Str. Ede Jndiana Str, 
Brauerei: No. 171-181 N. Dedplained Str. 
Maolzbauß: No. 186192 N. Jefferion Stz. k 
Slevator: No. 16-22 W. Indiana Str. 15augli 


Jos. Schlitz Brewing (o’s 


tiwankee Cagerbier 


Office: Ecke Ohio und Union Str. 


Edward G. Uihlein, Manager, Ohicago. 
Telephon 4356. 1ipimtil 


THE MeAVOY BREWING C0, 


Brauer von 
ehtem Malz Lager: Bier. 
Dffiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 
nn anne nn 


Hotels und Neftaurants. 


— 





— 


HOTEL 


Sad: Hannover, 


WM. MESTER & CO., 
Eigenthümer. . 
144 — Michigan Straße, 144 
nahe Clark Str., Chicago. 

Zimmer per Tag von 50 Cents aufwärts, 
per Woche 82. 00 und aufwärts. 
Restaurant & Sample Room. 
EI” Mahlzeiten zu jeder Tageszeit zu haben. 
Rogenhalle und Elub: Zimmer zu vermiethen. 


Diejeß neue deutidde Hotel ift mit_allen modernen 
Einrichtungen verjehen. Bade und Toiletten-Zimmer 
euf jedem jsloor. Licht, friiche Luft, gute Betten und 
eleftrif ger Glodenzug in jedem Zimmer. Die Halle ift 

dv eingerichtet, da der Carpet aufgenommen und bie 
Bone als Zanzjaal benugt werden fann. Snljjas 


- Max Vomers 


RESTAURANT 


— ud — 


BIER-VAULTS, 


84 & 86 La Galle Etr., 
Chicago. 


“THE VIRGINIA”, 320 Dearborn Str., 
Monon Block Baſement. 


meſtaurautund Sierhalle, 


lHagdıns 


worundm 


— 


dann natürlich ein Ende. 


Dte Weltausftellung. 


Scatmeifter Seeberger erftattet ei. 
nen günftigen Sinanzbericht. 


Sroßartige Pläne tür eleftriihe Beleude | 


tung, 

In der gejtrigen Situng ded Welt: 
ausjtelungs = DPDirektoriums eritattete 
Schabmeifter Seeberger einen Bericht 
über den gegenwärtigen Stand der Fir 
nanzen. us diefem Bericht ergab fich 
ein Kaflenbejtand von $1,854,506.21. 
Eingezahlt wurden im Ganzen $2,881,: 
320.23. Diejer Bericht iit infofern als 
ein fehr günjtiger anzujehen, ‘als alle 


Gelder, die. am 1. September zahlbar | FJ 


wurden, Wis auf etwa $100,000 aud 
wirklid) eingezogen find. Wenn Ieptere 
Summe, wie erwartet, bi8 Ende diefes 
Monats eingezahlt wird, jo Iteht der 
Verausgabung der Bonds im Betrage 
von $5,000,000, welche die Stadt Chi: 
cago garantirt hat, nichts mehr im Wege 
und ben Direktorium ftände dann ein 
Sefammtfond von $7,000,000 zur Ber: 
fügung. Chicago hätte jomit alle feine 
Verpflihtungen eingehalten, jo daß die‘ 
Befürworter der geplanten Fünf-Millio— 
nen= Anleihe mıt „gutem Gewiflen“ vor 
den Gongreß treten können. 


„ Das Comite für Bebeugtung jtattete J 
ebenfalls einen Bericht über ſeine bis- 
Sachverſtändige | 


herige Thätigkeit ab. 
ſollen erſucht werden, Pläne zu entwer- 
fen und Rathſchläge zu ertheilen über 


die Grridhtung der beiten eleftrijchen | 
Es iſt die Abſicht des Comi- 
tes, den ganzen Ausſtellungsplatz ſo zu 
beleuchten, daß der Unterſchied zwiſchen J 
Tag und Nacht thatſächlich verſchwindet. WM 

Es wird ferner die Errichtung eines 


Anlagen. 


Globus geplant, der 100 Fuß im 
Durchmeſſer haben und durch 40 Pfeiler 
getragen werden fol. Auf den Nordpol 
diefes Globus fol ein 82 Fuß hoher 
Thurm errichtet werden, wodurd das 
Ganze 200 Fuß body werden würde. 
Der Bau wird eine volljtändige Anficht 
ber Erdoberfläche bieten. Das Feitland 
fol aus Aluminium mit den größeren 
Sebirgen und Städten im Relief und 
die Meere, Seen und Flüffe aus Glas 
hergeftellt werben. 

Eine befonders großartige Ausftel: 
lung will Brafilien veranttalten, für 
welchen ZImed diejes Meich bereits eine 
balbe Million Dollars aufgebracht hat. 

Die Vorbereitungen für den bemeg: 
lihen GSeitenweg haben beveit3 begon- 
nen. Man muß fich darunter ein 1000 
Fuß Tanges, hochgelegtes Trottoir in 
Scleifenform denfen, das durch darun— 
ter angebrächte Majchinerie bewegt wird 
und die darauf befindlichen Perjonen 
langjam von einem Punkt des Außitel: 
lurgsplaßes zum anderen bringt, 


—— 
Blinder Lärm. 

Keine Typhusepidemie unter den 
Schülern der Holden: und Ken: 
fington:Schule. 

Das von irgend’weldher Seite ausge: 
jprengte Gerücht, daß der Typhus unter 


ı den Schitlern der Holden und Kenſing⸗ 
ton Schule graſſire, hat ſich bei näherer 


Unterſuchung als vollſtändig aus der 
Luft gegriffen erwieſen. In der Holden 
Schule, Ecke der 31. und Deering Ste., 
war dem Vorſteher Chas. F. Babeock 
auch nicht ein einziger Fall von Typhus 
bekannt und die Kinder ſehen geſund und 
blühend aus. 

Dr. G. Steuernagel, 938 31. Str., 
erzählte, daß zwar in den Monaten Juli 
und Auguſt eine ungewöhnlich große 
Zahl von Typhusfällen zu ſeiner Kennt⸗ 


niß gelangt wären, doch habe die Stranf: 


heit nur in zwei Fällen einen tödtlichen 
Verlauf genommen. Dieſelbe ſoll auch 
überhaupt nur in der Fisk Str., ſüdlich 
von Springer Ave., aufgetreten und 
eine Folge des ſchlechten Zuſtandes jener 
Straße geweſen ſein. 


Pyramidal! 
Des kleinen „hemp“ großer Plan. 


Bürgermeiſter Waſhburne und Bau— 
commiſſär O'Neill gehen mit dem famo— 
ſen Plan um, das Lake Front Baſſin 
auffüllen zu laſſen und den neu genom— 
menen Grund und Boden ſo zu verpach— 
ten, daß aus der Einnahme die Koſten 
der ganzen Stadtverwaltung gedeckt mwer- 
den können. Das Steuerzahlen hätte 
Großartig! 

Wirklih erheisernd aber wirft es, 
wenn man jieht, dak in vielen Kreijen 
diefer große Plan des Eleinen „Hemp“ 
wirklich für ernit genommen wird, indem 
mehrere „Orofgrundbeliter“ an der 
Late Front fhon jegt erfärt haben, daß 
fie die Ausführumg des „Projektes“ un: 
ter allen Umftänden zu * hintertreiben 
verfuchen würden, da fonft ihr eigener 
Grund und Boden nahezu entwerthet 
werden müßte! 

— — — — — 


Liebes⸗Luſt und Leid. 


Otto Gettrick und Hulda Zeck, welche 
ſeit einiger Zeit einträchtiglich miteinan— 
der im Hauſe No. 711 S. Jefferſon 
Str. zuſammenlebten, wurden geſtern 
verhaftet. Kläger iſt der Metzger Guſtav 
Steffen, der angiebt, die hübſche Hulda 
ſei ſeine Frau. Letztere ſoll einer reichen 
und angeſehenen Familie in Hamburg 
entſtammen. Die Angeklagte behauptet 
jedoch, eine geſetzliche Scheidung von 
Steffen erwirkt zu haben. 


Ein Opfer ſeines Berufs. 


Der Weichenſteller Michael Coogan 
von der Fort Wayne-Bahn wurde ge— 
ſtern Abend an der 49. und Wallace 
Str. von einer Rangirlokomotive über— 
fahren und augenblicklich getödtet. Coo— 
gan, welcher auf dem Trittbrett an der 
Seite der Lokomotive ſtand, ſprang ab, 
um die Weiche zu ſtellen. Unglücklicher 
Weiſe glitt er dabel aus, fiel hin und 
die Räder gingen über ihn hinweg. 


Im Sande verlaufen. 


Die Geſchworenen des Coronersgehil⸗ 
fen Monaghan gaben geſtern Abend 
ihren Wahrſpruch dahin ab, daß Fränk 
Blakeslee, aus Lake Geneva, in der 
Trunkenheit von dem Excurſionszuge 
geſtürzt fei und Niemandem eine vertret⸗ 
bare: Id an.bem Unglüde beigemefs 
jen werben könne. _ 





— 


Wr a — — 
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Spart Zhr wochentlich einen Dollar, 
Gruntdeigenthum, Das if die Dahl ai 
Ahr könnt Euch gute, hoch gelegene, taock 


RE“ 
Hei 3. 


x einen einzigen Gent? 


J 


werden für End zwei darans maden! Wiefo Inh 


EStten in Griffith, Der fommenden eroßen Fabrit⸗Vorſtadt 
ı Ehiragos, für 8100 nnd darüber fihern dur Einjendung einer Argabe von $2 und.und monatlihe Zahlung non 84 und darüber F 


j per lot. Das ift Alles, was drin ift. Um Euch) das zu jagen, haben wir bieje Anzeige gefchrieben. 
’ Wenn Ihr fie nicht lefet, verlieren wir Geld, aber Jhr Werliert mehr, denn Euch entgeht Die Ge- U 
 legenpeit, in Gurem Lchen eine vorzäglihe Anlage zu machen, nıd felbe aus Euren Erjparnifjen zu bezahlen. \ 


68 dürfte faum Ginen Arbeiter, der die „Abenbpojt“ Tiejt, geben, der nicht wöchentlich einen Dollar iparen fünnte. 


Daz zahlt 


für eine 8100 Lot, an 4 Blod3 von Main Str. bededt mit großen alten Eichen, wenn Ihr wünjdt: Bejjere Bauitellen zu befferen | 


Preiſen. 
Billig? Selbſtverſtändlich! 


Die Vorſtadt iſt neu, und Ihr rauft zu niedrigſten Preiſen. Bald, wenn einm al 


die Fabriken in Betrieb ſind, werden die Lotten fünfmal oder zehnmal ſo viel werth ſein. 


Wiſſet Ihr's? Wenn wit, ſo ſollt Ihr's wiſſen, 


Daß Grifſith 4 Eiſenbahnen hat, alle in Betrieb. 
Daß drei davon große öſtliche Truuk⸗TZinien ſind, die Chicago & Erie, die Michigan Central und die Grand F 


Zrunf, 


durchſchnchdet, dadurch Grifſith Vortheile bringend. 
5 Das die Standard Dil Co. Pipe Linie durch Griffith Läuft und von Ohio rohed Petroleum für Fabriken zu zwei Drittel: Breijen 


J von Kohle Uefert. 


Sie kreuzen ſich auf einem einzigen Acker. 


Daß die vierte Bahn die Elgin, Joliet & Eaſtern Great Outer Belt Linie iſt, die Chicago umgürtelt und 26 andere Linien j 


u 


Daß Fein anderer Zabrifort die Verkehrs: und Feuerungs: Facilitäten Griffiths bejigt. 
Daß Hammond fein Heizöl, Harvey fein Heizöl und feine Gürtelbahn hat. 
Dah Griffith Höher gelegen und gejunder ijt al& beide, 


B io viel werrh fein werben. 


Daf Griffith, die Fünftige große Kabrifitadt Chicagos, alle anderen übertreffen wird. 
Daß Ihr die Lotten haben ſolltet, da Ihr leicht dafür aus Euren Erſparniſſen zahlen könnt, und da ſelbe in kurzer Zeit doppelt 


Daß wir eine Karte verſenden, die Platz von Griffith und die Lage in Bezug auf Chicago zeigen, ſowie elf Artikel aus 
J Chicagoer Zeitungen bezüglich der Vortheile und Zukunft Grifſiths enthalten. 


Di 





B 
SUPERLATIVE FLOUR 


ift dad befte Diehl und ebenfo billig, ald irgend eine 
*8* este — Ulle_Grocer3 verfaufen es. — 
Sjebes Faß Ober jeder Sad Mehl wird in den berühmte 
ten Wafhburm-Weihlerin Diinneapolis hergeftellt und 
trägt den Namen von 24jaljfadido2 


WASHBURN CROSBY CO. 


Ules andere ift nicht echt. 


EmiL Sımon & O0. 


e Buchdruderei, 
— pivisıoN ST. 


Dartehen anf perfön. Eigentyum. 


— —— — — — 


Gebrazcht Rhr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Betrage von 
825 biö 810,00 zu den möglichft niedrigen Raten und 
in fürzeitor Zeit. Wein hr Geld zu leihen wünſcht 
auf Wiöbeln, Pianod, Bierde, Wagen, Kutidden. as 
gerhausicheine oder perſönliches Eigenthum irgend 
welcher Art, ſo verſäumt nicht, nach unſeren Raten zu 
fragen, bevor · Ihr eine Anleihe macht. 

Wir verlethen Geld, ohne daß es in die Oeffentlichkeit 
kommt und beſtreben uns unſere Kunden ſo zu bedie⸗ 
nen, daß fie wieder zu uns kommen, wenn ſie eine an⸗ 
dere Anleihe zu machen wünſchen. Anleihen können 
auf beliebige Zeit auägebehnt undZahlungen entiveder 
voil oder theilwelfe zu irgend einer Zeit gemacht were 
den,nad) dem Belieben berteihenden und jede gemachte 
Bahlung vermindert die Koften der Anleihe im Vers 

ältuif zum Beifage der Bahlung. &8 werben feine 

ebühren im®praus abgezogen, ſondern Ihr betommt 
den vollen Bettag deB Darlehens. , 

Im Falle hr einen Reftbetrag auf Möbeln, Bianos 

oder anbereß perfönliches Eigenthbum irgend welcher 


Art ihulden jolltet, werden wir benjelben abbezahlen | 


| Eingezahltes Kapital $500,000. 


Ahr den Gebraud ded. Geldes jowohl als aud de | 


“| 


und Eu jo lange Friit gebett, als ihr wünscht. 
Air Iafien das Einentbum in Eurem Befig, jo daß 


Sigenthums habt. Bebegfet, das hr zu jeder 
bzahlungen machen und dadurd die Kojten der 
leihe vermindern fönıtt. 

Wenn Jhr Eeld gebrauchen jolltet, jo wird e3 zu 
Eurem Vortheil jein,- zuerit bei ung borzuiprecden, 
bevor Ahr eite Anleihe mad. 

Chicago Mortgage Roan Eo, 
86 La Salle Str.,"erjter Flur über der Straße. 


‚815.00 bis &5,000.00. 


Braudt Ihr Geld? Ihr kdäntes beftom 
men Ambilligiien Amichnelliten 


und ohne dag Ihr oder Euere Familie beläjtigt werdet. 
‚ Wir leihen irgend einen Betrag auf Möbel, Btanos, 
Maſchinen, ohne Entfernung derſelbben. Ebenſo auf 
agerſcheine Pelzwert. Schmuckſachen.Diamanten. 
oder irgend ein gutes Pfand, zu den billigſten Raten 
und Interejien. Aahit e# zurüd, wie Jhr 
tdnn und jtelt die Zinfengahlung cin. 


3.9. Walter &G6o.  I9mlit 
162 Defbington Str. Zimmer 61 unb 62. 





Hempstead Washburne - David R.Lewie. 
Wintam Coffee, Manager Real Ejtate Dept. 


WASHBURNE & LEWIS, 
Zelephon 5270 9 La Salle Str. 
Geld zu nerisihen 
auf bebautes ſtädtiſches Grundeigenthum 

Darlehen zum Bauen 


Zu den niedrigflen Raten Geld an Hand. Wir leihen 
enf Sicherheiten. Kein Verzug. 19n1limijall 


Pinanztenes, 


— 


Bankoflommerce 


108 SaSalle Str., 
Kapital . ©... . . $500,000 


—_ 


Nachfolgerin der Bankffirma Felſenthal. Gro 
Miller, in alleu Geipäits-Branden —* —— * 
Jess jrelfenthal, Präfident. 


ecob Grof, Vice-Präfident. 
ved. Miller, Eailirer. 
Direktorium: 
Kaſpar G. Schmidt, Ad. Loeb, 
Sacob Dirt, S. N. Fifcher, 
Adam Miller, 2. 2oewenitein, 
Adılph Warner, @.8. Felfenthal, 


En — meh, 
Allgemeines Banfgeihäft 
Yu verleihen auf hiefiges 
300, U 
a En Zu 
Geld zu verieiben 
an ehrliche Beute, zu niedrigiten, Zinfen, ohne Fort 
Pferde. Wagen, Wirtbichaftd- und Laden-Eigrichtungen, 
Lagerhausicheine und erfter Slajfe Werth; Te. 
IB" Dad einzige Deutfihe Gefhäft 
UNION LOAN CO., 108 5th Ave, 
- . immer 2, 
Zwilgen Mabilon und Waib 


Zinten auf Sparbant- und Zeitdepofiten. 
Delledigen Beträgen. 
Ihaffung oder Veröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 
in Diefer Art. 
Etr. 


Schuboerein der Senshefher 


= 2 8TE Barrabee Str. 


x E * 


——s 


Koval Int 





Ermwähut die „Abendpoft“, wenn Jhr und fchreibt. 


JAY DWICCINS & CO,, 


‚409 CHAMBER Of COMMERCE 


—D BD —— 


Prachtvolle 


CHICAAO. 


Bauitellen! 


Canftield auf dem Berge, 


Vark Ridge, 


NAorwood Vark, 


KAlauwood und 
KAelroſe 


ſind die ſchönſten Vorſtädte von Chicago, zum Theil nur 14 Meilen von ber Stadtgrenze 
gelegen. Die Baujtellen find groß, zum Theil 50x150 Fuß. 


Preis von S150 und aufwärts, 


Baarzahlung nur $10 bis $25, der Neft in monatlichen Abzahlungen 
von je $5 zu entrichten. 


1 
» IF Freie Ercurfionen werden jeden Tag um 10 Uhr von ber Office auß veran: 
ftaltet und jeden Sonntag um 1 Uhr vom Wells Str.:Bahnhof der Northweitern Bahn 
aus. — Um weitere Auskunft, OrtfchaftssKarten und Fahrbillete wende man fich an 


AP CH EL A Y, 


77 S. Clark Str., (. Flur), gegenüber dem Court Houſe. 


Finanzielles. 


st La. 


BANK, 


Royal Insurance. Building, 


167 Jacijon Str, 


Unter directer Aufjicht und Yurisdiction des 
Auditors des Stanted Allinoiß. 


Vetreibt ein allgemeines Banfgejchäft ; bezahlt 
Zinjen auf laufende Gonti; 4 Prozent 
Zinjen für Spareinlagen, 


| Abtheilungen in den Safety Depoſit Vaults 


von $3 big $50 jährlid). 


Beamte: 


Albert L..Coe, Präfident. James B. Wilbur, 
Kajjierer. Charles L. Dickinson, 
Aſſiſtent-Kaſſirer. 


Directoren: 
William O. Goodman, von Sawyer⸗ Goodman 


Co. 


| Clarence I. Peck, Kapiteliit. 


Robert Lindblom, von Robert Lindblom & Co, 


Jerome G. Steever, von &. Eteever & En, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


George R. Thorne, von Dlontgomerg, Ward 
o. 
Albert G. Spalding, von A. G. Spalding & 


Bros. 
Isaac N. Camp, von Gitey & Camp. / 
Albert L. Coe, von Mead & Eve. 
James B. Wilbur, Kajjiver Royal Truft Eo. 
Taugdoiadbiömi2 


fPart, ver Hei mir Balanefheine, EAjüte ander | 


wifchendel, nach oder von Deutihland fauft. 
& beförbere Baflaaiere nad) und von Samburg, 
Bremen, Antiverpen, Rotterdam, Hinfterdam, 
Havre 
Saltimore. Paſſagtere nach Suropa 
Gepäck ſrei an Bord des Dampfers. 
kann es nur in ſeinem Intereſſe finden, bei mir Frei⸗ 
tarten zu löſen. 
Ghicago ftet3 reditzeitig „gemeldet. 
GeneralAgentur von 


Näheres in ber 


ANTON BOENERT 


! Billige yrerie, gule Bedienuug yarantirt dur 


 Wasmansdorff & Heinemann, 


prompt bejorgt. Sonutach offen bis 12 Uhr. | 
' Gonntagö offen von 10—12 übe. 


Central Trust & Savings Bank, 


92 La Sale Ste. 


TD” Bollmadıts: und Erbihaftsiahen im 
Europa, Gollettionen, Boitanszahlungen zc. 


Cüdot:Ede BWalhington' Str. n. 5. Ave,, 
OHIOAGO. 
dei Staates en d. 
eat Pabecbe Sant 
Gapital $200,000. 
e tdum übernom db ven 
RAIL "abrdiel au ade Qeaprniähe der Me, 


geideine nach und dom Gurova Gefgäfts.Gont 
ztalität. 


Household Loan Association, | 


85 Dearbora Etr., Zimmer 30% 
Geld auf Blöbel. 
Reine 
gBerung. 
er. Staaten das arögte Kapital befi 
wir Eu) niedrigere Raten und läng 
tobt. A 
leichte 


wir unter allen Ge en 


in 
törtneb 


als irgend nd in der Stabt; 
it 3* madit Geſchafte no 
gegen 


dem Bauge 
fe ihafts-Plane. i 


ober mönatlihe ihchakluug nad. ——— 


Spredt und, bevor Jr eine 

Eure — — mit Euch. 

86 — Err.. Zimmer 302. — 
3 wird deutih 


J— 
on, , 


vn 


x 


dinamieues. 


T»E COLUMBIA NATIONAL BANK 
Chicago. 


Sujurance Erhange:Bebäude, Ede Lafalle 
und Onincy Str. 


Eingezahltes Kapital $1,000,000, 
&. Evcringhem, Vräf. . Dwiggiung, Eaf. 


RR 


} 
I 
1 


Baris, Stettin ze. via New Mork oder | 

hiefere mit | 
Wer Freunde | 
oder Berwandte von Europa fomnien Taten mil, | 


Ankunft der Paſſaglere in 


⸗ | zabtdar ratenmweile,-auf mon.tlihe Abzahiun 
Bezahlt 4 Prozent Intereffen auf Spariniagen. | 


Wegnahme; feine Oeffentlichkeit oder Den | 


n, jo ei 
— 
* 


1856 


XB. ©. Bentley, Vicepräſ. J. T. Greene, Hilfscaſ. 
Betreibt ein allgemeines Bankgeſchäft und bewirbt ſich 
um die Contis von einzelnen gertonen fowie Firmen, 
Banken uud Geieitdafte. erjünliche Betude ader 
Gorrefpoudenzen zum Zwecke der Anknupfung geſchaft⸗ 
licher Verbindungen erwünſcht. Günſtigſte Bedingun⸗ 
en. Gollectionen eine Eveztalität ud die deſten Ver⸗ 
indungen an allen erreichbaren Pläben. 
Damen Abiheilung. 

Bejondere Zimmer rejervirt für Damen mit ipeziele 
ler Bedienung, Gebülfen, Zahlbeamten c2. jowwie DIT» 
stalihfier Einrichtung. 

ireftoren. 

E.H.Nebefer, Ber. Staaten Schagmeifter, Wajhe 
ington, D. C. 

Malcolm MeNeil, Präfident der MNeil & Hig⸗ 
gins Eo., Wholeiale-Grocers, Chicago. 

E.©&. Conway, Sekretär der W. W. Kimball Go., 
Pranos und Orgeln. Chicago. 

HD. Kohn, von Hohn Broß,, Wbolejale Kleider 
bänbler, Chicago. 

8. Everimgbanı von $. Everingham & Eo., Conti 
u reg Chicago. 

C. W. Needham, Advotat, Chicago. 

Peter Kunmb, Wholeſale Holzhändler, Chicago. 

9 & Allen, Opdyfe & Allen, Grundeigenthum, 
Shicago. 

m. 6. Bent Ley. früherer General-Manager ber 
Eontinental Injurance Eo., Nem York, Chicago. 

8. Dwiggins, früherer Präfident der linited Stas 
te8 National-Banf, Chicago. 

IM. Starbud, früherer Kaffirer der United Sta> 
te8 NationalsBanf, Chicago. 27iunl3ja6 


B50,000 


® in beliebigen Summen 


‘ zu verleihen 





‚gegen gute Sicherheit auf Grundeigentum, 


‘ Ronde, Staab & Fleischer, 


12fpim, fantidos 78 Dearbora Str. 


getd zu verleißen 


auf Möbel, Pianos, Pierde und Wagen, jowie anf 
andere Sicherheiten Steine Entfernung der Gegene 
ftände. Niedrige Raten. — Strenge Geheimhaltung. 
— Srompte Bedienung. 


CHATTEL LOAN CO., Lake View. 


Zimmer 1, 503 Lincolu Ave., Coots Halle. 
Shr braudt nicht nach der unteren Stadt zu gehen, 
fpart Zeit und Geld, indem ihr bei uuß voriprecht. 


Sichere Geldanlagen. 


Erite Hypothefen zum Verkauf an Hand. 
Gelder zu verleihen auf Ghicago Grunbeigentdum. 


Vollmachten! IAbſeneg ee 
Paſſage⸗Scheine n 


145—147 € Randoiph Str. 
Zlapijddjal 


BSeld zii verleihen 


| in größeren und Heinteren Summen auf irgend melde 


ute Sicherheit, wie Lagerhaus ſcheine, erſter Cla he Ge⸗ 
chaftspapiere und bewegliches Eigenthum. Grund⸗ 


eigenthum, Hypotheten. Bauvereins⸗Attien. Pferde. 


Wagen, Riauos. Möbel ꝛc. Ich verleihe nur mein 
eigenes Geld. Yetrag und Be.ingungen nad Belieben, 

wenn 
scwünjcht und Zinfen deingemäß verring.rt. Ale Ge 
f Häfte unter Verframiegeuheit abgewidelı Bitte beius 
hen Sie mi oder jchreiben Sie wegen näherer ” 


' kunft oder werden Jemand zu Jhnen fdiden. 


24 8aSalleStr, Zimmer 35, Zelephon 1275 


Anleihen gemadzt 


|"auf Chicago Grentgigenthum zu den wiedrigften 
a 


a auf Binjen. 
Ban Anleihen zu bequemen Bedingungen, 
Beſou dere ———— 
Beſondere Privile ien bdei Vorausbezahlung 
Peabody, Houghteling & Co., 
‚59 DearbornGtzr Hjundıtjadidoll 


LIPMA " Leih-Oftlice, „Inter Drean wm 
—— Balion Str; — ang Ka 
bom Etr., t Gucd, irgend einen ag auf alle 

jer — verfallene Uhren uno kuneDiaman- 


fände 

MB RR EL" dh urb Eäntäldeh ve 
; m € 

Eompanies; Gefgäfie vertraulich "A. 


Slaugbiwi2 | 
2 | 3u verkaufe 2 — 


| 


Avondale! Avondale! Avondale! 


Nedzte md Ein Anennes Suhdisifin 


Große freie Exeurfon 
‘Sonntag, den I3. September 1891. 


Der Zug verläßt den Wells Str.: Bahnhof über die Chicago & Nortweitern Eiſenbahn 
um bunft 1.30 Uhr Radıınittags 


und hält an Clybourn und Maplewood. Nücdfahrt von Avondale Station um 6 Uhr 8 
Minnten Nahm. Mufit von der 2. Regiments Kapelle. ifteie Omnibnife verfailen die 
Subdivifion alle halbe Stunde, von 4 Ugr Nahm. au, um Perionen, welche nit auf den 
Zug warten wollen, nach den Milwaufee und Glybourti Ave, Kabelzügen zu befördern 
— werden zur Verfügung geſtellt werden. Dieſe Subdivpiſion frontel nach Redaie Troy, 
Albany, Utica und Sacramento Aves. und it nur fünf Meilen vom Gourtbauie : Städti- 
jches Waffer, Ablafröhren, Strafenbahnen, Läden, fowie alle Bequemlichfeiten im nächſter 
Nähe. Preiſe 8325 und 8350 bei monatlichen Abzahlungen von 855. Dies iſt das billigite 
Grumbdeigenthum ın Chicago. Kommt heraus, eS zu bejihtigen und fauft Euch eine Heims 
ftätte, syreitidets am Bahnhof und im meiner Office, — 


‚G:W. McLester, ®® Washinston sır., 
ENeu ausgelegt: 
E. E. Reed’s Mont Clare Subdivision. 


+ * 2 
Zotten zu 8250 und aufwärts. 
Leihte Zahlungs-Bedingungen, 
Mt, Clare ift eine prachtvolle Vorftabt Chicagos innerhalb der Stadtgrenze, an der G,, 
M. & St. Baul Eijenbahn, weldhe vorzüglichen Vorttadt- Eijenbahn- Verkehr eingerichtet hat. 
Die Subdivifion grenzt nördlich an Diverjey und füdlih an Jullerton Ave., und liegt nörds 
lich von Daf Park, wo Grund mit $1OO per Kuh Derfauft wird, 
Kaufluftigeit zeigen wir das Land gern. Greurjionen finden täglich ffatt. Eifenbahns 
Tidets werden im unjerer Office frei verabfolgt oder auf Wunich frei in’ Haus gejandt. 
Auf dem Bahakoje oder auf dem Zuge verabfoigen wir grundjäglid) feine Tidets- 
Correſpondenzen in Deutſch. 


REED BROS., Eigenthümet, .. 


Ecke Washington u. La Sale Str, 416 Chamber of Commerce Buildine, 


SlO.00. | Jeder Käufer fein eigener Agent. 
7777777 Gegen Abgabe diejes Coupons verabjolgen wir Käufer von Lotten 
in unferer Mont Clare Subdivision 

’ S1l0O.00 ZEHN DOLLARS 
anf jede Lot, welche bis zum 15. September 1891 gefauft ift. Der Betrag kann bei der erjten Ans 


zahlung in Abzug gebradt werden. $ 
REED BROS,., Eigenthümer, 416 Chamber of Commerce. 


Billige Stadt :Lotien. 
$3 


vr > .. che 
r ® 5 
75 und aufwärts. 5375. 

Frontend an Garfield und Weltern Boulevard, Frontend an Wejtern Ave., 51. bis 55, 
Str. und an Sadet und Hart Str., Florence, Vlanchard, Fremont und Wafhtenam Ave, 
und den jyönen Gage Part. Ale modernen Berbeijerungen, Yake-Wajjer in jeder Straße, 
Ihöne Bäume in der Front von jeder Lot. Der jchöntte Play it und außerhalb Chicago, 
Sehet dieje Lotten, bevor Ihr anderdmwo kauft, und Hr werdet Euch von der Wahrheit des 

⸗ Gejagten überzeugen, jiher Euer Geld zu verdoppeln. 
Bedingungen: #25 buar und &5 monatlich. 


Schöne neue Brid- und Sramehäufer mit Pleiner Anzahlung und leichter 
monatlicher Abzahlung zu verkaufen. 
Kommt und jehet! Gutes Material! Gute Arbeit. 
Billige Fahrgelegenheit nah der Stadt für nur 5 E68. 4 Eijenbahn- Verbindungen, 
Grand Trunf, Santa. se, Chicago Central und Pan Handle R. R. 


Freie Ercurſion jeden Sonntag vom Polk und Dearborn Str. Devot 








über die Grand Trunk R. R. um 1 Uhr 10 Minuten 
Nachmittags. — Office an 51. Str. und Weſtern Ave. jeden Tag offen von 7 Uhr Morgens 
bis 8 Uhr Abends, ebenfalls Sonntags. 


Schreibt oder ſprecht vor für freie Tickets, Pläne und volle Auskunft. 


DD. OIGH. Adent, 


City Office: 691 Tacoma Bldg. Ecke La Salle und MadisonStr, Office: .. 51. Str. und Western Ava, / 


5” jreie-Tıdets jeden Sonntag zu haben am X 


Erenrfion 


nad 


Tallapoosa, 


Georgia, 
Dienftag Morgen, Sept. 15, 9:15 
Morgens, mit der Big Four Route (Bahn: 
hof Fuß dev Lafe Str.) und Queen & Gre3- 


cent N. R., Cincinnati, Loofout Mountain | 
Ankunft Mitt- 3 
Straßenbahn-Geleiſen für nur 5350. 


& Atlanta nach Tallapooja. 
moh Nadhmittag 5 Ur. Kühle Yuft, 1200 
Fuß über dem Meeresipiegel. 

Springs Waifer für die Gefundheit. 


Fred’k E. Turner, 


313 Stock Exchange Bldg., 
167 Dearboru str., Chicago. . 


Sahrt hin und zurück 921.20 


‚von Chicago. 
Beihränft auf 30 Tage 


Fahrt von allen anderen Bläten verhält: 
nismänig billig. didoſas 


Nordſeite Bauſtellen! 
8625 nuud darüber. 


Fords Lineoln Ave. Subdivision, 


Bauftellen an. Lincoln Ane., Adbdifor, Roscoe und 
Graceland &ve. Eijenbahn- und Straßen-Ear3. 


Office: 
Ede Lincoln und Belmont Wide, 


DAVIS &z BROWN, 
Tafrfagınd 890 Washington Str. 


W 


und aufwärts für Lotten in 
der Subdivifion, mit Front 
an Alhland Apde. und Garfield 
Boulevard (55. Str.) — Bine 
borzügliche Tage mit Eifene 
babı- und Pierdebahn - Vers 


bindung dur die Subdiviiionen, und eine beaueme | 


Entiernung von den Stod Yards.—Zu leichten Bedin⸗ 
guugen. = MiBgrseichunte Geſchaftsecken und ſchöne 
eſidenz⸗Lotten. nahe Schulen. Kirchen und Stores — 
Um diefe Botten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beihränfte Anzahl diefer Sotten au den jegigen niedrie 
gen Preifen verfauft werden und werben die Breiie 
nachher erhöht. Wenn man die Lage der Kotten im 
Betracht zieht, To aa feine bejjeren und billigeren 
Kotten zu finden. Auf Verkauf beim Eigenthümer 


a MEYER BALLIN, 3 
166 Randolph Str., nahe La Salle Str. 


NRechts anwälte. 


Louis Kistler & Son, 


—— Advofaten. — 


No/36 LASALLE STR., 
+ Suite 408, 13aglj4 


. Julius Golbzier. Yobn 8. Rodger?. 


Coldzier & Rodgers, 


Bechtsanmülte, 4jaljß 
Himmer 39 E41 Metropolitan Blod, Chicago 
RM. Ede Randolyd und Sa Galle Str. 


— 
Georg AMenger, 


Deunſher ducrenongter, 


13 W. NORTH AVE,., 
? 4 nahe Kedzie Ade * 


Ritbhie | 


Niele 
bezahlen. 


Damen gehen mit. Nähere Ausfunft ertheilt 


| fertig. 


| aufwärts auf leichte Bedingungen. 


Depot vom Agenten. 


* —— — — 


Zu verkaufen! 
Jehl iſt die Zeil zum Mauſen. 


Schöne Stadt Bauſtellen zu 8450 und auf⸗ 
wärts, innerhalb 4 Meilen vom Courthaus. 
Clybourn Avenue Addition 
zu Lake Biew und Chicago. 


Angrenzend an einen dicht bebauten Diſtrikt. Neun⸗ 
zig Häuſer ſind bereits vollendet und bewohnt. und 


diele andere im Bau begriffen. 


Baͤuſftellen für Geihäftäjwede an Eins 
bourn Ave. mit Baditein - Abzugdlanal, Wafler, 
Ga, Llod-Straßeipflafter und doppelte Linie vom 


In Elybourn Ave. ift jegt die Kabelbahn gelegt und 
nur ein Fahrgeld braudt man bid Belmont Ave. zu 


Die Drüde über den Fluß an N. Weiter: Ude, 
welche Cafe Viern mit der Weftjeite verbindet, tt jest 
Eine günftig gelegene Gegend, die dam Arbeit3e 
oder Gejhäftsplag aus leicht zu erreichen it. 

Leite Bedingungen! Xange Zeit! 6 Pro⸗ 
zent Zinfen. ſaombws 

Noten zahlbar zu irgend einer Zeit, wenn gewünſchi. 


A. ©. Bosworth, 


Zimmer 805, Tacoma Building, 
Nordofl:Ede von Madifon Str. und Ra Calle Str, 
oder Verfäufer in der 
Zweig:Dffice auf, dem Land: 

Ede von Eiybenrn Ave. und Belmont Ave, 


— — — — 


er 
11 RR 
2 


Wünfhenswerthe Lotten, und ſie 


gehen ſchnell ab. 


Die Subdiviſion wurde am 10. April eröff⸗ 
net, und über hundert Lotten ſind bis 
heute verklauſt. Die beſte Geldanlage oder 
auch Platz für ein Heim in Cook County füt 
den Preis. mE 

Graig Bros. Gage Parf Subbdivilton, 
Südweit: Ede Garfield Byulevard (55. Str.) 
und Weitern Ave. Blvd. und frontend nad 
dem jchönen Gage Park. Xotten von 3400 

Office 
Dffen jeden Nachmittag, eins 


am Plage. 
; Nehmt Grand Trunfs 


hlieplih Sonntags. N d Trunt 
—63 an irgend einem Tage, einſchließ— 
lch Sonntags, um 1 Uhr Nachm. und ſteigt 
aus. an Dafley Ave.Statton. 

Sendet wın Pläne und Preife. 


CRAIC BROS,., 
Eigenthümer, 


717 Chamber of Commerce Gebände 
LOTTEN in ALMIRA. 


Kleine LOTTEN Weite entfernt ı@ 
$300 bis $400 

find nit To vorzüglich Are Lotten Dom 

Wintelmanns Subdivifion zu 


BS5OO. 


Si d unbedingt die beiten, größten und billige 
8 * —* —— een —— 
mm 

unmittelbaren Nähe von Dun Bottem, 

Int Di Naabarjdaft IR angenthi, 
der e Ra 

—— theils Des und bietet dem Kater ci 

Befiere Gelegenheit, ein Heim zu gründen, en 

eine andere, im welcher Lotten zum jelben ie 

baben find, aud) find die Zablungs-Bedingungen 

günfig Nä beim Eigenthürmer. 


.d. Wintelmann, 
Ne. 166 Nandoiph Strahe, Zimmer 1. 


Sonntags von 2-5 Uhr in der Zweig-Office, 
de Simons Gtr. und Bioomingten Line, 


i 


’ 
- 





